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E Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelichert von ber “ Ansochaied Press”, 
-Inland. 


Kongrek- 


Dafhington, D. K., 9. Juli. Das 
Lobbykomite des Senats beendete fein 
Verhör über vie Macenjchaften von 
der Wall Street und verhörte noch— 
mals mehrere Stunden bindurh den 
„Schaufpieler* David Lamar. 

Diefer betonte nahbrüdlih, daB 
ihn, al er in Telephongeſprächen die 
Rollen hervorragender Kongrepmit- 
glieder darftellte, nur zmei Bemeg- 
gründe geleitet hätten. Erſtens habe 
er eine „Erplofion“ herbeiführen mol» 
len, durch die Männer von Wallſtreet 
gezwungen werden ſollten, ſich in die 
Deffentlichkeit zu flüchten, und zwei— 
tens habe er ſeinem Freund, dem An— 
walt Edward Lauterbach, der bei den 
Mächtigen in Wallſtreet, ebenſo wie er 
felbft, in Ungnade gefallen war, bort 
neue Anftellungen verſchaffen mollen. 
Gr betritt mit Nachprud, daß er ji 
von irgend melhen anderen Motiven 
hätte leiten laffen. Mitunter fchien 
e3, alö ob er fich im Kreuzperhör zu 
Geftänbniffen werde verleiten laſſen; 
doch jedesmal zog er geihidt den Kopf 
au3 der Schlinge und fagte nicht mehr, 
als er fi norgenommen hatte. 

Sowohl Lamar, mie Lauterbach 
mußten fich zum Schluß verpflichten, 
fich dem Komite auf’3 Neue zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, falls dieſes es für 
nötig halten ſollte. 

Der Abg. Garrett von Tenneſee 
wird Vorſiher des Siebenerausſchuſſes 
vom Abgeordnetenhauſe, das ebenfalls 
die Lobby unterſuchen ſoll, — Tpeziell 
die Anklagen, welche von Oberſt 
Martin W. Mulhall gegen den Natio— 
nalen Fabrikantenbund erhoben wor— 
den ſind. Die betreffende Reſolution 
wird wahrſcheinlich noch heute im 
Hauſe angenommen. 

Waſhington, D. K., 9. Juli. A. D. 
Baldwin, ein Anwalt aus Cleveland, 
bezeugte vor dem Lobbykomite des 
Senales, wie er mit Kongreßmitglie— 
dern über den Zuckerzoll ſprach und 
dabei Alerander & Baldwin von Nem 
Morf repräfentirte und $30 pro Tag 
erhielt. 

A. S. Smith von Tennille, ©a., 
Präfident des Georgia Zmeiged ber 
Farmerunion, wurde über eine, zu 
New Orleans im Frühjahr abgehal- 
tene Konferenz biefer Union befragt, 
tmobei e3 fich um die Baummolle han 
belte. 

Mafhinaton, D. K., 9. Juli. Def: 
fentliche Sigungen des Abgeordneten 
hbausfomites für Banft- und Geldime- 
fen, das fich mit der FFinanzreformdor- 
lage der Adminiftration zu befallen 
bat, wurden heute geführt. Mit 11 ge- 
gen 5 beichloß das Komite, daß die 
Sibungen öffentliche fein follen, — 
auägenommen, wenn vier Tyünftel ber 
Mitglieder fich. für eine gefchloflene 
Situng unter fi jelbft erklären. 
Der Ausſchußvorſitzer Glaß befämpfte 
die Reſolution in dieſer Form; das 
Komite wollte jedoch den republikani— 
ſchen Mitgliedern nicht geſtatten, an 
der einleitenden Beratung der Bill teil— 
zunehmen, und die Demokraten hiel— 
len denn auch alsbald eine Geheim— 
ſitzung ab. Am Donnerstag hält aber 
der ganze Ausſchuß öffentliche Ver— 
handlung. 

6 Tote, 30 Verletzte. 
Soldatenzug bei Manila verunglückt. 
Manila, 9. Juli. Sechs amerika— 

niſche Soldaten wurden getötet, und 
30 verletzt, als ein offener Güterwa— 
gen, dei von Mitgliedern der Küjten- 
artillerie dichtgefüllt war, ziijchen 
Manila und Corregidor, eima 30 
Meilen füdmweftlih von Manila, ver- 
unglüdte. . 

Der Waggen fprang aus dem Ge- 
leife und ftürzte um. 1a 

Diefe Soldaten befanden fih auf 
der Fahrt nad) dem Ererzirfelde zu 
Eorregidor. 

Die Meritofämpfe. 


Gagle Pap, Ter., 9. Juli. Goub. 
Cartanza, der Führer der norbmerita- 
nifchen Rebellen oder Verfaffungspar- 
teiler, übermwältigte mit 3000 Mann 
eine Streitmaht NRegierungstruppen, 
welche General Navarette befehligte, 
zmwifchen Candela und Panuca. Diefte- 
gierungstruppen follen auf ihrer pani= 
ſchen Flucht jogar ihre Waffen megge- 
morfen haben. Die Rebellen erbeuteten 
drei Schnellfeuergefhüge und 70,000 
Batronen. Ueber die Verlujte mird 
noch nicht3 mitgeteilt. 

Stadt Meriko, 9. Juli. Franzisto 
de la Barra dankte al Minifter des 
Ausmärtigen ab3 Der „propiforifche 
Präſident“ Huerta botFranziskoGam— 
boa (Unterſtaatsſekretär im Auswär— 
tigen Amte unter Präſident Diaz) die- 
ſen Poſten an. 

In Mexito verhaftet. 

El Paſo, Tex. 9. Juli. Der 
Deutſchamerikaner J. E. Muench aus 
Terre Haute, Ind., welcher ſich zuletzt 
in San Antonio, Tex., aufgehalten 
hatte, iſt zur Juarez, Mexiko, von 
Regierungstruppen unter Verdacht der 
Spionage verhaftet worden. 

Es heißt, daß er Zeichnungen von 
Juarez und der Umgegend entworfen 
habe. Major Kruz von El Paſo, 
Tex. kündigt eine Unterſuchung des 
Falles an. 


Leſet Die „Sountagpoſt⸗ 
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Weiteres Sturmunheil. 


Aurora, JU., 9. Zuli, Der Schmeif 
des (jchon an anderer Stelle berichte: 
ten) Sturmes, welcher über das nörd- 
liche Jlinoi3 dahinzog, hat auch meh- 
tere Menjchenopfer gefordert, wie nad 
MWiederherjtellung der Zelegraphen- 
berbindungen befannt wird. In vie— 
len Gebäuden jchlug der Bli und ver- 
urfachte Feuersbrunft; Hunderte von 
Yarmgebäuden murbden mehr ober 
minder fchmwer bejchädigt. 

Die befannten Ioten find: Farmer 
Richard Wallenberg zu Briftol (ver 
Sturm warf feinen Wagen über ihn!) 
und der Handlungsreifende David 8. 
Frazier zu Geneva (berührte einen 
niedergeworfenen, geladenen elek— 
triſchen Draht.) 

Fraziers Gattin erlitt ſchlimme 
Brandwunden an Händen und Armen, 
als ſie ihren Gatten zu retten ſuchte. 

Der 20jährige Perch Ream zu St. 
Charles erlitt einen Schädelbruch 
durch einen umhergeſchleuderten Baum. 

Andrew Nelſon in Batavia erlitt 
unter dem Dach ſeines Hauſes, welches 
durch die Luft geſchleudert wurde, in— 
nerliche Verletzungen. 

Balwin und noch verſchiedene andere 
Städte waren geſtern Nacht in Dun— 
kelheit gehüllt, ſoweit die elektriſche 
Beleuchtung in Betracht kommt. 

Elgin, Ill. 9. Juli. Arthur Pe— 
terſon von hier, 18 Jahre alt, und der 
50jährige Frank O'Leary in Wood— 
ſtock wurden durch Blitz getötet. Otto 
Hamlin wurde beim Zuſammenſtoß 
eines Gebäudes, zu Pingree Grove, 
Ill. tötlich verletzt. 

Die elektriſche Bahn Elgin-Bel— 
videre iſt außer Betrieb. 

Der Eigentumsverluſt und Ernte— 
ſchaden in dieſer Umgegend geht in die 
Hunderttauſende von Dollars! 


Ausland, 


Weitere biIutige HKämpfe! 
Griechen follen, mit fehr fhweren Opfern, 
großen Sieg über Bulgaren errungen 
haben. — Serben behaupten, bulgarische 

Eindringlinge furchtbar gefhlagen zu 

haben. 

Wien,9. Juli. E3 wird hierher 
gemeldet, daß die bulgarifche Regie- 
rung ein Zirfular an die europäifchen 
Mächte gerichtet habe, worin fie ihre 
Bereittilligteit ausdrüdt, um Frieden 
zu unterbandeln. 

Der bulgarifhe und der Ferbifche 
Dberbefehlähaber jollen bereits über 
einen Waffenſtillſtand unterhandeln, 
da die Verlufte der- beiverfeitigen Ar— 
meen jo riefige find, — an Toten fo= 
wie an Verwundeten — und man 
außerdem befürchtet, daf die neu aus- 
gebrochene Cholerafeuche fich nicht mehr 
werde fontrolliren lafjen! 

Mien,d9. Juli. Rumänijche Sol- 
daten, die an der Donau poftirt find, 
haben auf einen ungarifchen Dampfer 
gefeuert, der mit bulgarifchen Solda= 
ten gefüllt war. Zwei Mann wurden 
dabei verwundet. Die öiterreicdh- 
ungariiche Regierung mird eine Er- 
Härung von Rumänien fordern, und 
man glaubt, daß Bulgarien bazjelbe 
tun merbe. 

London, 9. Juli. Unter dem 7. Juli 
wird der „Iimes“ aus Doiran gemel- 
det, daß die Griechen auf der ganzen 
Linie fiegreich vorrüden; dah die Bul- 
garen feinen Widerftand mehr Ileilten 
fönnen, und ihre Lage fritifch ift. Die 
Verlujte der Griechen follen aber 
enorm fein. Man fpricht von 2000 
gefallenen bezw. verwundeten Dffizie- 
ren. Die Verwundungen der Mann= 
ſchaften ſollen leichter Natur fein. 

Andererfeit3 joll eine ganze Dipi- 
fion Bulgaren aufgerieben worden, 
und die Flucht der übrigen eine To 
baftige gemejen fein, daß fte jogar ge= 
ladene Gejhüte im Stich ließen! 

Diefem Sieg — menn er zutreffend 
it — mird große Bebeutung beige- 
meflen; dem Doiran mar das Ber- 
pflegungszentrum der Bulgaren, deren 
Lebensmittel jämmtlih in die Hände 
der Griechen gefallen. 

Die jerbifche Kriegserflärung an 
Bulgarien wurde Dienstagabend von 
dem offiziellen Regierungdorgan in 
Belgrad, „Gazette“, veröffentlicht. Die 
Nachrichten vom Kriegafchauplag find 
mager. Die Serben geben zu, daß 
eine ftarfe bulgariiche Abteilung bei 
Kniarfevag in Serbien einmarfgirt 
fei. Die Stadt jebjt wurde von ben 
Bulgaren bejegt, und die benachbarten 
Dörfer in Brand geftedt. Die verivun- 
beten Soldaten haben die Cholera nad 
Belgrad gebradit. 

London, 9. Yuli. Die bisherigen 
Gefammtoerlufte im neuen Balfan- 
friege werben bereitö auf reichlich 50,- 
000 Mann angegeben! 

Ein Belgrader Korrefpondent der 
Londoner „Daily News” murbe auf 
dem Weg nad der Front angehalten 
und aus Serbien ausgemwiejen. Er 
fagt, die Baltanvölter feien jegt voll- 
jtändig in die Barbarei zurüdgefallen! 
Und ihr Haß gegen die Türken jei nod) 
gar nicht3 im Vergleich zu dem Haß, 
welchen fie gegen einander hegten! 

Belgrad, Serbien, 9. Juli. Laut 
bebörbliher Angabe find die bulga= 
rifchen Streitkräfte, welche, elf Batail- 
Ione ftarf, zu Rniarjewat, in Serbien 
eingedrungen waren, foqut ivie ber- 
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Chicago, Mittwodh, den 9. Zuli 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


gang des Sajetfarpajjes bei Setichar 
zufammen, und e3 gab einen verzmei- 
felten Kampf. Die Serben jhlugen 
die Bulgaren auf’3 Haupt und er=- 
oberten dann auch Sitip wieder. Auch 
eroberten fie ihre, früher verlorenen 

Geihüge zurüd. Zu Vlafina wurden 

die Bulgaren gleichfalls zurückgeſchla— 

gen. Im Uebrigen erlitten auch die 

Serben fchmere Berlufte; Näheres 

wird darüber noch nicht mitgeteilt. 

König Peter hat eine Proflamation: 
„An mein Bolt!” erlajjfen, worin er 
den Krieg verfündet und jagt: 

„Die Bulgeren, vergejjend der brü- 
derlihen Hilfe der Serben und des 
Blutes der Helden, mwelche auf dem 
Schladtfelde von Thrazien fielen, 
haben den jlamifchen Nationen und 
der zibilifirten Welt ein abjcheuliche3 
Beilpiel von Undankbarfeit und Gier 
gegeben. Diefe unbrüderliche Hand- 
lungsweiſe hat mir den tiefſten Kum— 
mer verurfacht und meine aufrichtigiten 
flamonifhen Gefühle verlett. Die 
Verantwortung für diejes Verbrechen 
gegen das Slamentum und die Menich- 
heit muß auf Diejenigen fallen, welche 
eö begangen haben.“ 

Belgrad, Serbien, 9. Juli. Weitere 
amtlichen Depefchen befagen, daß die 
Griechen den Bulgaren das Städtchen 
Sereg, etwa 45 Meilen norböftlich von 
Saloniti, abnahmen. 

"Ferner wird berichtet, daf die grie- 
hifche Flotte den Seehafen Kavale am 
Aegätfchen Meere — gegenwärtig in 
den Händen der Bulgaren — bom- 
bardire. 

Saloniti, 9. Juli. Vater Michel, 
Prior der franzöfifchen fatholifchen 
Million zu Kiltifch, beftätigt Die An 
gaben über Mepeleien durch bulgari- 
Ihe Jrrequläre in jenem Diftritt. 

Er jagt, in drei Fallen, zu KRutifch, 
zu Raynovo und zuPlanita, hätten fie 
rauen lebendig verbrannt, und in ei- 
nem Yal hätten fie 700 Männer, die 
nad Kurfut gehörten, in einer Mofchee 
eingejchlojjen und getötet, indem fie 
unter der Mojchee Bomben zur Erplo= 
fion gebraht und das Gebäude dann 
no in Brand gefegt hätten! 

Konftantinopel, 9. Juli. Bulgarien 
bat auf die Forderung der Türken, die 
Ituppen bon der Küſte des Marmora— 
meeres zurüdzuziehen, in bejahendem 
Sinne geantiwortet; die einzige Bedin- 
gung, welche die bulgarifche Regierung 
daran fnüpft, it die, daß fie eine Ga= 
rantie haben muß, daß türfijche Trup- 
pen Bulgarien nicht angreifen werben. 

Im Reid der Lüfte. 

Slieger und Pafjagier tot! — Johannisthals 
Paris $lug früh unterbrochen. 
Würzburg, Baiern, 9. Juli. ULF 

der deutjche Apiatiter Landes, gelegent- 

lich des Voltsfejtes dahier, einen Auf: 
itieg in einem Meroplan mit einem 

Sranzofen als Paffagier unternahm, 

türzte die Mafchine aus einer Höhe 

bon 60 Fuß, und beide Infafjen wur: 
den dabei getötet. 

Sohannisthal bei Berlin, 9. Juli. 
Edmond Audemars, ein jchmweizerifcher 
Ylieger, ftieg um vier Uhr heute früh 
bom Xerodrom auf, um einen Flug 
nah Pari3 zu machen. 

Ein Bruch im Propeller der Mafchine 
beranlaßte ihn aber, zu Gütersloh, elf 
Meilen von Bielefeld zu landen. Und 
jeßt ift er auf der Nücdkfehr nach Berlin. 

Drei Jahre Dienitzeit. 

Sranzöfifhe Kammer nimmt den vielbe: 
fprohenen Paragraphen an. — Aber 
feine überwältigende Mehrheit. 
Paris, 9. Juli. Die Deputirten- 

fammer bat den Paragraphen der Hee- 

resporlage, welcher die dreijährige 

Dienjtzeit in der Armee mieberein- 

führt, angenommen. 

Die Annahme erfolgte mit 339 ge- 
gen 223 Stimmen. 

&3 erjcheint nunmehr ficher, daß die 
gefammte Vorlage ohne Schwierig: 
feiten zur Annahme gelangen wird, 
Das fommende dDeutihe Turnfeit. 

Reipzig, 9. Juli. Die große Heer: 
fıhau der Turner, das zmölfte Deutfche 
Qurnfeft, wird nädhften Samätag, den 
12. Zuli, bier eröffnet, und währt bis 
zum 16. Juli. Man rechnet mit einer 


nen: 


Beteiligung von mehr als 50,009 | 


Qurnern au3 allen deutfchen Gauen, 
und im entjprechend großartigen Im: 
fange find die Vorbereitungen ge- 
troffen. 

Gigantifhe Maße meift der Feitplah 
auf: gegen 500,000 Quadratmeter; 
ein Geländegepiert, deifen Seiten 
nahezu einen Kilometer lang find, ift 
dazu auserjehen, die Maffen auf: 
zunehmen. 62,000 Quadratmeter bieten 
Plat für die gleichzeitige Vorführung 
der Freiübungen von 25,000 Turnern. 
Anſchließend an dieſen Plab find 
14,000 Quadratmeter als Geräte— 
turnplatz beſtimmt. Rings um dieſes 
Geſammigeviert zieht eine Straße von 
16 Meter Breite, an ihrem Außen— 
rande auf allen vier Seiten eingefaßi 
von mächtigen Tribünen, die mit ihren 
12 Sitzplatz- und 16 Sitzplatzreihen 
einem Halbhunderttauſend Zuſchauern 
bequem Schaugelegenheit bieten. 


Dei der Arbeit verunglüdt, 


Durch) dad Umftürzen einer Ma- 
Tchine auf einem Rammprahm wurden 
heute bei dem Bau der neuen Fluß- 
—* in der —* Avenue vier 

rbeiter ‚ davon 
onnte nur mit großer 5 
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Beihwerdeführer. 


Steuerreviforeu gern bereit, fie zufrieden 
zu ftellen. 

Bor der Nepifionsbehörde fanden 

fich heute gegen 300 Parteien ein, die 


Beſchwerde angemeldet hatten gegen. 


die von der Einfhätungsbehörbe bor- 
genommene Bewertung ihrer Yahrhabe. 
Zumeift waren eö Leute, die, mit ir- 
tifhen Gütern nur fpärlich gefegnet, 
in der Annahme gemwejen waren, daß 
die Steuerbehörden fih um fie nicht 
fümmern würden, und die e8 Leshalb 
auch unterlaffen hatten, das ihnen zu= 
geſtellte Einſchätzungsformular auszu— 
füllen und zurückzuſchicken. Es hat ſie 
in unliebſamer Weiſe überraſcht, daß 
dieſe Unterlaſſungsſünde von den Ein— 
ſchähern an ihnen heimgeſucht wurde. 
Man hatte ihren beweglichen Beſitz auf 
je 3400 bis 31000 bewertet und ſie 
auch noch mit einem Strafzuſchlag von 
40 Prozent bevadt. Den Steuer- 
tepiforen gaben die Betroffenen nun 
die Zuficherung, daß fie über Steuer- 
werte nicht verfügten, und auf biefe 
Angaben hin wurden bie fraglichen 
Poften einfach aus der Lifte geftrichen. 

Unter den Bejchwerdeführern der 
borgenannten Urt befand fih auch J. 
M. Bergling, mohnheft Nr. 1254 
Nojedale Uve. Herr Bergling. hatte 
fein Formular ausgefüllt; man hatte 
ih nun bei der Einfhägungsbehörbe 
diefer Mühe für ihn unterzogen. Er 
follte Fahrhabe im Werte von $800 
verfteuern, dazu einen Gtrafzufchlag 
bon $400. Er fträubte fich hiergegen 
auf das Entjchiedenfte und verficherte, 
fein ganzer Befit jei faum $250 mert. 
Auf die Vermutung, daß er befler ge= 
ftellt fein fönnte, jei man mohl nur 
deshalb aefommen, meil er an einer 
eleganten Straße wohne. An der Tat 
lebten dern auch faft alle feine Nach- 
barn in quten Berhält.aiffen, von fich 
aber fönne er das nicht behaupten, und 
dabei habe man fi an ihn gehalten, 
die Nachbarn aber, von denen viele 
Kraftwagen hielten und auch fonft auf 
großem Fuße lebten, faft durchweg un- 
geichoren gelaffen. Auf Erfuchen der 
Reviforen gab der Mann diejen eine 
Lifte der betreffenden Parteien, und 
diefe werben nun von der Steuerbe- 
hörde wohl noch hören. 

Klagt über Parteilichfeit. 

Als Vertreter der Weftern Electric 
Eo. fand fich bei der Reviliongbehörbe 
Herr W. P. Sibdley ein, der Vizeprä⸗ 
jident genannter Gefjellfiehaft. Er be: 
bauptete, daß die im Bezirk Cicero ge- 
legerien Yabriten der Weftern Electric 
Co. von den Affefforen um eine Mil- 
Iton zu hoch bewertet worden jeien: fie 
feien mit $5,000,000 eingefchäßt mor- 
den, aber höchjtens $4,000,000 mert. 
Vom Büro der Gefellfichaft aus, das 
ih an der Clinton Straße befindet, 
babe man fich mit der Einfchägungsbe- 
börde überhaupt nicht in Verbindung 
gejeßt, weil man dort aus Erfahrung 
mwilje, daß die Affefforen parteiifch ge- 
gen die Gefellfchaft verfahren. Die 
Einfhätungsbehörde habe nun als in 
dem Kontor vorhandene Userte im Be- 
trage bon $3,000,000 angenommen 
und biefen Betrag durch einen Straf: 
aufſchlag noch um die Hälfte vermehrt. 
Die Reviforen werden den Fall in Er: 
mägung ziehen und ihre’ Entjcheidung 
[päter treffen. 

Bon $5,400 auf $1742 ermäßigt 
wurde auf Vorftellungen eines Ver— 
treters der Gefellichaft Hin die Ein- 
Ihäßung der Telepoit Co, Nr. 305 
Süd La Salle Straße. 

Lewis H. Froft, Nr. 521 Lincoln 
Park Blod., erlangte eine Ermäßigung 
bon $1060 auf $450. 

Die Anlagen der Commonmealth 
Edifon Co. werden gegenwärtig bom 
Stabdtratsausfhuß für Gas, Del und 
elettrijches Licht auf ihren Wert abge- 
Ihätt. Nach dem Ergebnif follen die 
Raten bemefjen werben, welche die Ge- 
jellfhaft ihren Kunden berechnen darf. 
Sadverftändiae, melche bereits eine 
Bewertung der Anlagen vorgenommen, 
haben die vorhandenen Werte mit 
$57,983,558 angenommen. Der Ge- 
ſellſchaft ſollen Reineinnahmen zuge— 
ſtanden werden bis zum Betrage von 
7 Prozent des Anlagekapitals. Die 
vorjährigen Reineinnahmen haben die— 
ſen Betrag — die angegebene Bewer— 
tung als Grundlage angenommen — 
um 8636,000 überſtiegen. 

In der heutigen Ausſchußſitzung 
vertrat Ald. Merriam den Stand— 
punft, daß von dem anaegebenen Ka— 
pitalmert $3,224,256 geftrichen werben 
follten, die „ungreifbar“ find, da fie 
Beträge darftellen, um melche die Com= 
monmealth Edifon Co. jeinerzeit An 
lagen anderer Gefellihaften zu hoch 
bezahlt Kat. Andere Mitglieder des 
Ausfhufies konnten nicht umhin, die- 
fen Standpunft ala richtig anzuerfen- 
nen, denn auch bei Bewertung der An- 
lagen der Ga3- und der Telephonge- 
felichaft find entfprechende Mbjtrei- 
Hungen gemacht worden. Dringt Herr 
Merriam mit feiner Anficht durch, fo 
mwürben die NReineinnahmen der Ge- 
ſellſchaft durch Ratenermäßigungen 
um eima $860,000 gekürzt werden 
fönnen, ftatt um $636,000. . 
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Städlifhe Straßenbahnen. 


Stadtverwaltung von Evaniton be> 
abjichtigt, fie einzurichten. 


Foreit Part geht vor. 


Widerruft Gerechtfame der County Trac 
tion Co,, deren Angeftellte ftreifen. — 
Möbeltifchler erlangen Zugeftändniffe 
von Möbelfabrifanten. 


Die Stadtverwaltung von Evans | 
fton, deffen Straßenbahnvertehr durch) | 
ben Streik der Angejtellten der County | 
Zraction Eo. völlig unterbunden ift, | 
trägt fich mit der Abficht, ein fläbti- | 
Ihe Straßenbahnfyitem zu jchaffen. 
Die Ankündigung wurde heute von | 
Sefretär William Jaber vom Lotals | 
verband Nr. 241 der Straßenbahner 
gemacht, dem die ftreifenden Straßen: | 
bahner der County Traction Co. ans 
gehören. Der Plan tam geftern in 
einer Konferenz zurSpracde, dieMayor | 
Ruffell Smart von Evanfton mit den 
Beamten des Lotalverbands gehabt 
bat. 3 verlautet, daß die Stabtper- 
waltung der Nachbarfchaft fich mit der 
Abficht trägt, Wagen zu bejchaffen und 
die nötige Triebfraft von der Northme- 
tern Hochbahngefellfchaft zu beziehen, | 
bon ber aud) die County Traction Co. 
fie bezogen hat. Da die Gerechtfame 
der County Traction Eo. erlofchen ift, 
ftehen der Durchführung de8 Plans 
bon diejer Seite feine Schwierigfeiten 
im Weg. Der Stadtrat von Evanſton 


wird der Trage heute Abend näber- 
treten. 


Präfident Emil G. Schmidt von 
der County Traction Co. reichte heute 
Kreisrichter Petit feinen Bericht über 
die Urfachen und Folgen des Streits 
der GStraßenhahner der Suburban 
Railroad Eo. ein, welche die Linie an 
der 22. Straße nach Riverfide be- 
treibt. Er ift Maffeverwalter der Li- 
nie, von Richter Petit ernannt. In dem 


Bericht erfucgt er um meitere Anmei- | 
jungen, mie er fich verhalten fol. Er‘ 


gibt an, daf der Streit auf die Wei- 
gerung der Wermwalter der Straßen- 
babnlinie, den Lotalverband Nr. 241, 
dem die Streifer angehören, anzuer- 
fennen, zurüdzuführen je. Er führt 
aus, daß er feine Schritte getan habe, 
ben Betrieb wieder aufzunehmen, 


Streifer und Eigentumsſchäden be— 
fürdte. Richter Petit ordnete eine 
Verhandlung auf Samftagq Vormit- 
tag an und mird die ftreifenden An- 
geitellten der Linie auffordern, jich 
dazu einzufinden. Präfident Schmidt 
erklärte fich heute wiederum bereit, die 
Trage der Löhne einem Sciedsaericht 
zu unterbreiten, will aber den Xofal- 
verband Nr. 241 nicht anerkennen. 
Schritte zu Verhandlungen zwiſchen 
beiden Parteien find nicht getan mor= 
ben. 

Soreft Parf widerruft Gerechtfame. 

Der Gemeinderat - von Foreit Part 
wiberrief in feiner geftrigen Situng 
die Gerechtfame der County Traction 
C 


o. 

Die Ausſichten auf Beendigung des 
Streiks ſind ſehr zweifelhaft. Vertre— 
ter der Streiker konferirten mit Be— 
amten der betroffenen Ortſchaften und 
der County Traction Co. Inzwiſchen 
mußten die Bewohner der Vororte 
Maywood, Berwyn, River Foreſt, 
Evanſton, Oak Park, Lyons, Cicero 
F Riverſide zum großen Teil lau— 
en. 

Einzelne Streitfragen erledigt. 


Die beiden Ausſchüſſe, welche der 
Baugewerkſchaftsrat und die Building 
Conſtruction Employers' Aſſociation 
ernannt haben, um zu verſuchen, die 
Sperre im Baugewerbe zu heben, hiel— 
ten geſtern Nachmittag eine weitere 
Verſammlung ab, in der verſchiedene 
Streitfragen erledigt wurden, die mit— 
telbar zur Sperre geführt haben. Es 
handelte ſich um Fragen der Zuſtän— 
digkeit der einzelnen Verbände. Eine 
weitere Konferenz iſt auf heute Nach— 
mittag einberufen worden. Die Aus— 
ſichten auf Frieden im Baugewerbe 
ſind gut. 

Der Streik der Gewerkſchafts— 
maſchiniſten der Goodman Mfg. Eo,, 
Nr. 4834 S. Halſted Str., der ſchon 
vor Jahresfriſt erklärt wurde, dauert 
noch immer an, und es iſt vorläufig 
auch keinerlei Ausſſcht auf ſeine Bei— 
legung vorhanden. Die Gewerkſchaft 
hat alle Unionarbeiter aufgefordert, 
nicht für die genannte Firma zu ar— 
beiten. 

Streif der Möbeltifchler. 


Unterhandlungen zmwifchen den ftrei- 
fenden Möbeltifchlern, die legte Woche 
die Arbeit niedergelegt haben, und den 
Firmen, über welche der Streit ver- 
hängt ift, finden täglih ftatt. Die 
Streiter verhandeln mit den einzelnen 
Firmen, von denen 45 bereits Fyrieben 
mit ihren ftreifenden Ungeftellten ge- 
fchloffen haben. 23 Firmen, melche 
700 bi3 800 Mann befchäftigen, haben 
ein Abkommen mit dem Verband noch 
nicht unterzeichnet. Die übrigen haben 
fih zur Zahlung von 40 Cents bie 
Stunde biefed Jahr und von 41 Cents 
die Stunde im nädhfter verftan= 
den und geben ihren Ange 
⸗ —— breier 3 ed...) 2 = 
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er Gemalttätigfeiten von Seiten der | 


veröffentlicht heute . ® | r 


Kleine Anzeigen, 
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Hälfte des Yahres zugeltanden 


werden. in Ießterer Beziehung haben 
die Streifer ein Zugeftändniß ge- 
macht, da fie urfprünglich für Ddiefes 
Jahr ebenfalls einenHalbfeiertag mäh- 
rend jeh3 Monate verlangt hatten. 


— 


Meftinleyn als Zeuge. 


Beichuldigt den Keiter der Juvenile Pro» 
tective Affoctation, H. £. Smoot. 


Der Legislaturausfhup unter dem 
Vorfig des Abgeordneten Thomas 
Eurran, der die Wöchnerinnenheime 
und Wohltätigkeitsanftalten im Staat 
unterfucht, nahm geftern feine Ber 
bandlungen mieder auf. Sprecher 
William MeKinley, der al3 Zeuge ver= 
nommen murde, erklärte, gewiffe Ele= 
mente hätten ihn erfucht, die Annahme 
der Vorlage für Unterfudhung der 
MWöchnerinnenheime,die mit zmeifelhaf- 
ten Mitteln arbeiten, zu hintertreiben. 
Er habe ihnen erklärt, diefe Forderung 
werde ihn veranlaffen, das Gegenteil 
zu tun. 

Borfigender Eurran erklärte, Harry 
2. Smoot, der Leiter der Jupenile 
Protective Affociation, fei der Führer 
der Lobbyiſten geweſen, welche die Un— 
terſuchung hätten vereiteln wollen. Der 
Ausſchuß werde jeden Jugendfürſorge— 
beamten und Richter Pinckney vom Ju— 
gendgericht ſelbſt vorladen und jedes 
Heim und jede Anſtalt unterſuchen, 
welche ſich mit Jugendfürſorge befaſſe. 

Der Ausſchuß, der durch Zu— 
fügung einer Anzahl Senatoren erwei— 
tert worden iſt, organiſirte ſich, indem 
er den Abgeordneten Curran zum Vor— 
ſitzenden und Senator John T. Denvir 
zum Sekretär erwählte. 

| 


| Deneen fonferirt mit Abgeordneten. 


Der frühere Gouverneur Deneen 
| hatte heute eine Komferenz mit Mit- 
gliedern de3 Legislaturausfchuffeg, 
der mit der Unterfuchung des Stimm- 
mafchinentauf3 betraut ift, und der ihn 
zum Anmalt erwählt hat. Er mird 
fi) vorerft mit der Gejchichte des 
Kaufd, dem Kontrakt und den Spezi- 
fifationen befannt machen, ehe er 
Pläne für die Unterfuhung fchmiedet. 

Schwabenverein appellirt an Kemis. 

Schriftliche Appelle an Bundezjena- 
tor $ames Hamilton Lewis, fih für 
die Ernennung de3 Bizepräfidenten 
des Schulrat3 Henry W. Huttmann 
zum Bundesrichter zu bermenden, mer= 
den deutfche Vereinigungen der Stadt, 
‚ die hinter der Bewegung zuquniten des 
Herrn Huttmann ftehen, richten. Der 
Schritt hat die Billigung de Bürger: 
ausfchuffes, der fich bemüht, die Er- 
nennung durchzufegen. Den erjten 
| derartigen Wppell richtete heute der 
| Schwabenverein an den Senator. \n 
ı ihm mies er daraufhin, daß die Er=- 
| nennung eine Anerfennung des beut= 
| fchen Elemenies der Stadt Chicago be- 
| deuten würde. Auch der Turnverein 
| Vorwärts beabfichtigt, ein ähnliches 

Gefuh nah Wafhington zu jenden. 
—" 


‚Kugel und Ga$. 


Swei lebensmüde Menfchen jezen ihrem 
Dafein ein äiel. 

Auf der „Waldinfel* im Jadjon 
Part hat fich heute ein Mann, den man 
für den Verkäufer Vernon H. Maurer, 
Nr. 815 Wilfon Ube., hält, durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe getötet. 

Anfolge langer Krankheit trübfinnig 
geworben, hat fich Heute früh die 58= 
jährige Frau Catherine Macey, Nr. 
1627 Nord Hancod Apve., mit Leucht- 
gas getötet. Ahr Gatte ermachte in= 
folge de3 Gasgeruda und fand fie als 
Reiche auf. 


—-3+9- —— 
Geriet unter die Räder. 


Innerlich jehwer verlegt wurde heute 
der 6ljährige William Bromn, als an 
der Weit Huron und Nord NRobey 
Straße ein von dem Mechaniker U. 3. 
Hodaes, Nr. 3402 Walnut Str., ge- 
lentter Kraftwagen ihn zu Boden 
ftieß. Hodges brachte Brown nad) 
deffen Wohnung, Nr. 2106 Welt Erie 
Str., und holte einen Arzt. 


— — — — — — 
Die Cooper⸗Grandjury. 


In Gegenwart von mehr als 100 
Zeugen trat heute Nachmittag die 
Eooper-Sondergrandjurg im Ggunty- 
gebäude zufammen. 

Die Zeugen follen über die angeb- 
liche mißbräuchliche Benutzung von 
Wählernamen beim Abſtimmen befragt 
werden. 


— —ñ— — — 
Bier auf einmal. 


Nach ſchwerem Kampf wurden auf 
einem Perſonenzug der „Soo Line“ in 
Foreſt Park heute Nachmittag vier an— 
gebliche Spindenſprenger überwältigt 
und eingeſperrt. 


Millionenſchwindler. 

Berlin, 9. Juli. Vor der hieſigen 
Strafkammer begann der Prozeß ge— 
gen den Millionenſchwindler Koghen. 
Derſelbe gründete hier und in vielen 
anderen Städten elegante Zigarren— 
läden und erlangte von Fabrikanten 
und Importeuren unbeſchränkten Kre— 
dit, da er ſich für den Sohn eines 
Moskauer Millionärs ausgab. Meh— 
rere Monate hindurch hielt er goldene 
Ernte, bis ſeine Entlarvung und Ver—⸗ 


haftung erfolgte. 
— uUnerhört. — ‚Warum ſind denn 
Die Genfter des Gchüenfaufes fo bicht 


bh 2 ATIET= 
? 
Be dr dt Zu 2 


A m 
N EURER 
Rn BT ee 


Sturmestoben. 


Hat in der Umgebung der Stadt ° 
viel Unheil angerichtet. | 


Drei Perfonen getötet, 


Sahlreihe Häufer und Stallgebäude ums 2 
geweht oder befhädigte. — Hagelfdlag 
verurfacht Erntefchaden.—Gouv, Dunne 
durch eine fallende Heltftange gefährdet, 


Mit gewaltigem Zofen entlub fi 
geftern Nachmittag über ber St 
und ihret Umgebung ein Gewitter, bejz 
fen Herannahen fih fchon Stunden 
lang vorher durch drüdende Schwüle 
angefündigt hatte. Es goß zeitweiſe 
wie aus Kannen, und dazu fegte der 
Sturm durch die Gaſſen und über den 
See, daß es grauslich anzuſehen und 
anzuhören waͤr. Indeſſen hat in der 
Stadt ſelbſt das Unwetter kein beſon—⸗ 
ders großes Unheil angerichtet. Nur 
zum Teil auf Rechnung der MWiltex 
rungsverhältnife dürfen zwei Autos ° 
mobilunfälle gefegt werden, zu denen 
e3 während des Regen? fam. Auf 
der Kreuzung von Afhland Moe. und 
Weit 48. Straße geriet die 5Ojährige ° 
Yrau Anna Henrich, Nr. 4753 Süd 7 
Marfhfield Ave. wohnhaft, unter bie 
Räder eines Kraftwagens, mit welchem 
der Tleifhhändler George TFrroente, 
Nr. 5418 Juftine Straße, einem jchütl- 
zenden Obdach zuhaftete. Sie hat eis © 
nen Knöcelbrucd, jowie einen Brud) 
des linten Schlüffelbeines und ver» ° 
Ichiedene fchmerzhafte Braufchen dabei ° 
erlitten. Noch jehwerer verlegt murbe 
die 18jährige Louife Meyers, Nr.4353 
Nord Aihland Avenue, indem fie auf 
der Kreuzung von Afhland Ape. und 
Montrofe Blvd., von einem Kraftmas 
gen erfaßt wurde, den Harry Diter, 
Nr. 2445 Milmaufee Ave,, jteuerte. 

Zahlreiche Perfonen gerieten mäh- 
rend des Sturmes auf, dem See in 
Not, und für die Mannfchaft ber 
Küftenjtation gab e3 deshalb viel zu 
tun. Am Fuße der 14. Gtraße 
wurde ein Schleppdbampfer, mit einem 
Baggerprahmen im Tau, auf den 
Strand getrieben. Der zwijchen bem 
Lincoln Park und der Randolph S 
verfehrende Kleine Bergnügungsdampfer. 
„Rhemba” mußte ebenfall3 die Hilfe 
des Rettungsbootes, in Anfpruch ne 
men, und fpät am Abend hatte biejes 
die Gafolinfchaluppe „Menonita” flott 
zu machen, die nahe der Belmont Abe. 
auf eine Gandbanf geraten mar. 
Ernfte Unfälle hat e3, jomeit befannt, 
infolge des Sturmes auf dem Wafjer 
bier in der Nähe nicht gegeben. 


Nachbarfchaft hat gelitten. 


Meit chlimmer als hier hat der Ge 3 
mwitterfturm in der Nahbarfhaft ges 
bauft. Dutende von Stallungen find 
umgemweht worden, und verjchiebene 
Perfonen find vom Bli erfchlagen ° 
worden. Der angerichtete Sathfchaben" 
wird auf mehrere hHunderttaufend Dol- 
lar3 gefchägt. Befonders groß ifter © 
in der Nähe von Wheaton, mo bie 
Ernteausfihten durh Hagelihlag, 7 
großenteil3 vernichtet worden find. a 

In der Nähe von MWoodftod ift der 
Landwirt Franf D’Leary, während er 
zu Wagen auf der Landfiraße mar, 
durch einen Blikftrahl getötet morben; 
auf gleiche Weije fam in einer Sand» 
grube bei Elgin der 18jährige Arthur 
Peterfon um. Aus der Umgebung von 7 
Marengo wird berichtet, daß dort ein 
unbefannter Mann, der in einem Stall 
Schuß vor dem Regen gefucht hatte, in ° 
diefem, feinem Zufluchtsort vom Bi ° 
getötet morben it. 

In Elgin hat der Sturm die Türme” 
der Erften Baptiften- und der Luther"; 
chen Zionsfirhe umgemweht und ein} 
aroßes Stüd vom Karnies der 0: ° 
biftiichen Episfopalfirche an ber Cowih - 
Straße fortgeriffen. In der Nadibars 
Ihaft von Elgin Hat der Wind nie 
nur zahlreiche Telegraphen- und Tele 
phonpfoften, umgefnidt, fondern Je 
Häufer mehr oder minder zerftört. Be 
einem Hauseinfturz find Frau Bertha 
Deldy, Frau Martha Duquesne/und ° 
Gertrude Iravers fehwer verlegt wor -° 
ben. fi 


Gouverneur Dunne in Gefahr. 


Gouverneur Dunne, der fi wähs 
rend des Gemitters im Hauptquartier 
der Miliz bei Riverfide befand, geriet 7 
dort in ernfte Gefahr. Das J— 
quartierzelt wurde umgeweht, und die 
ſchwere Zeltſtange hätte im Fallen den 
Gouverneur nahezu getroffen. Gene 
raladjutant Didfon, welcher dicht nes 
ben dem Gouverneur ftand, wurde bon 
der Stange am Kopf gejtreift und ha” 
vom Feldfcher in Behandlung genoms 
men werben müffen. — 


Das Wetter. 
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BASEMENT 
- Ein Derfauf von 2,400 
"Männer Quting-Hemden 
R Stück, 75c * 


Dies iſt eine außergewöhnliche 
Offerte in Hemden, für jede Art 
von Ausflug paſſend. 


Sie ſind in ſchlichten mercerized 
Stoffen zu haben, in weiß, 
cream, lohfarbig, grau und 
blau. 


Gleichfalls eingeſchloſſen iſt 
eine Partie der berühmten 
Soiſette Hemden. 


Durchweg in ausgezeichneter 
MWeife gemacht, Schnitt in Rod- 
Yacon, mit fejtem weihemftra- 
gen und Manfchetten. In allen 
Größen — 14 biß 17. 


Speziell markirt zu, das Stück, Te 


Ein Adoptivkind 


Der NMoman eines Japanerd, Bon 
Ratharina Zitelmann. 


(9. Fortjegung.) 
Da fühlte er einen Stoß. Tate 
Hatte feinen Arm berührt und ftand 
wie eine Bildfäule. 


erin, an deren Seite Saburo jchritt. 
en beiden jolgte ein Herr zmwijchen 
wei jungen Mädchen, die Tate wohl 
ce Bereits an Größe überragten, deren 
"Anzug und Gejtalt aber verriet, daß 
Jie noch nicht ganz erwachlen feien. 
Herr Izuni war verſtändnislos Ta— 
re Blid gefolgt. Nun erft erfannte er 
"Saburo und drehte fic verftimmt zur 
Seite. Er mollte defien Gruß nit 


’ Ferwibdern. Ein feiner Kerl war er ges. 


worden! Groß; für einen Japaner und 
mit einem Schnurrbärtchen aefhmücdt. 
Das war ein Befigtum, um das er zu 
beneiden war. 
Ich haſſe ihn!“ ſtieß Take her— 
vor. 
zunis Gefühle waren nicht 
weeil von denen ſeiner Tochter verſchie 
en. „Wer waren denn die, mit denen 
Fer ging?“ fragte er. „it wohl ein 
> Breund der Fremden? Kowara ilt ı3 
“Fa au. Wird wohl eine Karriere 
“machen, der Zump!“ 
" Zale antwortete nicht. 


allzu 


nichts von diefem Umgang erzählt? 
° Erft den Geilhas gelang es, Die 
beiden aus ihren unfreundlichen Ge 
banfen zu reißen. Zwölf junge Mäd 
Ken in jchmeren brofaten jchleppenden 
Kimonos, die von unförmlichen, hof 


Ihnen entgegen | 
fam eine hochgewachiene, blonde Euro- 


zz, ——————— — —— 


Seidenzeug mitgebracht, und ſie dankte 
erfreut und fröhlich. Die Magd brachte 
Tee, den'die Herrin nach allen Re— 
geln der Etikette kredenzte. Dabei 
plauderte ſie unaufhörlich, und Take 
konnte es nicht leugnen, mit Liebreiz 
und Klugheit. Herr Izuni geriet 
bald in beſte Laune, und ſie ſchmiegte 
ſich zärtlich an den Mann, den ſie ver— 
laſſen hatte. Sie erzählte ihm ki— 
chernd, daß ſie von neuem einen An— 
trag befommen hätte, aber fürs erite 
borzöge, frei zu bleiben. Sie fände 
es doch viel luftiger, Geifcha zu jein. 


Tate hatte inzwijchen mit ihrer Xlei= | 


nen Schweiter Freundichaft aejchlai- 
fen. Sie war figderlieb wie alle Ja— 
paner, und die Grazie des kleinen Ge 
Ichöpfes bezauberte fie. Das Kind 


hatte die Haare hochgebunden, und ein | 


Blümchen ftedte darin. Sie trug ei- 
nen jehr bunten, feivenen Rimono, be- 
nahm jieh wie eine fleine Dame, und 


Tate fonnte nicht umhin, ihre Gelittet- | 


beit zu bewundern. Unwillkürlich 
mußte jie einen Vergleich ziehen zii 
jhen dem Finde und fich jelbjt, der 
milden fleinen Range, die fie gemwejen 
ivar. 


XIV. Kapitel. 


Meriae Tore Später hatte Jzuni 


| eine zufcarnde Antwort vor dem Ber- 


| miitler erhalten. 


Wer waren | J 
bie Fremden? Warum hatte ihr Fuji | 


I 1 Al 
lichen I 


| vielen Verbeugungen. 


Terartigen Dbis aehalten wurden, in | 3 
— ſern Stammpater betrochten, mehr als 


den Haaren Kirſchblütenkränze, führ 

ten die Tänze auf, die jedes Japaner 
berz entzüdten. Sie trippelten 
Gänſemarſch hintereinander 
bodien nieder und erhoben ji in 
Nenırähigen Takt. Bald firedten fie 
* rechten, bald den linken Arm em— 
Bor und jpreizten die Finger 
ande, die fnochenlos erjchienen und 


| wahrscheinlich 
im | 
rein, | 


Aber er fand e3 bo 
geraten, nit dem Vater jeines zufünf- 
Shmisqerfohnes 
Dirae felbit zu erledigen. 
Herr Sssfeteo bearühte “juni mit 
ner Menjch mit mengolifchen 3 
deiten porliteberder Umiertiefer jeine 
Abitemmura von dem braunen Ge- 
jellen, der viele Naturfnrfcher als un- 


Zügen, 


machte. Herr Izuni 
empfand plötlich, daß er ihm eine 
große Ehre erwies, wenn er Take ſei— 
nem Sohne gab. 

Die Beiden begannen erſt vom Reis 


zu reden und von Maulbeerpflanzun— 


Der | ' 
ı den. 


bintenüber bogen, als jeien jie von | 


ummi. 
tinnen auseinander und vereinigten 
& iviedber zu ter mit Schamijen, 
zommel und Pfeife ausgeführten 


Dann flatterten die Tänz | 


| 
| 
| 
| 


gen. Auch die Kurje wurden beipro- 


piel Zeit zu haben. Erft na) einer 


Biertelftunge ließ Nzurt eine Frage | 
einfließen. | 


nach Iwaſchiros Söhnen 
Der Vater tat ganz gleichgiltig und 
ſpielte weiter Verſteckens mit Izuni. 


Muſit einer unſichtbaren Kapelle. Die Er meinte dadurch im Vreiſe zu ſtei— 
geihminkten Gefichter mit den roten | gen. 


Lippen und dem ftereotypen Lächeln 
eben fie wie Automaten erjcheinen. 
 Rachbem fie mehrere Tänze ausge: 

führt, erjchienen prächtig gefleidete 
Sängerinnen, die in hohen Distant- 
" AHönen Lieder zum Preije der Kirich- 
Blüte zum Beiten gaben. 


E Sate war ebenfo hingeriffen wie ihr | er gegen bie japanifche 


Mater. Sie wollte durhaus die Gei- 
768 näher kennen lernen, hören, wie 
e Hie zus plaudern verftanden, und bat 
En himmelhoch, fie morgen mit zu 
Din zu nehmen, für deren Kind zu 
forgen er verpflichtet war. Er machte 
= Einwendungen; eö war ganz uns 
paflend, verjtieh gegen die Sitte, "uber 
da et ein jchlehtes Gemiffen gegen 
Sale hatte und fie ala rau ja doc 
feiner Botmäßigkeit bald entzogen fein 
- Moürbe, gewährte es endlich ihre Bitte 
* Für den folgenden Tag. 
Herr Yzuni hatte längjt das Geld, 
aß er für die Geifcha bezahlt, bis auf 
einen Heinen Abzug zurüderhalten, 
mb fo dachte er ohne Groll an die 
"Heine O-Gin, die ihm zwei Jahre fei- 
mes Rebens verjchönt hatte. Er konnte 
€8 ihr am Ende nicht verdenten, daß 
ee ihr zu langweilig in Suruga ze 
worden war! Sie war in ihren al- 
Fi Beruf zurüdgetreten, verdiente 
Geld, al fie verbrauchen konnte 
and war auch eine gute Mutter. Die 
Heine DO-Kitiu (Chryfantheme) mar 
ur vier Jahre alt und trippelte jet 
bon iwie die Mama, hob die Arme 
md bog die Finger. „Nur eine Geifcha 
fie werben,“ erflärte D-Gin. 
Vater und Tochter wurden in den 
taum geleitet, wo die junge 
Frau mit dem Rinde auf der Erde 
a6. Sie ließen fich nieder und je- 
ber verbeugte fich tief vor dem andern, 
mal bie Stirn gegen den Boden 
nd. Die Kleine wiederholte ge- 
5 jede Bewenung ber Mutter. 
ab die Geifha mit hohmüti- 
der biefer den Abitand zmwi- 


n beiben llarmachen ſollte. 


| 


| 
| 
| 


Einfpruh 


„Haben Sie nicht einen Wboptip- 
fohn?" fragte er endlich. 

Szuni joüttelte den Kopf und fah 
verlegen vor jich nieder. Er fehämte 
ich feiner Sshnelofigkeit. 

„sch Nebe vier Söhne,“ prahlte 
Iwaſchi⸗o, empfand aber ſofort, daß 
Höflich.ei“ ner- 
ftoben hätte, und fügte hinzu: „Vier 
ganz fchlecyte Söhne habe ich!“ 

„Und Teine Vochter?“ entaegnete 
Sauni, feinem Ziele näherriidend. 

„Mein Welteiter bat bereitö eine 
Yrou und drei Kinderchen.” 

„Aber die andern?“ 

„Werden dem hochedeln Herrn viel 
zu gering fein ala Schwiegerſöhne,“ er— 
mwiberte Iwaſchiro kaltblütig. 

Izuns kleine Augen funkelten 
liſtig. „Freilich,“ ſagte er gelaſſen. 
„Meine Frau gçehört einer Samurai— 
familie an, — aber da der Himmel 
mich nicht mit Verwandten geſegnet 
Ba 

Nlöklih neigten fih die Köpfe ber 
beiden Japaner gegeneinander und fie 
flüfterten nur no: „Welge Mitgift 
fchen Sie aus?” 

Lanoeierige VBerhandlurgen beaan- 
nen. Endlich murde man ha: "Being, 
Es ward ein Veſuch der Elter: Iwa— 
ſchiro bei den Izunis für den nächſten 
Sonntag verabredet. 

So machten auch die Mütter mit— 
einander Vekanntſchaft. Dang erſt 
ward das junge Paar im Theater ein— 
ander zugeführt. Er, auf der gegen— 
überliegenden Seite der Loge ſitzend, 
beobachtete die Braut, die neben ihrem 
Vater ſaß. Er fand, daß er allen 
Grund hätte mit der Wahl zufrieden 
zu fein. Gie erfuhr von feiner An- 
mefenheit erft in der lebten Par fe. Der 
jurge Mann, der ein paarmal an 
ihrem Plab vorbeiging, fei ihr zu= 
fünftiger Gatte, fagte ihr der Bater. 
Eie meinte, er fäbe aus mie alle Leute, 
das ſchien ihr en fein Grx.", um 
gegen ihm zu 
m fich die be 


Ir 


ı die heiligen Schriften ftudirte, 
| mehr jah er tin, daß der Gott, den die 
die geichäft- | JAP 

| völlig anderer war, als der Schafa 


Hochzeit, ohing jemals den Laut ihrer 
Stimmen gehört zu haben. Schon nad 
pierzehn Tagen fand die Hochzeit ftatt, 
nachdem zmwiichen den Brautleuten Ge- 
fchente auögeteilt worden waren. Ein 
Glüdstag war für die VBermählung ye- 
mählt worden. Die Braut, in Weiß, 
der Tyarbe der Trauer, gekleidet, warb 
gegen Abend in Begleitung des Ber: 
mittlers und jeiner Frau nach dem 
Haufe der Schwiegereltern in Zofio 
gebradt. Die drei Glüdapflanzen: 
Fichte, Bambus und Zweige des Pflau- 
menbaumes® jchmüdten das ganze 
| Haus. Dort fand ein Feitmahl ftatt. 
Drei Schalen mit Reiswein wurden 
| dem jungen Paar gereidt, und aus 
| jeder derfelben mußten die beider. drei- 
ı mal trinien, ober vielmehr nur nip- 
| pen. Dann Icate die Braut das :seiße 
| Trauergeivand ab und vertaufchte e3 
| mit ciftem Simeno, den ihr Bräutigam 
| ihr gefchentt hatte. Bald darauf mußte 
| fie noch einmal das Kleid mechieln, 
diesmal gegen eines, da3 fie von Haufe 
| mitgebracht hatte. Damit waren die 
| Zeremonien der Hochzeit beendet, und 
das junge Paar ward von dem Ber: 
| mittler in das Brautgemad geführt. 
' Noch einmal mußten fie dreimal aus 
| drei Schalen Sat: trinfen. Aber dies- 
| mal tranf der Gatte zuerft, zum Zei- 
| chen, daß er jeine Herrjchaft angetreten 
hatte, 


XV, Kapitel, 

Während der Studienjahre fchlof 
fih Saburo mehr und mehr dem Pa— 
| for Grün und feiner Familie an. Der 
ungeheure Anteil, den die europäiiche, 
befonders die deutjche Kultur, an dem 
Aufſchwung Japans hatte, war ihm 
| far geworden, und mit der außer: 
| ordentlichen Anpaffungsfähigteit feiner 
Rafle hatte er fich die fremden Geiites- 
werte zu eigen gemacht, jo meit das 
möglih war. inter dem Einfluffe 
feiner Freunde hatte er fich auch mit 
dem Chrijtentum beichäftiat. Uber 
bas religiöje Bedürfnif feiner Anaben- 
zeit war eingejchlafen. Einzig mit dem 
Veritande bemühte er fich den Wert der 
berjchiedenen Religionen zu ergründen. 
Zwar waren die japanifchen Götter, 
| die er angebetet hatte, entthront, aber 
fein Herz hing doch an den alten Vor: 
ftellungen, jo wenig er fi) das einge- 
ftand. Der Kaifer, ein Abtömmling 


| ber Sonnengöttin, — welch’ eine herr- 


liche Mythe, geeignet die Berjon des 
Staatsoberhauptes mit heiligem Glanz 
zu umgeben! Ahnenanbetung.. Bon 
ben Ehinejen überfommen. Gemiß ijt 
es jchön, feine Voreltern zu ehren, 
deren förperliches und geiftiges Pro= 
duft man ift, fich zu erfennen ala das 


| Glied einer unendlichen Reihe, der man 


alles berbanft, was man ijt. Freilich, 
ihnen Opfer zu bringe‘, Weiß und 
Wein für ihre Geijter por die Ahnen- 


ı tafeln zu ftellen, das war ein from— 
| me$ lleberbleibjel einer fernen Zeit aus 
der Kindheit der Menfchen. 


Dann Buddha. Ne mehr Saburo 


deito 


Japaner auf den Sinien verehrten, ein 





| Muni der Wirklichkeit. 
St wor ein fleis | E = Er 
‚ all die metaphyfiichen Fyeinheiten zu 


| melung erträglich geworben fei. 


Die beiden Herren fchienen jehr | 


| e3 taten. 
| fahrtseinzichtung in Iofio ihr Ent: 


Muni Seine übrigen 
Studien erlaubten ihm nicht, fich in 


vertiefen, melde die Verjchiedenheit der 
vielen GSeften in Japan ausmaden. 
Aber die Grundlehren des ı roßen Re- 


| formators fannte'er genau, und er 


tonnte jich der Erfenntniß nicht ver- 
Ichließen, daß die troftlofe Lehre vom 


ı Xeiden dem ftolzen und fräftigen ja- 


panifchen Volfe nur in einer Verftüm- 
Ber: 
Ihmolzen mit dem Schintoismus bil- 


| dete der Buddhismus eine Religion, 


die mehr dem Götendienft alich, als e3 
Saburo unferer erleuchteten Seit wür- 
dig erfchien. Japan ftand im Anfang 
einer neuen Entiwidlung, un‘; wenn es 
mit Europa in Wettbewerb treten 
mollte, jo mußte man auf diefe Art 


| ber Gotteöverehrung verzichten und 


das Ehriftentum verftehen lernen. So 


| hörte er denn die Predigten des Pa- 


tor Grün und begann unter helfen 
Leitung das Neue Teftament zu ftu- 
diren. Und da fiel ihm vor Allem 


ı auf, daß das Chriftentum pofitive 


Yorderungen enthält, mährend ber 


ı Bubbhiemus nur negative Tugenden 
| fordert. 
| Iteben, wie Dich felbit,“ heikt es dort, 
| mährend Buddha fagt: „Du follft Dei- 
ı nem Nächten nicht fchaden.“ 


„Du jollft Deinen Nächften 


Und fo 
war e8 auch mehr die praftifche Aus- 
übung der riftlichen Lehren, die ihn 
gewann, ala die theoretifchen Studien 
Verdankte nicht jede Wohl- 


ftehen den Chriften? Erft diefe hatten 
die Japaner_gelehrt, für Waifen und 
Krüppel, für Arme und Kranke zu for- 
gen. Die „Rote Kreuz“-Gejefchaft 





[den n, | 


mar europäifchen Urfprungs. $n ihren 
Dienft ftellten fi nun auch) japanifche 
Damen. Bedeutete das nicht inen 
großen Fortfchritt? Buddhas Lehre 
bom Mitleid war do nur ein unge- 
nügender, fühler Erfaß für die tätige 
Liebe zu Gott und den Menfchen, die 
bier mirtte. 

Saburo mar geneigt, alle Chriften 
im Lichte der Grüng zu betrachten. Er 
mar länaft Hausfreund, immer mill- 
fommen bei ihnen, und hundertmal be- 
gleitete er die mit ihrer Zeit Geigenden 
zu denen, bie ihrer Hilfe bedurften. Da 
ſah er vermeinte Augen aufleuchten, 
Sterbende die Augen friedlich fchlie- 
Ben, und e& waren Xapaner, denen bie 
Ze ihre Zeit und Kraft mibmeten, 
denen fie al3 Engel des Troftes erfchie- 
nen, 

Der Miffionar ließ Saburo ruhig 
gewähren. &3 fiel ihm nicht ein, Be- 
fehrungsverfuhe zu machen. Bon 
felbft follte Saburo zum Chriftentum 
fommen, 


(Bortfehung folgt.) 
* 
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zotalberigt. 
Empfehlungen. 


Oberingenienr Arnold zeigt, wie der 
Bertehrsdienit fi) verbejjern ließe. 


Ginge wohl, aber geht nit. 


Enteignungsperfahren feitens der Stadt» 
verwaltung gegen die Chicago Reduc 
tion Co. angeblih unzuläffig —£ijens 
für beanjtandeteBadeanjtalt verweigert. 


DOberingenieur Bion %. Arnold von 
der Kommifjion zur Beaufjihtigung 
der Straßenbahnen hat dem Verfehr3- 
ausſchuß des Stadtrats geſtern einen 
Bericht zugehen laſſen in Bezug auf 
bereits bewirkte Verbeſſerungen des 
Straßenbahndienſtes und ſolche, die 
veranlaßt werden ſollten. Herr Ar— 
nold ſtellt feſt, daß unter den gegebenen 
Verhaͤltniſſen eine weitere Verbeſſe— 
rung des Dienſtes untunlich ſei. Um 
eine ſolche zu erzielen, müßten die 
Straßenbahngeſellſchaften veranlaßt 
werden, ſich mit einander zu verſchmel— 
zen, oder wenigſtens in Bezug auf den 
Verkehr durch die untere Stadt eine 
Betriebsgemeinſchaft zu vereinbaren. 
Dann würden die Schleifen in Weg— 
fall tommen und würde ein zwedmäßi- 
ger Durchverfehr eingerichtet werben 
tönnen. Zu diefem Ende würbe e3 
fi) empfehlen, weitere Flußtunnels 
und Brüden zu bauen, vornehmlich 
aber au, an geeigneter Stelle Ran 
girgeleije zu legen, auf welche nach Be— 
mältigung des Hauptverfehrs während 
der Morgenjtunden die überzähligen 
Wagen gejhoben werden könnten, um 
zur Hand zu fein, menn fie gegen 
Abend von neuem gebraucht werben. 
Herr Arnold hält dafür, daß eine ber- 
artige Anlage am beiten im Grant 
Bart, meitli von den Geleijen der 
Slinois Zentral Bahn und natürlich 
unter Grund, gefhaffen werden könnte. 
E3 jei nicht ratlih, Ddiefe Partie des 
Narts zur Einrichtung von Kraftiva: 
genremifen zu benugen, da folche eben- 
jo qut öftlidy von den befagten Eifen- 
bahnaeleifen untergebradt werden 
fönnten. 

Herr Arnold wiederholt feine jchon 
früher gemachten Empfehlungen, eine 
Verichmelzung der Hocd= und Der 
Strapenbahngefellichaften oder eine 
Betriebövereinbarung zmwijchen diejen 
herbeizuführen, jo daß für den Durch 
verfehr die Hochbahn=, für ven Verkehr 
über fürzere Streden bie Straßen: 
bahnlinien würden benußt werden fön- 
nen. Befanntlic haben fi) aber die 
Verhandlungen .zerichlagen, welche 
hierüber geprlogen worden jind. Go: 
meit die Hocbahngejellihaften allein 
in Betracht fommen, wird die Einrich- 
tung des Durchvertehr3 vom Ber- 
fehrsausfhuß des Stadtrat in 
„Tichere Ausficht” geftellt, aber nach den 
biägerigen Keijtungen des Ausjchujjes 
wird man gut tun, Jich auf deſſen Zu— 
fiherungen nicht gar zu fejt zu ver: 
lajjen. 

Wegen der Abfälle. 


Im Finanzausfhuh des Stadtrat, 
der gejtern — wie berichtet — im Bei: 
jein des Mayors „ernſtlich“ an die 
Erwägung der Abfallfrage gegangen 
iſt, wurde ſchließlich in Vorſchlag ge— 
bracht, gegen die Chicago Reduction 
Co. ein Enteignungsverfahren einzu— 
leiten, im Falle dieſe darauf beharren 
ſollte, der Stadt unannehmbare Be— 
dingungen hinſichtlich der Kontrakter— 
neuerung zu ſtellen. Die Rechtsbera— 
ter der Stadt halten indeſſen ein der— 
artiges Vorgehen für unzuläſſig. Es 
iſt nun beſchloſſen worden, die Vertre— 
ter der Reduction Co. zur nächſten 
Sitzung des Ausſchuſſes einzuladen 
und nochmals mit ihnen zu unterhan— 
deln. Inzwiſchen ſoll nach einem ge— 
eigneten Platz für eine ſtädtiſche Ver— 
brennungsanlage geſucht werden. 


Der Brückenſchluß. 
Im Stadtrat ſind Aenderungen be— 
antragt worden hinſichtlich der Zeit, 
während der Morgens und Abends 


RopſhaulLeiden 
über zehn Jahre 


Kleine Benlen auf der Kopfhaut. Sie 
judten und bildeten Schorf. Haar ging 
aus. Guticnra-Seife und Gnticura- 
Calbe furirten in zwei Monaten. 


— 


268 Harriſon Str., Elhria, Ohio. — „Mein 
Fall war ein Kopfhautleiden. Ich nahm zuerſt 
lleine Beulen ui meiner Koppfhaut wahr, die 

zu juden begannen, fo daß ich fie 
fragte. Nah und nad wurden 
fie größer und bildeten einen 
Schorf mit etwas Eitermafie, und 
Büchel don Haaren fielen beim 
Kragen aud. Dadurch verlor ih 
den größten Teil meines Haares. 
Dieffed wurde dünn und troden 
und wie eritorben. Ich war da— 
mit über zehn Jahre geplagt, bis 
e3 endlich fo fhlimm damit wur— 
de, dab ih mich ihämte, zum Barbier zu gehen, 
um mein Haar jchneiden zu laffen. 

„Ih berfuchte Ulles, was in meine Hände 
fam, —— und ——, erzielte aber eine Hei» 
lung, Bi8 id mit dem Gebraub bon Euticura- 
Ceife uno »Zalbe begann, worauf der Echorf zu 
verfhmwinden begann. Ach wendete die Euticura- 
Cere und »Ealbe in der Weije-an, dab ich meine 
Kezibaut zweimal im Tage mit warmem Waf- 
fer und Euticura-Eeife wulh und dann Euticus 
ta-Salbe einried. In einigen Wochen fpürte ich 
mwoblsätige Folgen und in zwei Monaten war 
ih gebeilt.“ (linterfhrift) 5. I. Bufber, 28 
Sanuar 1913. 

Warum foll man nicht eine reine Haut, weiche, 
weiße Hände, eine reine 6* und guten 

aarwuchs haben? Unſere Geburt hat uns ein 

echt darauf verliehen. Cutic 


Seife und ein 
elegentlicher ge bon [be 

den In den fen Sällen folhe erwiünfchte ea 
\ in der ganze: jeichli 
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bleiben 
überwieſen worden. 
Dieſer will nun am nächſien Dienſtag 
in einer öffentlichen Sihung darüber 
verhandeln laſſen. Vertreter der Aſſo⸗ 
ciation of Commerce und der Schiff- 
fahrtsintereffen haben Einfprud) erho= 
ben gegen jede Berlängerung ber 
Sperrzeit. 
Mandamusgefuch abgemwiefen. 


Cha. W. Turnell, der mittels eines 
Mandamusperfahrens die Stadtver: 


waltung hat zwingen wollen, ihm eine 


Betriebslizens für eine Badeanftalt am 
See auäzuftellen, ift von dem freis: 
richter Stough mit feinem Gefud ab» 
gemwiefen worden. Der NRichter hat 
entjchieden, daß e8 dem Urteile des 
Mayors3 überlajfen bleiben müfje, ob 
ein Lizenſirungsgeſuch berückſichtigt 
werden ſolle, oder nicht. 

In Winnetka hat die dortige Park— 
behörde Frau Anna Johnſon mit der 
Polizeiaufſicht über den Badeſtrand 
betraut. Es geſchah das auf Betrei— 
ben der Vereinigung, welche ſich in den 
nördlichen Vororten den Jugendſchutz 
zur Aufgabe macht. 


Verrufene Plätze. 


Der ſogenannte „Fünfzehneraus— 
ſchuß“ hat dem Mayor nunmehr eine 
Liſte von 22 Wirtſchaften, „Flats“ 
und Häuſern zugeſtellt, in welchen an— 
geblich gegen die gute Sitte gefrevelt 
wird. In dem Bericht heißt es, daß 
ſeitens der Polizei das anſtößige Trei— 
in dieſen Plätzen gefliſſentlich 
Der Bericht macht 
die Beſiher der betreffenden Häuſer 
namhaft und enthält die Ankündi— 
gung, daß gegen dieſe gerichtlich vorge— 
gangen werden würde, ſofern ſie nicht 
Maßnahmen treffen, um dem geſetz— 
widrigen Treiben in den fraglichen 
Lokalen Einhalt zu tun. 

Die Liſten vollſtändig. 


Den Steuerreviſoren ſind geſtern 
von der Einſchätzungsbehörde die letz— 
ten drei Liſten in Bezug auf ſteuer— 
pflichtige Fahrhabe zugegangen. Sie 
betreffen die Bezirke Dak Park, New 
Trier und Berwyn. In DOak Park 
ſind Steuerwerte im Geſammtbetrage 
von $1,504,522 ermittelt worden, in 
New Trier beläuft die Summe der be- 
weglichen Steuerwerte fich auf $664,- 
054, in Berwyn auf $81,231. Für 
ganz Coof County hat die Einfchät- 
ungsbehörde fteuerpflichtige Fahrhabe 
im Betrage von rund $735,000,000 
berausgerechnet, eine Zunahme von 
$118,000,000 im Bergleich zu der im 
borigen Jahr von den Reviforen beitä- 
tigten Summe, 


Strafanträge geftellt. 


Ein Sohn de Dr. 2. D. Rogers 
bom National Maternity Hofpital an 
der N. Wells Str., dad bisher ohne 
Lizen3 betrieben worden ijt, fuchte ge- 
fern beim Gefundheit3amt um eine 
Lizens für diefe Anftalt nad. Sie ift 
ihm verweigert worden. Dr. W. f. 
Murray vom ftädtifchen Hofpitalbüro 
hat wegen des unlizenfirten Betriebes 
geftern im Stadtgericht gegen Dr. Ro= 
gers Strafanträge geitellt. 


— — — 


Das Feſt der Alten. 


ben 
überſehen werde. 


Chicagos alte Anſiedler feiern es am 4, 
Auguſt in Brands Park. 
Chicagos „Alte Anſiedler“ begehen 
am Montag, dem 4. Auguſt, in Brands 
Park ihr 39. Jahresfeſt, verbunden mit 
Sommernachtsfeſt. 


Das nachſtehende Programm iſt zu des Tänzers und das der Tänzerin zu— 


dem Feſt aufgeſtellt worden: 


Der Feſtausſchuß verläßt um 121durch Blumenſträuße 


Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
der Nordſeite, und begibt ſich mit 
der Straßenbahn zum Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt— 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1889 nach Chicago ge— 
kommenen und ſeitdem hier ununter— 
brochen wohnhaften Anſiedler und An— 
ſiedlerinnen, welche das 40. Lebens— 
jahr überſchritten haben. Die ſo Ein— 
geſchriebenen erhalten ein ſeidenes Ab— 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An— 
ſiedlung. 

Als dauernde, 


wertvolle Erinne— 


age; — 
enheit iſt dem Ausſchuß 


Eine 
weitere 


Auslage fenfationeller Bargains vum 


Großen Laden für Bonnerstag angekündigt 


Die elegante Austellung von entzüdenden Räumungsverfanf-Bargains, für mor- 
gen angejett, wird den großen Laden ficherlich mit begierigen Ränfern vom frü- 
hen Morgen bis zum Türihluß am Abend gefüllt halten. Seid frühzeitig zur 
Hand, um an den außergewöhnlichen Eriparniffen, welche in allen Deptements 


vorbherrichen, teilzunehmen. 


Bergekt niht: Wir halten Abends bis 9 Uhr offen 


Droguen 
50c Größe 29€ 


Ganthrog, 
eisen 
500 Flafhe Peroride 
— volles 

Bint, 

— —— 


Be Größe L. & L. 


Srupb of 10c 


5198, 
Sedlig 


Wilisenisusee 
2% 


e Padet 
Bomder; — 
=. * Pinl⸗ 
ams Bege: * 
table Com» 63€ 
poumd. ...... 
Ne 


Chocolate dippedGa- 
ramel3 — 


das 
Pfund. ..... 


dom Stüd, 29c 


zum PBreife 
V 


Weiße Swiß 
Dard3 lang, mit 
einfaß befegt, das 
Baar . 
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CANDIES 
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9 His 11 Uhr Vormittags. 
Spigen»Scarid, 16 bei 50, Spi- 
gen Cham, 30X30, dazu palf., 
reg. 50c Wert, das Stü 
Erite Qualität Eoifette Bongee, 
Corte, die 


2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Große gebleihtesudbandtücher, 
Fabrit Feconds, toter Ran, 42 
10c wert, fbeaiell........ - 
ruffled 


.. 


rn 
Spitzen: 


u ara Edg: 
u 


132 Soll breit % 
teit, 

Ivea., 9b 

183öU. Allover und 
oriental,, Eure Aus 
wahl in ſchwarz od. 


weiß, — Ic 


fveziell, 
bie Yard... 

Deutide u. franz. 
Val. EpigenEdgings 
alles hübſche belieb⸗ 
Bet, % 
ie VD. 

WER: suananenee« 
Deutfhe TorhonSpts- 
ken Edgings, 3 bis 


5 Boll breit— 
— — De 
u ee 


Fruit Tablets — 
(richtiges 

toma, 

Pfund 


"Gardinen, 2% 


farbigem 39€ 


m 1 Be N Me 
Adumung von 825 Coals und Suits 


s10.00 & 


Die Stoffearten find Whipcords, Cobert3, Bedfords, 


Cerged, Noveltied8 und fanch 


Miſchungen — Die de 


Preife find auf die Hälfte des Koftenpreifes und no 


weniger berabgeiest, 
die 


ein feines Kleidungsſtück zu eis 
nem niedr. Preis zu erlangen 


wodurch 
Selenenbeit geboten wird, 


0.00 


N} @inghamfleider für Kinder 


Plaids und fchlichte 
und furge Aermel 


fveziell, zum 


Sarben, ausgefchnittener Hals 
Größen 2 


bi3 14; eine au% 


nereichnete Auslage; — $1.25 Werte, — 9% 


von........ 


Weiße Lawn Waiſts für Damen—mit hohen 
od. ausgeichnittenem Hals, ent- 
weder mit Sticderei od. Spiken 
befegt, Größen bon 34 bis 48, 
Preile, um damit zu räumen.... 


89c 
Oxfords, Slippers und Pumps 


Werte bis $3 einfdließend, geräumt zu 


Lange Kimonas für Damen, bon hell gemu- 
Bela Lawn3 u. Streifen, mit 
Zn garnirt,36— 

e $1.00 Werte, 


980 


Orford Pumps und zwei Strap Elippers für Damen, in lobfar- 


big, Ealf, Sammet, 


oder Xadleder, in Größen 2% bis 4%, Werte bi3 
au $3.00, das Raar.. suur 


fhwarser Suede, Dul Calf, 


.98c 


Veibe Canvas Pumps und Eolonial3 für Damen — mit band: 


gedrehten Eohlen — die Abfäge jind überzogen — 
angebrodhene Größen, $1.75 Werte, 


Kleideritoffe 


Everett Glaffic Nleider- 
Gingham, ſchlichterGrund 


oder beliebte FC 


Nurfe Streifen, +? 
32zöÖlliger Kleider » Ging: 


EBEN an 0006 
bam, in einer ausgezeidh 
neten Auswahl bon be 


liebten Effel— I 

ten, fveziell, 9%Ac 
die Pard........ 

Spezielle Partie don fch. 
Weibwaaren, aut 1560 
wert, = Rode zum 
Verlauf; — 1 

die Yard rc 
FÜR. 4000000000... 
Mercerized Foulard Char: 


meufe, in einer Barietät 
bon bübihen Streifen ı. 


Figuren— Tehr — 
| 1 JE, 


für 


4 Zuits 


äu.. 


den und 
Männer, 


Etüd 
Merino 
den u. 


Angebr. 
; Union Cuits 
Aermel, 
weiß od. cream 
ſpeziell, 
die Dard 


Räumuugsverkaufs-Werte 
in Sommer⸗ 


Wohlbelannte 


Gauze, hohlgeſäumter 
Nund Armlöcher, — 
— 


Weißze Balbriggan Unterhem— 


furze Mer: 
mel, Unfle Länge, 29€ 


Sommer » Unterbem» 
! Hoſen 
Männer, Gr. 34 bis 
50, per Stück..... 


Partie bon 
für sinaben, Turze 
Sinielänge — 


Sorte, Suit...... 


98c 


Strumpfiwaaren. 
Beſſere Qualität ſchwarzt 


Strümpfe für ⸗ 
Kinder, 66, 
J 

ſchwarze 
Kinder, Paäar.... 1 Ic 
Feine ſchwarze gerippte 
Strümpfe fürDda- , 


men, dopp. Fer— 15€ 


fen u.3chen, Baar 


„Engineer and Firmens“ 
Strümpfe für Männer, in 


Ihwarz oder 

lobfarbig, Vc 
J 

Feine Strümpfe für Ba— 
bies, ſchwarz, weiß, blau 
oder roſa, echt⸗ 6c 


farbig, ſpez., 
<a aenan ee 


Unterzeug 


„Kabfer“Union 
Damen, feiner 
Sale | „Long Fibre* 
Yde baummollene 

Strümpfe für 


Unterbofen für 


für ABe 
— 
50c 39c 


Alten ausgeführt, bei welchem biejeni= : 5 


gen zwei Paare, deren Alter — bas | 


fammengenommen — das höchfte ift, 
ausgezeichnet 
werben. 

Während des ganzen Feited Tanz 
mufif, ausgeführt von einer ausgezeich- 
neten Slapelle. 

Für die lieben Alten ift um 5 Uhr 
ein Iangboden referpirt; dort fpielen 
die beiten der ältejten deutfchen Mufi- 
fer Chicagos die beliebten alten Reigen 
auf. 

Um 7 Uhr Feitrede und Preisverteis 
lung. * 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 


rungszeichen an dieſen Feſttag werden Schluß eines Volksfeſtes dehört. 


folgende Preiſe, beſtehend 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſcher Anſiedle 
Chicagos. 


in goldenen 


2. Der älteften deutfchen Anfiedlerin | bert E. N. Preb, Schagmeifter, 


Chicagos. 

3. Dem älteften (nicht deutfch reden- 
ben) Anfiedler Chicagos, 

4. Der älteften (nicht deutfch reben- 
ben) Anfieblerin Chicagos. 


5. Dem’ alten Anfiedler, welcher am | Adolph Georg, 


längſten 


Das Feſt wird von den folgenden 
Herren als Feſtausſchuß geleitet wer— 
den: Emil Hoechſter, Vorſitzender, 
Fred. B. Schuchardt, Sekretär, Hu— 
Chr. 


Carr und John Weber, Kaffırer; Wmm. 


Alles, M. Ballmann, Guftan U.Berteg, 
Aug. %. Boerlin, %03. Bufchbaum, 
Alfred Diete, Carl Durand, Charles 
Eihhin, Frank Y. Emrih, Aug. Fled, 
Cha. Giefenfchlag, 


in Chicago in einem und | Fri Goet, ©. H. Goodman, Frant 


bemjelben Gejhäft tätig war und noch | Glembom, Chrift Glenz, Albert Grei- 


in deſſen Dienſten ſteht. 


6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 


ner, L. O. Greiner, Emil Griefen, Au— 
guſt Groß, Jul. Grunewald, Henry 


am längſten in Chicago für eine und Heckelmann, F. W. Heß, Wm. A. Het— 
dieſelbe Partei tätig war und noch für tich, Hy. Huttman, Alex. Klappenbach, 


fie tätig ift. 

7. Demjenigen beutjch-amerifani- 
fchen Anfiebler = Ehepaar, defjen Alter 
zufammengerechnet die höchjte Zahl er= 
gibt. 

8. Demjenigen nicht deutfch reben- 


John Koelling, L. O.Kohtz, Paulſtrae⸗ 
mer, Ernſt Kußwurm, Otto Laabs, 
A. V. Lathomus, M. Leichſenring, 
Juſtus P. C. Loehr, Martin Loeſcher, 
Lorenz Mattern, O. E. Muench, John 
Packert, Jos. Pfeil, Adam J. Preß, 


den Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter/ Hermann Raſcher, Hy. Reinoehl, Geo. 
zufammengerechnet die höchfte Zahl er= | A. Schmidt fen., Geo. A. Schmidt jun., 


gibt, 


Henry Spangenberg, Chad. Stierlen, 


9.,Ddem älteften Hiefigen Veteranen | Henry Suder, Louis Suhr, Auguft 


ber Ber. Staaten Armee. 


Swinczek, Hana Ulrih, W. Winter, 


20. Dem alten Anfiedler, welcher die | Julius Zimmermann, Paul Zimmer- 
größte Anzahl diefer Tyefte der „Alten | mann. 


Anfiedler” befucht- Hat. Bei Anzahl: 
Gleichheit entjcheidet das Alter, 


Die Vereinigten Männerhöre mer= | 
den fich an dem fyeft beteiligen. Die 


Beiter Naffee, den Geld kaufen fanıı, 
ver Pfd. 2660; Juli⸗Preis 
30 Santos Kaffee, 
Juli⸗Preis, Pfd. 
25€ Santos⸗Kaffee, 
Guter Rio Kaaffee, ganze Bohnen, 
‚Preis, Bid 


30. Sahrestag 


Kaffeeverkauf 


Es ſind nun ſchon 30 Jahre, ſeit wir das Bu- 
blilum Ebhicago mit feinem Kaffee und echter 
Butter beriorgen, und wir feiern das, indem wir 
unferen stunden während deö ganzen Monat! 
Auli eine Serabfepung von 2c per Pfund an 
allen unferen Kaffeeforten gewähren. Da dringt 
unferen allerbeiten Stafiee auf nur 246, und 
unferen woblfeilen Kaffee auf tur 16e, — Nur 


mäbrend de3 Jult. — ai * 
ante3’ Greamerh Butter eiler a T- 
* welche andere, Pfund 30J 
Neine Butter, gut und füß, probirt fie, feht, 
mie gut fie ift . 270 
evezialwert in Tee, wert 60C....zunenn« 
Better Head Neid, bie 10c Sorte 
Banfc#’ beſter Kakao, Pfund........... 


40,000 Familien ſparen 


Eine Million Dollars je abr, indem fie bon 
Banles’ nur die vier Ürtilel Taufen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Kalao. 


Berfuht idm 
wenn gar in ir 
e 


$1000 Belohnung, en Ancm von 


Banted’ Kafiedläden Butterine kaufen Tünnt, 


Weitjeite Xapden: 
1644 B. Chicago Ave, 1836 BI 
1367 W. teen Abe. 8 W. 


2054 Wiilmaulee Ye. 22. * 

1024 Milwauiee Ave. 2830 DW, Madifon Er. 

Be u, 1510 ®, Mabdifon Str, 
. a — 8 

1832 €. Halfted Etr. een 
@üpdjeite: 

3082 Bentwortb Ave. 

8427 ©. Halited Str. 

4729 ©. Aihland Abe, 


Juli-ßreis, 


erfaß verklagt. Das Gejchäft ber 
Kläger befindet fich neben dem neuen, 
jetzt fertiggeſtellten Conſumers' Build⸗ 
ing, welches Herr Kesner an S. State 


11. Der alien Anſiedlerin, welche Sänget werden erſucht, beim Eintritt und Quincyh Sir. hat hauen laffen. 
die größte Anzahl dieſer Feſte der „Al- ihre Vereinsabzeichen oder Mitglieds- Die Kläger ſagen, daß während der 


ten Anſiedler“ beſucht hat. Bei An— 
zahl-Gleichheit entſcheidet das Alter. 
12. Demjenigen deutſch-amerikani⸗ 
ſchen Familienoberhaupte, welches die 
meiſten Kinder und Kindeskinder auf⸗ 


en hat, wenn lich au Co., 214 S. State 
uweiſen hat möglich auf dem * 
. 90! den Prei d 
a ‘ ine 9 h ebaille > 


find Diejeni 


Fi 
D 


je 


sr 


I 


farten borzuzeigen. 
—_— 10  —— 


Das Geimäft litt. 


Die Zigarrenhändler Le Bine & 
3 J ©tr., * 


Superiorgericht auf 


' J 


dr 
re 


Ave, 


Bauarbeiten im lebten Winter ein 
Schuppen auf den Bürgerfteig geitellt 


| morben fei, fo daß die Straßengänger 


gezwungen geiveien jeien, an jeMer 
Stelle auf dem Fahrdamm zu gehen. 
Die Folge fei gemeien, daß_bebeutenb 
weniger Käufer in ihren Qaben ges 
fein. ER 





u. 
= 








Kleideritoff - Dept. 


















j Hauptfloor. Hauptfloor. 4. Floor. 
ars die 396» $1 Pinlhams Veg. Cp. . 650 Gar. Raſenmäher, 3 u. 4 
Qualitat, — õc Strohhutreiniger. . I00 Stahllklingen, J 38 
ver Yard** * ... 25€ 25 Echoenields 121 c alle Preiſe.. Areduzirt 
42 Zoll breite Seiden⸗ Nier.- u. Lebertee I, Nr. 3 gald, Aicbenfannen, 
—— ein 98c —* 50c Lemtes Na⸗ 37ĩe Seitenbraces u. Dedel, 1.75 
bei diefem GERIEODTER... 2.200... e Werte, z —8— 
Verlauf, VYd........... 59e 25c Electr. Liniment 140 J 51.32 
Garpet- u. Gardi- | Einer der größen Waift-Bargains Farben- Dept. — 
nen-Dept.—3. Floor welde wir je offerirten.s 3. Floor. 
= Einer der größten Waiit-Bargains, der Heines nel —— 
3. Floor. ie offerirt wurde: Ganz beitidte Ların- Reines gelochtes Lein— 


Velvet Trepventeppich 
in lurzen Stüden — | 


5 Yard breit, EX 
Pard 65€ | 


1.00 ert, für 


Reinwollener Ingrain beitidte Front, $2.00 Wert,— 89c Büchſen 25€ 
Teppich in kurzen Stü- das Stüf äw........... ——— REN, 

den — die y- Veihe Tnd Tamen-Stiris, — 1 ()() ee 
Ben 356 alle Größen, wert 31.50, zu.. ® Grobe Sorte Nr.8 Kal— 


Getupfter od. gneitreif- 
ter Gardinen-Zwiß 
lurze 5 


Milwaukee Ave. und Paäulina Str. 
Donnerstag, den 10. Juli. 


Juli Räumungs-Verkauf 


Drogen =» Dept. 





Wailts für Damen, hoher oder nied- 
riger Hals, furze Aermel — 


Diane Chambray Damenkleider, weile 
Pinne Kragen und Manimetten, hand- 


Spez. Bargains— Hanptil.-Anner. 
10c jchwerer gebi. Vinsitn, 

















Gifenwaaren - Dept. 




















öl — Gal— 


⸗ 
ge | men 54e 
“Fe. 
Zapetenreiniger— Di 
Büchſe 10e; oder drei 


die 








jomine Pinfel 
madt aus beitem Ma 





— 88 





Id.. 


‚Tine 


















































Stüde— 8 214 9. breiter nngebl. Mustin..1de terial — 1 21 
Ellen... DE 405011. Longeloth, 15c Sorte.....- Vie Ipesiell..... 51.39 
=; 2 2 * =. J J F BE 7 
Männerausitatt. = Dept. Strümpfe- Dept. — | Putwaaren = Dept. — 
2. Sloor. Sauptfloor, | 2. Floor. 
Porodfnit Männer -» Unter: Schwarze Spigenitrümpfe f. Ga Eu ir te stinderbüte — 
zeug, lurze Aer— >) 22 Damen, reaul. 14 ID ziell, 
mel, 29c Wert nun... Se 15c, ver — 2° Sid 3336 — 59e 
Leichtes geripptes Männer— Schwarze Kinderſtrümpfe — Blume in Bündchen Oc 
Unterzeug, 20 regul. 10c, Tu | das Bündchen 
50c Qualität......... 39 der Paar. .......... « 2° Uesnsnosnousnnännetene 1 IE 
en —— — Bere . = 5 — — .. 3 
Grocery = Dept. Litdr - Dept. Fleiſch-Market 
win, nn 4. Floor. 
ze a U _ Norderviertel Kalbfleiſch 
New Century oder Waſh— $1.25 Slaihe sientady Rure | oder Stem 4 
burn3 Mehl, %, Hi de, 100 Broof, 67€ | ver Bid la 
14 31.30; 2 60 J | Sri 
12 Bbl. zu......... ” Old Stentudy Club bis Bi 
5 Pfd. granulirter »2* len - dolle Duariflafch I a8 
Auder, — ———— 230 verlauft id... : 
10 Stüde U. S. ‘ zu.. zrima Chuck ‘ BZ 
Mail’ Seife.......---- 3% ER „ie S . —— an 15 2° 
Fein. SantosKaffee treidefümmel, e Ga Max i v 
3 2b. Ge: Pid.... 24c | fornia Cognac Brandh penflei 
3 Ralet ifpo 10e 1 die Flaſche I 
Craderd...........- ; u | ges seien — 
Große Flaf 3 1. Din er derviez r 
1, Mid, Lowneys 53e | stentudh Bourbon vol⸗ mfleiih, Bf...... 14c 
Nadichofolade.. * en | les Quart, 39€ ager: s friſch Lamm-Stew, 
Pint Snider Catlım-.. 17e Flaſche ELSEIZE —— A: das Bid. 121, c 
9 15 Büchf. Arm 25C Zaselbier _ — bie Stifte, don LIREFESERESER zer 2 
Bohnen... ——— yen Zuvend —X Friſch gemacht 1 lc 
3 Rüchf elfardinen...11e WERTEN. -0500000050>> Hamburger Steal..... 
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Ausland. 


Parifer Berratmeldung grundlos? 
In Efien wei man wenigftens von nichts. 
— Zeppelins 75. Geburtstag. — Blut» 
übertragung half nichts. — Beilloje 
Rennbahnſzenen. — Oeſterreich-Ungari— 
ſches. 
Sveziallabeldepeſche der „N. D. 
Berlin, 9. Juli. Zu der Pa— 
riſer Meldung, daß der, in die Hände 
der dortigen Polizei geratene deutſche 
deutſche Zeichner Rudowsky Zeichnun— 
gen von Krupp'ſchen Maſchinenge— 
wehren, die gegen Flugzeuge Verwen— 
dung finden ſollen, beſeſſen, bemerkt 





Staatszeitung“.) 


Anler Laden ſchlieh Diensla 


ůναπνI SEN, . WERARSPENBEENE ( EEE TED, ETC EEE 


‚rihtung einer großen 


der Generaldireftor der Yirma Krupp | 


in Elfen, Herr Hugenbera, daf ihm die 
Sache gänzlich unbetannt fei. Ebenſo 
wird jeitens der Effener Polizeibehörde 
jede Kenntniß der Angelegenheit in 
Abrede aeitellt. 

(Die in Rede jtehende Meldung hatte 
tahin gelautet, daß ein Deuticher Na= 
mens Rndomstn, als er auf einer Pa— 
rifer Polizeimahe um Unterftüßung 
gebeten, angegeben habe, er jei ein Un 
geitellter der Firma Strupp, habe den 
ganzen Meg von Effen nad Paris zu 
Fuß zurüdgelegt und führe in jeiner 
Handtasche die bemußten Zeichnungen 
mit, welche er dem Kriegäminijterium 
zum Kauf anbieten wolle). 

Laut Meldung aus Würzburg, 
Baiern, ift der Kanonier, deffen Leben, 
ivie in der dritten Junimoche gemeldet, 
durh eine Blutüberleitung gerettet 
werden follte, nun doch feinen Leiden 
erleaen. 

Zu dem Opfer hatten fi.) feinerzeit 
ſofort jiebzehn Offiziere bereit erklärt, 
und die Wahl war auf Reutnant Ditt- 
mar vom baitifchen 9. Infanterieregi- 
ment gefallen, welcher fich den notiwen- 
digen Operationen unterzog.. Der 
Oberſt des Regiments hatte .dann in 
einem Iagesbefehl das leuchtende Bei- 
fpiel der Kameradihaft und des 
Dpfermuts gerühmt. 

In Ihmungpvollen Artikeln, aus mwels- 
chen alühende Begeifterung fpricht, ge- 
dachten die Blätter der unvergänglichen 
Derdienite des Grafen Yerbinand bd. 
Seppelin, der geitern das 75. Jahr 
eines tatenreichen Zebens3 vollendete. 

Die Zahl der Kundgebungen für den 
Jubilar aus allen Teilen de3 Reiches 
war Legion. Ueberall fanden Feiern 
ftatt. Befonders feitliche Vorbereitun- 
gen waren in Friedrichshafen getrenf= 
fen, der Hauptarbeitsjtätte des uner= 
müdlichen „Eroberers der Luft“. 

Der biejige Verein für „Zeppelin“- 
Fahrten ernannte Zeppelin zum Eh— 
renbürger. 

Des Grafen altes Ulanenregiment, 
in welchem er 1871 Rittmeifter wurde, 
das Schleswig-Holfteinifche Nr. 15 in 
Saarburg, ließ dem Aubilar durch 
eine Abordnung in Friedrichshafen 
gratuliren und ein Gefchent überrei- 
hen, das einen in Bronze prächtig 


TEE HEEISEREEEEE Gen 
E Weg damit 
Keine PVerjtopfung mehr, 
Keine Biliofität mehr. 
8= 
organe in richtiger Tätigfeit 
ten, durch regelmäßigen Ge= 
HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 

















Keine Verdanungölofigfeit mehr, 
Wenn Sie nur Ihre Verdauf 
raud) bon 
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um 6 Ahr Abends 





ausgeführten galoppirenden Ulanen 
darſtellt. 

In Stuttgart iſt eine Bewegung 
entſtanden, durch eine allgemeine 
Sammlung die Mittel für die Er— 
L Luftſchiffhalle 
zuſammenzubringen. 

Das Reichsmarineamt hat nunmehr 
die jahrelange Arbeit der Herſtellung 
neuer Segelhandbücher der mittel— 
amerikaniſchen Gewäſſer vollendet. 
Das Wert iſt auf Grund ſorgfältiger 
Vermeſſungen fertig geſtellt worden. 

Es iſt ſicher, daß die Herausgabe 
noch vor der Eröffnung des Panama— 
tanals erfolgen wird. 

Heilloſe Szenen haben ſich auf dem 
Ofſiziersjagdrennen bei München ab— 
geſpielt, und zwar ungeachtet der An— 
weſenheit des Prinzregenten Ludwig. 

Es ſtarteten drei Pferde, von wel— 
chem eines dem Prinzen Ernjt Yuguj. 
von Cumberland, dem Schwiegerſohn 
Kaiſer Wilhelms, gehört. Der Reiter 
dieſes Pferdes war inſtruirt worden, 
keinesfalls zu führen. Beide Gegner 
gaben, als jie davon vernajmei, bie 
gleichen Unterweifungen. 

Das Rennen begann nun im Trab, 
der ih faum zum Galopp entwidelte. 


Das Publitum geriet über das ficht- | 


ih abgefartete Spiel in hochgradige 
Entrüftung und empfing die Jodeys 
mit Pfuirufen. Als die Haltung im- 
mer drobender wurde, jchlug der Kodey 
Schuller mit jeiner Peitihe in das 
Publitum hinein. Die Menge ftrömte 
in die Rennbahn; Schuller wurde vom 
Pferde heruntergerifien und verprü— 
gelt. 

Nur mit Mühe rettete die Polizei 
den Soden aus den Händen der mü- 
tenden Dienge, welche große Neigung 
befundete, einen Aft der Lynchjuftiz 
borzunehmen. 

Wien, 9. Juli... Der Ernit der 
Baltanlage jpiegelte fih an der Börfe 
wider, die zum Beginn Außerjt ver- 
timmt war. Wenn auch fpäter ein 
zuverjichtliher Ton plaßariff, jo ijt 
dob, angelichts der Unficherheit ver 
Laae fein Optimismus vorhanden. 

Verihlimmert wurde die Gtim- 
mung eine Zeitlang durch das Gerücht, 
daß Erzherzogthronfolger Franz Fer: 
dinand, welcher jeit einiger Zeit in 
Belgien meilt, in größter Eile heim- 
fehre, weil Verwidlungen drohten, die 
für Defterreih-Ungarn bedenklich wer: 
den könnten. 

Diefes Gerücht wurde jedoch bald 
bon amtlicher Seite dementirt, mit der 
bejtimmten Verficherung, daß der Erz- 
berzog in Belgien verble:be. 

200 Sotelgäfie verbrannt. 

Simbiref, Rußland, 9. Juli. Ein 
Brand zeritörte ein Hotel, und menig- 
ftend 200 der Gäjte famen in den 
Hlammen um. Nachden es gelungen, 
den Brand zu löfchen, wurden 154 Rei: 
chen gefunden; aber viele andere Leute, 
die in dem Hotel gemwefen, find voll: 
ftändig verbrannt und werden niema!3 
gefunden. 50 Perfonen werden noch 
bermißt. Eine ganze Anzahl Berfonen 
hat-durch die Kataftrophe den Verſtand 
verloren. Die Stadt war wegen der 
jährlichen Handelsmefje von Fremden 
ftarf bejucht, und alle Hotels hatten 
deswegen eine außergewöhnlich aroße 
Anzahl von Gäften zu beherbergen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vorl: PRräfident Grant bon Hamburg. 

Bolton: Manitou don Antwerpen. 

Batres: Kaifer Franz Joſef J. von New Port 
nah Trieit. 

Neapel: Pannonia, von New York nad Fiume; 
Can Giovanni von New Bu 

Genua: Verona, von New York und Bhila- 
delpbia. 

Zayal, Azoren: Roma, von New Norl nad) 
Keapel, über Marfeille. 

Kopenbagen: €. %. Tietgen bon New Port. 

Bremen: KrKonprinz Wilhelm von New Port. 

Abgesangen. 
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leſegraphiſche Nolizen. 


Anlan», 








— Yonh D. Rodefeller feierte ‚in 
Gleveland feinen 74. Geburtstag, in» 
dem er mehr Golf fpielte und weniger 
arbeitete, al3 gewöhnlich. 

— Sohn Hibbler von Roddale, JU., 
erbängte jich im Gefängniß zu Noliet, 
nahdem er auf Veranlaffung jeiner 
attin verhaftet worden mar. 

— Großgefhmworene in San Fran- 
zisto tadelten PBräfident Wilfon und 
Generalanwalt MeReynolds für ihr 
Verhalten im MeNabfall. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„National League” — New York 6, 
Chicago ; Philadelphia 4, Pittsburg 
6; Brooklyn 1, Cincinnati 2; Bojton 
6, St. Louis 2. 

— Zölle auf importirte Kraftwagen 
haben in den legten 10 Jahren dem 
Bundesſchatzamt $10,123,477 einge: 
bracht. Es wurden in Diejem Zeit: 
raum 8775 jolder Majchinen impor=- 
tirt. 

— Gelbitmord mit einem Rafir- 
meller verfuchte in St. Louis 9. W. 


Michel, - Mitolied der Handelsleutes | 


börfe. Soll! $4000 in Getreideipefus | 
lation verloren haben. Zuftand jehr 
ernit. 

— Schlimme Wald- und Bufch- 
brände in einem Teile von Kalifor- 
nien, bejonders in der Gegend bes 
Berges TIamalpais. Der berühmte 


Park uvralter Sequoia Riefenbäume 
mit fnapper Not gerettet. 


— ?Frauenleiche, mit einer Wunde 


am rechten Arm, wurde zu Indiana | 


poliS aus dem Stanal gezogen, imo 
fie offenbar eine Woche oder länger 
gelegen hatte. Nicht identifizirt, und 
noch fein bejtimmtes Anzeichen eines 
Mordes aefunden. 

— Der amerifanifche Brigadegene- 
tal Berjhing meldet, daß die lebten 
Schaaren der rebelliihen Moros, im 


Süden der Bhilippineninjeln, zer: 
iprengt und entwaffnet worden und 


ihr Führer Amil und fein Stab ge: 
fallen jeien. Der Zweck des Feldzu— 
ges, fagt er, jei erreicht. 

— Aderbaufetretär fündigt an, daß 
fünftig die Jnjepktion unſererSchlacht— 
häufer Sahverftändigen von nationa= 
(em Rufe übertragen werden joll, die 
fonit außerhalb de8 Bundesdienites 
itehen. Zu diefem Schritt foll das 
Kritifiren der Fleifchinfpektion und der 
merflihe Mangel an Vertrauen Anlaß 
gegeben haben. 

— Der Verband der Chrijtlichen 
Streber, dejfen Jahrestonferenz heute 
zu 2os Angeles, Kal., eröffnet wurde, 
bat fih das Ziel geſteckt, bis zum 
Jahre 1920 die Ver. Staaten von allen 
Wirthſchaften, in denen geiſtige Ge— 
tränke verkauft werden, zu „befreien“. 
Die Saluhnfrage iſt die Hauptfrage 
der Konferenz. 





Ausland, 





— Um Bahnhof der Kanadifchen 
Pazifitbahn zu Regina, Sasf., mur- 


| den aus den Poitjäden eingejchriebene 


Veldpadete im Betrage von 88000 ge— 


| jtoblen. 


— BritifheXampffuffragetten brann= 
ten die Villa von Sir Wm. Levers, 
VBorfiter der Schule für tropijche 
Medizin zu Liverpool, bei Rivington, 
Lancafhire, nieder. Schaden etiwa 
$100,000, 

— Die Vorlage, welche der Angli- 
fanifchen Kirche ihre Sonderrechte in 
Wales entzieht, wurde vom britifchen 
Unterhaufe in britier Lefung an- 
genommen, nachdem ein Antrag auf 
Verwerfung mit 347 gegen 244 ab: 
gelehnt worden war. 


— Frl. Sylvia Pankthurft, Tochter 
der Leiterin der britifchen „Suffraget- 
ten“, des Unfugs jehuldig geiprochen 
und bor die Wahl aeitellt, 3 Monate 


ı Strafhaft anzunehmen oder fich fünf- 


tig ruhig zu verhalten und $12,000 
Bürgfchaft Yafür zu ftellen. Sie ent: 
Ichied jich für Erfteres und kündigte 
Hunger- und Durftjtreit an. Fri. 
Richardfon ebenfallE zu 3 Monaten 
Frl. Emerfon (von 
Michigan) und Frl. Golden zu je 1 
Monat fchiwerer Arbeit. 





Alanner- Krankheiten 


. auf das Scinellfte, 
k urir t Beſte und Sicherſte. 


Durch erprobte, geprüfte und 
bewährte Methoden. 


Junge, mitteljährige und 
alte Maänner ſollten es nicht 
verſchieben, nach meiner Of—⸗ 
fice zu lommen zu einer freien 
Konſultation u. Unterſuchung, 
um über ihren lrvperlichen 
Zuftand die Wahrheit Iennen 
zu lernen. 

Cie fünnen es fih nicht Iei- 
ften, Ihre zufünftige Gelund- 
beit und Jbr Glüd aufs Spiel 
zu fegen oder aufs Ungemiffe 
und mit unauberläffigen Mies 
tboden au erperimentiren, 


Kommen Sie 


zu mir zur Kur. 


Zaufende von Männern haben beute den Wunfch, 
Gejundbeit und Stärle zu erlangen, aber iie 
werden daran verhindert Dur ibre Zweifeliucht, 
die padurd entitand, dab fie Zeit und Geld ver» 
fchwendeten an jene, die wohl ärztlich behandeln, 
aber jelten heilen. Berbannen ie alle Zweifel 
und fihern Sie fi der Pienite des zuberläffis- 
gen, geübten und erfolgreihen Speszialiiten Dr. 
Howe & Co. — 

Ich mache leine irreführende Erllärung und 
leinen Vorſchlag, der nicht geſchäftsmählg ift. 
Unfer Ruf — ein fortgeſetzter NRelord von Er— 
folgen. Meine Behandlung bat die Brüfung der 
Seit beitanden, indem jedem alle die forafamite 
Beadhtung geichenft wird, ganz glei, wie ein- 
fab oder fhwer Ihnen Ihre Somptome ericheis 
nen mögen. Alles, was zu erreihen ift durch 
tiefe Kenntniffe, fahlundige Geihidlichfeit, große 
Erfahrung und willenfhaftlihe Fäbigfeiten wird 
für Die getan, die zu mir lommen, um die Hilfe 
zu finden, die fie brauchen. 

ch behandle Männer und nur Männer und 
elite fie ihnelt, fiher und gründfih nad den 
esten und ven. Methoden und in 
ten often für ſachtundige Dien 
reihe Behandfung. 


Koufultation und Unterſuchung hei. 





> 
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den niebrig- 
und erfolg. 
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Er ſp arni ſſe Stürzte ſich sehn Meiten vom Ufer 


Depo: 
nirt amt - 
3 * oder 3 % 
vor dem 12. Juli tragen 
Zinſen vom 1. Juli an. 





Eine Bank für Tedermann 


Gegründet 1855 
Kapital S1,500,000 


GREENERAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
N.«O.-Ecke Clart und Randolph Str. 
Kleinen 








Beweisiette vollitändig? 





— e— 





Die Abſchlachtung der Frau Floſſie Wood⸗ 
ruff am vorletzten Dienſtag. 

Die Kette der Schuldbeweiſe, welche 
die Polizei gegen den Mazedonier 
Pano Noumo geſammelt hat, den ſie 
der Ermordung der Frau Floſſie 
Woodruff zeiht, iſt heute, laut Ver— 
ſicherung des Polizeihauptmanns 
Meagher, vollſtändig geworden. Die 
Frau hatte, wie berichtet, am vorletzten 
Dienſtag Abend mit einer Freundin 
die Hayesſche Wirtſchaft an der Weſt 
Adams und Süd Green Straße be— 
ſucht und das Lokal in Begleitung 
eines dort angetroffenen Fremden ver— 
laſſen. Am nächſten Morgen hatte ein 
Fuhrmann ſie als Leiche an einer 
Laderampe hinter dem Geſchäftshauſe 
730 Weſt Monroe Str. lehnen ſehen. 
Noumo iſt nun von dem Schankkellner 
und einem Gaſte der Wirtſchaft be— 
ſtimmt als der Begleiter der Frau be— 
zeichnet worden. Heute ſagten der 
Kaffeewirt Panda Stroffir und 
Guſtav Kotha, deren Schlafzimmer 
über der Kaffeewirtſchaft, 211 S. 
Green Straße, der Gefangene teilte, 
nun aus, daß Noumo an jenem Abend 
um neun Uhr die Kaffeewirtichaft ver- 
laffen habe und furz nad elf zurüd- 
getehrt jei. Er fei in großer Aufrequng 
geweien, habe fih, aegen feine Ge- 
mohnbeit, aber fehr zurüdhaltend be- 
nommen. In jene Zeit fällt, laut Er- 
mittelung der Behörden, das Werbre- 
chen. Der Gefangene beteuert feine Un- 
fchuld und behauptet, die Frau nie ge- 
fehen au haben. Heute wurde die An= 
lage auf Mord gegen ihn erhoben. 





„Seit über 15 Jahren,“ 
Ihreibt Herr Reinhold Schwert von 
Surbur, Kolo., „habe ich, wenn es nö— 
tig war, den Alpenträuter gebraucht; 
er ift die einzige Medizin, auf die ich 
mich verlafjen fann. Doh um den 
Aipenträuter jebt zu erhalten, muß ich 
30 Meilen biz Colorado Eity fahren; 
aus diefem Grunde mwünjche ich jet 
die Agentur bier zu übernehmen. ch 
habe meine eigene Farm, doch fann ich 
dDiefelbe ohne den Alpenfräuter nicht 
bearbeiten.” 

Steine abgelagerte Apotheker-Medi— 
zin, Jondern ein friſches, wirkſames 
Kräuter-Heilmittel, welches nichts ent- 
hält, mas dem Spitem nicht qut täte. 
Fallae fein Agent in Nhrer Nähe 
mohnt, fo fchreiben Sie an: Dr. Pe: 
ter Fahrney & Sons Co., 19—25 ©. 
Honne, Ave., Chicago, U. Unz 

— — 


Des Negers Verteidigung. 





Sagt, Emma Hanſon ſelbſt habe den Vor—⸗ 
ſchlag zur Beirat gemacht. 


Unter der Anklage, das Manngeſetz 
dadurch übertreten zu haben, daß er 
mit der damals 15jährigen Emma 
Hanſon, einer Weißen, nach Niles, 
Mich., gereiſt iſt, wird der 44 Jahre 
alte Neger Geotge Thompſon vor 
Bundesrichter Geiger prozeſſirt. 
Thompſon war heute auf dem Zeugen— 
ſtand und behauptete, der Vorſchlag zu 
heiraten ſei von Emma, nicht von ihm 
ausgegangen. 

„Wir verlobten uns am 16. Oktober 
1912“, berichtete der Neger. „Ich fam 
in ihres Vaterd Laden und fand Em> 
ma in Tränen. Sie erzählte mir, ihre 
Mutter hätte fie gefcholten und einen 
Teller nach ihr geworfen. Nachdem wir 
eine Weile miteinander geredet hatten, 
legte fie ihre Hand auf die meinige 
und fagte, fie fenne mich jeit zwei 
Jahren, ich jei ftetS freundlich zu ihr 
gemejen, ob ich fie heiraten mollte. 
Natürlich erklärte ich mich bereit, und 

mma fagte, das ſei gut, denn dann 
önnte fie das Elternhaus verlajfen. 
Ich aing dann zu ihrer Mutter und 
teilte ihr das Verlöbnig mit. Frau 
Hanfon machte feine Einwendüngen“. 

Am 11. Januar diefes Jahres ift 
da® Paar nad Niles gereifl, mo 
Ihompfon fih mit dem Mädchen trau 
en ließ. Die Ehe wurde jpäter für 
ungiltig erflärt, mweil das Mädchen 
minberjährig tar. 





Ein Scherz und feine Folgen, 





Stahlwerfsarbeiter jchlägt einem Kameras 
den den Schädel ein. 


Dem in der Anlage der AYlinois 
Steel Co. in South Chicago fchlafen- 
den Arbeiter Tony Garboski, Nr. 
8452 Buffalo Ave., goß heute Frank 
Denbiloff zum Scherz einen Eimer 
Waſſer über den Kopf. Garboski 
ſprang auf, ergriff eine Brechſtange 
und ſchlug dem Mann den Schädel 
ein, weshalb er eingeſteckt wurde, wäh— 
rend Denbiloff im Hoſpital der Ge, 
ſellſchaft behandelt wird. Er iſt 21 
Jahre alt und wohnt Nr. 8901 Green⸗ 
bay Ave. Sein Zuftand ift jehr be- 
bentlih. 









‚vom Dampfer in den See. 


Die vielen neuen Schuhe. 





Geheimpoliziften fommen großem £ager 
geftohlener Waare auf die Spur. Sohn 
behauptet, fein Dater habe ihn zu den 
Diebftählen angeftiftet. 





Hunderte von Reifenden mußten 
auf dem Dampfer „City of Benton 
Harbor“ gejtern Hilflos zufehen, wie 
Frau Nellie Afhbroot, 349 Weit 64. 
Straße, ertrant. Als das Schiff etwa 
10 Meilen weit von Chicago war, trat 
die yrau an das Geländer des Sturm= 
deds, faltete betend und den Kopf nei- 
gend die Hände, warf dann die Arme 
in die Höhe und ftürzte fich in den 
See. Sie fam nicht wieder zum Vor— 
Ihein. Nachdem eine Bootsmann— 
Ihaft 25 Minuten lang vergebens in 
der Nähe der Stelle des Selbſtmordes 
gefreuzt hatte, wurde die Yahrt fort- 
gejegt. Im der zurüdgelaffenen Hand- 
tafche der Frau fand fich ein Zeitungs 
ausfchnitt über den Tod der drei Jahre 
alten Tochter der Eheleute William 
und Anna Heine in Morgan Bart, 
was zur Ermittelung der Perjon der 
Gelbitmörderin, einer entfernten Ber: 


wandten des Ehepaares, führte. Frau | 


Haines verfichert, daß der Tod ihres 
Kindes nichts mit dem Selbjtmord zu 
tun babe; die Frau fei feit längerer 
Zeit niedergeichlagen gemwejen und am 
Montag aus der Wohnung von Yojeph 
Bradley, in deffen Familie fie und ihr 
Kind in Kost waren, berfchmunden. 
Die Mutter der Frau Afhbroof Iieat 
im Sterben; e8 wurde ihr die Nad- 
richt von der Tat der Tochter ber- 
heimlicht. 


Ddie verräteriſchen Schuhe. 


Den Geheimpoliziſten Carney und 
Murphy von dei Wache an der Chicago 
Ave. war e3 aufgefallen, daß viele 
Frauenzimmer in jener Gegend plöß- 
lich neue Schuhe trugen. Die Beam: 
ten erfuhren auf Nachfrage, daß bie 
Mädchen die Schuhe von dem im 
Superior Hotel an der Nord Clark 
und Weit Superior Straße wohnen 
den William Home gefauft hatten. Jr 
Homwes Zimmer wurden no große 
Voten Schuhe im Werte von mehreren 
hundert Dollar gefunden und be= 
Ihlagnahmt, Home aber und Lydia 
Ieboda, mit welcher er zufammenleben 
fol, verhaftet. Home geitand, daß er 
auf den Rat feines Baterd, George 
Home, die Schuhe in dem Gejchäfte der 
„R. B. Smith Son3 Eo.“, 224 ©. 
Tranflin Str., mo beide, der Vater 
ala Werfmeifter, arbeiteten, entwendet 
habe. Home fen. wurde heute früh da- 
her ebenfalls fejtgenommen. Er be- 
ftritt, vem Sohne gegenübergeftellt, die 


Wahrheit der Anfchuldigungen. Home, | 
der Vater, betreibt im Haufe 1217 La | 


Salle Upe. eine Herberge. 
Angeblicher Pferdedieb erwifct. 


Dem Getreidehändler Xohn Bau- 
gert, Nr. 1321 Weit Randolph Str., 
berfuchte George Lindbloom, Nr. 1346 
Weit Eongreß Str., ein Pferd im 
Werte von $200 für $50 zu verkaufen, 
was Baugert verdächtig porfam, infol- 
gedefjen er die Polizei benachrichtigte. 
Lindbloom wurde verhaftet, das Pferd 
als ein auß dem Stall von Michael 


Malfh, Nr. 24 Süd Wood Straße, 
Montag Abend geitohlenes® erfannt 


und der Gefangene heute von Stadt: 
richter Fate unter $1500 Bürgfchaft 
den Großgefhmorenen überantmwortet. 


Fachleute, 


Heute Morgen machten Angefteäte 
der Firma James H. Rhodes & Co., 
167 Weit Kinzie Str., Jmporteure von 
Ehemitalien, die Entdedung, daß in 
ber verflojfenen Nacht, nach der An 
ficht der Polizei, zwei „Fachleute“ die 
Hintertür des Gefchäfts erbrochen und 
die Tür deö eingemauerten Geld- 
Ihrants mit Nitroglygerin gefprengt, 
darauf die Kaffe ausgeplündert hatten. 
In diefer waren, laut Angade von X. 
J. Roth, Vizepräfidenten der firma, 
$200 bi3 $300, 

Das „amerifanifche‘‘ Derbrecen. 


Mary Goldjtein, die 38 Yahre alte 
Frau des Arbeiters Jakob Golpftein, 
1318 Weit 12. ©tr., ift heute früh im 
Marn IThompfonhofpital, wohin fie 
am Montag in einer Privatambulanz 
gebracht worden war, angeblich an den 
Folgen einer gefegwidrigen Opera- 
tion geftorben, melche die Hebamme 
Minna Bernftein, 831 S. Wood Str., 
an ihr vorgenommen haben foll. Frau 
Bernftein wird jetzt von der Polizei 
geſucht. Goldftein ift in Zeugenhaft. 


singen einen Mörder. 


Die beiden Geheimpoliziften, welche 


am Montag Abend den Farbigen Kohn 
Light oder James Bradſhaw verhaf— 
teten, merben bie auf deijen Ergrei- 
fung ausgefette Belohnung von $300 
erhalten, denn der Gefangene ift von 
Sheriff King von Dyersburg, Ienn., 
geitern beitimmt ala der Mörder des 
dort anfäffigen Richter Hayes er— 
fannt worden und hat nachher die Tat 
eingeftanden. Er ift bereits auf der 
Rückreiſe. 
Emma Bauſe heimgekehrt. 


Emma Bauſe, das achtzehnjährige 
Mädchen, welches am 25. Juni aus der 
Wohnung ſeiner Schweſter Marie, Nr. 
2032 Cleveland Ave., verſchwunden 
war und nach dem die Polizei ſeither 
geſucht hatte, iſt heute heimgekehrt. 
Emma verſichert, daß ſie Verwandte 
auf der Weſtſeite beſucht habe. Marie 
hatte ——*— daß die Schwefter fich 
aus & ein Leid angetan 


habe. 









um 6 Uhr Abends. 
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erfreut wie dieſer. 


156 beſtickte Voile, neue Muſter 














| Gefjloffen: Montag, Dienftag, Mittwoch undıSteitag u 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 





| Aründfiche Preisherabfekungen 


in jedem Departement 


Nie vorher hat ein Verkauf fich eines folch bereitwilligen 

Entgegentommen3 jeitens des einfaufenden Publitums 

QIaufende haben diefe Gelegenheit ab— 

gewartet, um benötigte Artikel für den Sommer ein- 

zufaufen, meil fie mwilfen, daß die Preife nie fo niebrig 
find, al3 mährend unferes jährlichen 


Räumung. Verkaufs von Sommerwanten 


„Der größte Berfauf des Jahres‘ 
Dergeßt nicht, morgen zu fommen. Dier ift 
eine Pleine Partie der zu verfaufenden Waaren: 


— 
12%c gebleichter Cambric und Muslin 
Sc ungebleichter Muslin; volle 36 Zoll breit 








+ 


& 


a 


F — 














| 
| 29 Jacquard Seide, alle neuen Schattirungen, Yard. „zus mes 15€ 
| 25 Organdies, alle Farben-Kombinationen, Näumung..... 10c 
| 9e Booffolded Percales, blaue, graue und belle Mufter. ..... de 
| $3.00 Damen- und Miffes-stleider, fanch DERBR. in as 1.95 
| Damen und Mifjesfleider, wert 1.50 bis $2.00, zu........ Me 
| $1.50 Mufterkleider für Mädchen, 8 bis J 69e 
$5.00 Allover befticte Kleider für Damen, Räumung... ...2.95 
1,500 Nards fanch Dreß Latonz, geitreift, farrirt, fig., Dd., ..3e 
| Helle und dunkle Laton Drefiing Sacaıes, fpeziell...... Br — 
| 125 Juliet Hausſchuhe für Damen, einfach u. Batent Tip... .79e 
| Weiße Canvas⸗Schuhe für Miſſes, Größen 8. für. ...Me 


Percale-Schürzen f. Damen, dunkel u. hell, decken ganzes Kleid, Me 





81.00 Percale-⸗Kleider f. Mädchen, abſtechend beſetzt. .. . .... 49Ie 





Neue Balkan Bloufen, weißer, roter und blauer Kragen, zu. .78e 
$1.00 Bercalefleider für Mädchen, 6 —1+ Nahre, für 


Strof-Matting, einfache und fanch Mujter, wert 29c, für... 





Zafel-Deltuch, 1% Mard3 breit, 25c Wert 





25c Erib-VBlanfet3 für Babies, farbige VBorders, fpez 
Federfiffen, mit fanch geitreiftem Tiefing überzogen, zu...... 
$1.50 Matting Suit Cafes, 24zöllig, „Bound“ Eden 


59c fchwarze Serge-Slipper3 für Damen, Lederjohlen, für 


Damen-Beinkleider, Spiten-Ilnterteil, alle Größen, 25c tot., 15e 


Muslin Kinder-Beinfleider, Grögen 2—12 Jahre, Paar 





Seidene Damen-Handſchuhe, 16-knöpfige Länge ........... 50e 


stinder-Leibeben u. Veinfleider, 25c Werte, Näumungspreis 124% 


50€ und 75c Ba 


x 


Machen Inion Suits f. Knaben, kurze Mermel, Ninielänge. .25: 
Leinene, Pique u. Poplin Knaben-Waſchanzüge, wert $3, 1,69. 
Meike Negligeehemden f. Männer, wert jedes bis $1.50; für. .69e 
3öc blaues und türfifchrotes Tafel-Leinen, fortirte Mujter. .221g 
Fels⸗Naphtha Seife, Räumungspreis, 5 Stücke für 


Voll nahtloſe Männer- und Damenſtrümpfe, fehlerhaft, Pr. Se 


25c und 35c Unterzeug für D 
Beite Qual. 


Vernidelte 


Weiße Borzellan- TCher= und Untertafjen, reg. 10c wert, für... .de 
ni a lan en De A 
Große Sorte Wajchbretter, wert 30c, Räumungspreis....... 19c 


Drei de-Packete Argo-Stärke für 


Muslin-Dotons für Damen, Slipover-facon, Näumungspreis, 29€ 
Barfuß-Sandalen für Kinder, waſſerdichte Sohlen 


Ibriggan-Männerunterzeug, einfach od. fancy. .29e 
Meise Negligee-Hemden für Männer, aus PBercale u. Madras, 29e 
Wajchanzüge für Knaben, aus Madras und Percale 


ür Damen, einfache u. fanch Faconz, 15c 
Stidereijeide, alle Schattirungen,, Strang... .21ge 
Sicherheitsnadeln, alle Gr., 1 Dub. auf Karte, Karte 1e 





— —XR 
.15r 
—— — 10460 
ee ‚2106 
29€ 
—— 90€ 
.3DE 


c 





a re [ 10e 
50c Splint MWäjchekörbe, große Sorte, Näumungspreis...... 29e 
Swifts Pride Wajchieife, Näumungspreis, 10 Stüde...... 25e 


12-Luart Wajlereimer, jtarf galvanifirtes Eifen, wert 25c, 10e 
i Tee sen 








Bigarren, welche ein Teil der aus dem 
Güterbahnhof der Wabafhbahn ge— 
ftohlenen fein follen. Auch wurde ein 
gewiffer Louis Bain unter der An- 
lage der Hehlerei in dem alle ber- 


haftet. 


Milchfahrer bricht das Genid. 





Pierd fheut und Wagen ftürzt um. — 
Wieder ein Kind lebend verbrannt. 


Fred Nopes, ein Nr. 4304 MWent- 
worth Ave. mohnender 32 Jahre alter 
Milcfahrer in Dienften der „Bomman 
Dairy Eo.“, wurde heute früh um brei 
Uhr getötet, als fein Gaul an ber ©. 
Sefferfon und Weit 27. Str. vor einer 
Tokomotive feheute und den Wagen 
ummarf. Nopes fiel fo unglüdlic, daß 
er das Genid bradh. Der Führer der 
| Zotomotive, 3. 3- Wallace, Nr. 1962 

Irumbull Ave, war Augenzeuge bes 
Borfalles und benachrichtigte die Poli- 
zei, welche den Leichnam fortichaffen 
ließ. 


Kinder verunglückt. 

Beim Spielen mit Streichhölzchen 
ſetzte die fünf Jahre alte Johanna 
Jeldeeloos, 1510 Süd Center Avenue, 
ihre Kleider in Brand. Geſtern Abend 
iſt ſie im Countyhoſpital geſtorben. 

Für ſchuldlos am Tode des von 
ihnen Montag Abend, wie berichtet, an 
der Nord Lincoln und Wellington 
Straße überfahrenen elfjährigen John 
Riewer, 1927 Wellington Straße, er— 
klärten Leichenſchaugeſchworene ge— 
ſtern Frau Hanna Nelſon, 2251 Nord 
Jalman Xoe., und Charles Endriß, 
2554 Logan Boulevard, melcher bie 
Frau im Kraftwagenlenten unterrich- 
tete. 


In Erftidungsgefahr. 

Am Hinterteil de James %. 
Siweeny gehörigen vierftödigen Miets- 
haufes 34 Oft Dat Strafe brach ge- 
ftern Abend aus. Mehrere bei 
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Frau Minna Geirſt im zweiten Siod⸗ 
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werk wohnende Perſonen wurden vom 


Rauch überwältigt, 
wehr aber gerettet. 
wird auf 81000 veranſchlagt. 


Vom Straßenbahnwagen hinabgeſtoßen 


von der 


Ein Unbekannter drängte geftern 


Abend zufällig den 48 Jahre altem 
W. ©. Ryan, 1248 Weit Monroe’ 
Straße, an der Weit Mabifon und” 
Halfted Straße von der 
eines Straßenbahnmagens. 
ihlug mit dem Kopf auf das Pflafter 
und erlitt einen Schädelbrud. Der 
Unbetannte verfhwand. 





Bei der Arbeit verunglüdt. 


Anftreiher ftürzt von der Keiter, Roͤhren · 
renlegerlehrling erleidet Brandwunden. 
Der Anſtreicher William Brice, in 

50 Jahre alter Mann, Nr. 50 WB 





Ontario Str., ftürzte heute bei ber 7 


Arbeit an dem Haufe 738 N. 

Avenue von einer Leiter 30 Fuß oc 
auf den Boden, brach das Iinte Bein 
und wurde am ganzen Körper ſchwe 


x 


verlegt. Er liegt im Countyhofpital. 
Bon der Flamme eins Stier’ 
flammeapparate® murden Heute im‘ 
Gefchäft des Röhrenlegers Hidey, IL’ 
Rufh Str., die Kleider des Lehrlings 
Kohn Burke in Brand gefeht. Ehe bie 
ebenfall3 dort arbeitende 20jährige 
Ethel Rapp, Nr. 258 Weit 24. Eh 
die Flammen mit einer Dede erftidae 
fonnte, hatte der junge Mann fwere 
Brandimwunden erlitten. Die Pr 
brachte ihn ins Paffananthofpitak 
Schwere Verlegungen erlitt Keule 
bei der Arbeit auf dem Holzhof bee 
Mills Lumber Eo., Nr. OO N. Sam 
gamon Str., der 46 Jahre alie 


Szcolka dadurch, daß ein Sie 
auf ihn fiel. Die Polizei haff 
nad feiner Wohnung, Nr. 941 


arr 


Der Sachſchaden 


Plattform 
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t täglich, ausgenommen Sonntags. 
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«®ebäube, 101-103:$. Filth Ave. 
Ede Monroe Etrake. 
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jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Ber Gountagpefl......urununenennnen 2 Gentt 
im Voraus bezahlt, in den Ber. 

h = Entered as Second Class Matter September 9th. 
> 3889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
- Aetof March 3d. 1879. 

- Mllen Lejern, die während des Som- 
 merö einen längeren oder fürzeren Land- 
onfentbalt nehmen wollen, wird Die 
nibendpoft“" und „Sonntagpojt“ durd 
bie Boft zugefendet werden, wenn fie ung 
Ähre Adrefje mitteilen. Die Borausbe- 
 sahlung beträgt für die „Abendpojt“ 
- allein 25 Cents, für die „Abendpojt“ und 
 uSonntagpoft“ 35 Cents den Monat. 

i She Abendpojt Co, 

101 ©. Fifth Avenne. 






































u 


" Gefund, fräftig und ausfihtsvol. 


Der Zufammenbrud der „Yirit 
e Second National Bant“ von Pitts- 
* Burg ift fohlimmer als man anfangs 
bermutete. Beamte des Schapamt3- 
- Departements in Wafhington erfäiren, 
dab wahrjcheinlich das ganze Kapital 
> und ber Ueberjhuß der Banf im Ges 
‚jammtbetrage von $5,100,000 verlo- 
zen jein werden und eö noch recht ziwei- 
- Felhaft ericheint, ob die Bonds und 
anderen Wertpapiere, imelche die Be— 
Mände der Bant ausmachen, fich zu 
Den angejehten Preifen werden mart- 
- ten lafjen. Wenn nicht, dann würden 
"weitere Berlufte drohen, diefe mwürben 
- aber zunädhjit von den Aktionären zu 
. Deden fein, fo daß auch dann noch die 
2 Einleger hoffen dürfen, ihre vollen Be- 
° Hräge zurüczuerhalten. ; 
Der Bankerott eines großen Finanz- 
- Anftituts erregt allemal mehr oder me: 
" Higer Mißtrauen und eine gemwiffe Un- 
e — — die ſich zumeiſt in ſchlimmen 
Berüchten von dem bevorſtehenden Zu—⸗ 
. fammenbrucd anderer Banten äußert. 
. Sole Stimmen wurden aud) diesmal 
* Yaut, aber weniger ala fonft wohl und 
in ganz auffallend geringerem Maße, 
0l3 man unter den herrfchenden Um= 
* Händen, wenn nicht erwarten mußte, 
"#0 doch erflärlich gefunden hätte. Wenn 
© aud) die befehügten Intereffen während 
der jüngften. Nationaltampagne und 
nah dem demofratifchen Siege, mäh- 
 zend der Zollberatungen, fich nicht in 
dem Wehegeheul eraingen, das fie in 
* früheren Zeiten regelmäßig anzuftim= 
E men pflegten, wenn immer der heilige 
= E&hubzoll ernftlich bedroht Tchien,. und 
- aufrechterhielten, bis die „Gefahr“ ab- 
gewendet ivar, jo wurde doch genug ge= 
e jagt und prophezeit von fommenden 
ſchlechten Zeiten, einen Teil des Pu- 
- Hiitums einigermaßen bejorgt zu ma= 
Ken, und e3 wäre nicht verwunderlich 
gewejen, wenn der hoffnungslofe Zu- 
fammenbruc einer großen National: 
Fr Bank unter diefen Umftänden, ala ein 
© Zeichen der Zeit und als der Vorläfer 
- Weiterer großer Banterotte, der Beainn 
F einer neuen „Zeit der jchweren Not“ 
> auf finanziellem und indujtriellem Ge- 
bieie gedeutet worden wäre. Das; nichts 
F kergleichen eintrat, ift- der dentbar beite 
© Beweis ber Gefundheit und Sicherheit 
unferer wirtfchaftlichen Lage und follte 
© dazu dienen, im großen Publitum 
"jedes etiva noch verbliebene Reftchen 
son Mihtrauen und Sorge bezüglich 
Der nächjten mwirtichaftlichen Zukunft 
amd des Einfluffes, den das werdende 
- bemokratifche Zollgefe auf das Ge- 
E ihäft des Landes ausüben wird, zu 
beſeitigen. Die Gemütsruhe, ſozu— 
ſJagen, mit der die Finanz- und Ge— 
—5 die Kunde von dem Zu— 
ſoammenbruch der großen Pittsburger 
Bant aufnahm, beweiſt wieder, was 
aufmerlſameren Beobachtern ſchon aus 
der Tatſache, daß in den letzten Wochen 
die vorgeſchlagene Finanzgeſetzgebung 
das Intereſſe der Geſchäftswelt in grö— 
Ferem Maße feſſelte, als die Zollgeſetz— 
ecbung, klar geworden war: daß die 
chäftswelt, im Beſonderen auch die 
ächſt betroffenen, „beſchützten In— 
en“, ſich mit dem Gedanken, daß 
"Bas Ende der Hochzollherrichaft bevor- 
- Mebt, längft vertraut madte, und fich 
e Banadı richtete; Schritte nahm, fich den 
beborjtehenven Veränderungen anzu= 
| en. Unb das ift die lebte und 
Raterite Bürgfchaft für eir. Fortdauer 
Der Profperität — fofern nicht ganz 
außergewöhnliche und nicht vorherzu= 
. fehende Ereigniffe eintreten. 
Der vielerfahrene Hilfsſekretär des 
Schahamts, John Skelton Williams, 
erklärt, die „Hirft Second National 
Bank“ von Pittsburg fei von allen 
" Banken, die noch unter feine —— 
Sebachung kamen, die am ſchlechteſten 
geweſen, und ihr Zuſammen— 
Kap einzig und allein der lInfähig- 
"feit und dem Leichtfinn ihrer Leiter zu 
danken; in feiner Weife und auch nicht 
zum geringiten Teile etwa auf die der- 
zeitige Geihäfts- und Tinanzlage 
"aurüdzuführen. Dieje jei gut. Das 
" wirb betätigt durch die Haltung und 
E- ber übrigen Banken Pittsburaz, 
Die doch zunächft würden in Mitleiden- 
ee gezogen erben, menn bie 
- und Gefchäftslage nicht ganz 
oelund wäre. Diefe Banken lehnten 
= aber bie ihnen vom Schagamte behuf3 
friebigung der ungewöhnlich großen 










































































































ıf die al3 nächte Yolge des 
alerotts ber „First Second National 
met“ an fie geftellt werden, angebote- 
ünf Millionen Dollars ab, weil 

£ einer foldhen Unterftüung nicht be= 
bürften, und verficherten den Schab- 
feltetür, daß. fie fi der Lage 
toachfen fühlten und e& 



























be Jahrzehnt 
Siabttauom) Kigen. 





trauen zu Härten und bie gefchäftfichen 
Ausfichten noch imeiter zu befjern. An 
Tih Böfes hat und Gutes gebragt. 





Warum das Beto! 


Der Einfichtige ift fchon von An- 
fang an ohne viel Anftrengung und 
Mühe dahinter gelommen, welche Art 
bon FYortichritt ihm feine Gejehgeber 
bejcheert haben und melde Segnungen 
bon diefem zu erwarten find, wenn er 
einmal in voller Wirtfamteit fein 
wird. Und aud in der großen Menge 
rührt fihs fon und wacht das Mip- 
trauen auf gegen die angeblichen Vor 
teile, die uns wichtige neue Gefehe 
bringen follen. Man beginnt allge 
mein zu merten, daß dieje hochweilen 
Herren entweder jo bornirt find, daß 
fie den falfhen, unechten Yortichritt 
bon dem echten, wahren, gejunden 
nicht zu unterfcheiden milfen, ober, 
daß fie in bösmwilliger Abficht und nur 
borzutäufchen verjuchen, jie bätten 
tatfählih die Hebung des Gemein= 
weſens durch fortſchrittliche Maßnah— 
men im Auge, während ihnen in Wahr— 
heit an einem wirklichen Fortſchritt 
gar nichts gelegen iſt. Er iſt ihnen 
Schall und Rauch. 

Laſſen dieſe eigenartige Auffaſſung 
gedeihlicher Fortentwicklung ſchon die 
großen, einſchneidenden Geſetze recht 
unverhüllt erkennen, ſo ſind es neben 
dieſen auch weniger wichtige, weniger 
ins Auge follende Maßnahmen, die 
den Geſammteindruck, den man von 
den Leiſtungen unſerer Geſetzgeber hat, 
nur noch verſtärken und ergänzen. 
Und wo wirklich einmal im Haus oder 
Senat eine beſſere Einſicht ſich einen 





mühevollen Sieg erkämpfte und wirk— 


lich etwas dauernd Erſprießliches zu 
ſchaffen beſtrebt war, da ſcheiterte der 
gute Wille einiger an dem mangeln— 
den Verſtändniß des einen, dem nun 
einmal das Vertrauen der Wähler die 
Waffe in die Hand gab, mit der er 
entſcheidend in den Kampf eingreifen 
kann. So hat das Veto arg gewütet, 
und in vielen Fällen mit ſchwer 
zu erkennender Berechtigung, ebenſo 
wie die unterzeichnenden Federzüge 
zum großen Teile da angebracht mur= 
den, wo man lieber vom gefunden 
Bürgerftandpunftt aus ein Veto gejehen 
hätte. 

Das Haus hatte auf Betreiben bes 
Alderman Beilfuß eine Vorlage, Die 
fogenannte Vorlage Nr. 411, ange 
nommen, die anorbnete, daß es den 
Stadtperordnetentollegien »erlaubt fei, 
über die Arten der in den betreffenden 
Diftritten zu errichtenden Gebäude 
zu entjcheiven, und jo das Ein- 
dringen von Fabrifanlagen in Wohn 
bezirfe zu verhindern. Die Vorlage 
wurde vetirt; ein Veto, für das ber 
Gouverneur eine Erklärung geben 
follte. Denn die Fragen des Wohn— 
wefen3 in unferen großen Städten, die 
damit verbundenen Zärmbefchwerden, 
die Rauchbeläftiqaungen, die Eifenbahn= 
angelegenbeiten uf. ftehen fo im Mit- 
telpunft der öffentlichen Diskuffion, 
daß man ohne mweiteres hätte erwarten 
fönnen, dieBorlage würde damit in eine 
Beziehung gebracht werden; man würde 
den Zufammenhang herausfinden fün= 
nen, unjchwer, der zmifchen der Vor— 
lage und den anderen geplanten, viel- 
bearbeiteten Berbejjerungen des ftädti- 
Then Wohnmefens befteht. Man hätte 
glauben dürfen, daß es dem Gouber- 
neur außer allen Zmeifeld flar war, 
iwie wichtig eine derartige Enticheidung 
für die Fortentwidlung der Gemein: 
mejen fei. E3 liegt für jeden, der 
einigermaßen Verftändpniß für viefe 
Trage hat, felbjt für den Laien, der 
nur nach feiner vernünftigen Einficht 
urteilen kann, auf der Hand, daß mit 
der Annahme und Billigung der Vor- 
lage der Weg gaezeiat und offen gelegt 
war, MWohnbezirten ihren befonderen 
Charatter zu Sichern und fie von 
der üblen und allgemein Täftigen 
Verunzierung und Benachteiligung 
durch fchmubige, allen Gefchmad 
verhöhnende Fabrikkäſten, Lagerhöfe 
und Abfallplätze frei zu halten, 
dieſe dagegen auf beſtimmte Stadt— 
teile zu beſchränken, wo ſie durch 
die Anhäufung aller Induſtrieanlagen 
zu einem Ganzen weniger ſtörend wir— 
ken. Es wäre damit auch der Anfang 
gemacht zu einem im wahren Sinne 
fortichrittlichen Ausbau des Gtädte- 
baug, zu einer meifen, in die Zufunft 
Thauenden und für diefe vorbedenten= 
den Behandlung aller Tragen, die die 
Ausdehnung des Stäbtebildes, deifen 
BVereinheitlihung und zmedentfpre- 
chende Anlaae betreffen. 

In der alten Welt, vornehmlich in 
Deutichland, hat man fich fchon feit 
langen Jahren in den Gemeindevermwals 
tungen mit diefen Fragen bejchäftigt. 
Und die deutichen Städte, nicht. nur 
die Großjtädte, auch die Mittelftäbte, 


fönnten Heute nicht den Ruhm und 
Vorzug mufterailtiger Anlage, ver— 
nünftiger Verwaltung in Anfprud 


nehmen, könnten nicht Taufenden, von 
allen Nationen der Welt entfanbter 
Yachleute gründliche Belehrung und 
fruhtbare Unregungen vermitteln, 
wenn fie nicht tatfächlich vieles zu zei- 
gen hätten, auf das fie ftolz fein fön- 
nen und um daS fie andere Gemein 
meien beneiden; vor allem bie, die in 
ihrer Verwaltung und ber engeren fie 
betreffenden -Gefeggebung die Einficht 
und die Klugheit vermiffen müllen, 
die ihnen Mittel und Wege angäben, 
e3 jenen nadjzumaden. E& ift in 
Wirklichkeit wohl der Hauptvorteil der 
beutichen Städte, daß ihren Verwal» 
tungen Macht und eigene Ynitiative 
genug belafjen ift, im Sntereffe ber 
Yortentwidlung, des Anmachlens ber 
Benölferung und ihrer Bebürfniffe 
wichtige Mafnahmen zu treffen, bie, 
wenn für richtig befunden, bon einer 
einficht3vollen Regierung nie befchnit- 
ten oder gar abgelehnt werden. Wie 
viele, ja fait alle Städte haben ben 

lan für die Bebauung ſchon D* 
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Straßen ufm. vor und befchränfen vor 


allem den Bau von Fabrilanlagen auf 
die Stadtteile. die [hon zum üherwie⸗ 
genden Teile von derartigen Anlagen 
beſetzt ſind. So nur iſt die Bildung 
einheitlicher, ruhiger, geſunder Wohn⸗— 
diſtrikte ermöglicht! — 





Privathoſpitäler. 


Ganz abgeſehen von ihrer ſich hie 
und da herausſtellenden Unvollkom— 
menheit und Mangelhaftigkeit, was 
Einrichtungen und wiſſenſchaftliche 
Bewiriſchaftung angeht, ſind die öf— 
fentlichen Krankenhäuſer, ſei es der 
Stadt oder des Staated, auch nicht 
zahlreich genug, nicht groß genug, um 
alle Bedürfnifie allein befriedigen zu 
fönnen. Man wäre wohl gezwungen, 
mehr berartige öffentliche Hofpitäler 
zu errichten, wenn nicht die gemein- 
nügigen Wereinigungen und Wohl- 
fahrtägefellfchaften zu Hilfe füämen und 
auf eigene Hand, mit eigenen Miteln 
Krantenhäufer unterhielten,die die von 
der öffentlichen Krantenfitrforge ae- 
laffenen Lüden auszufüllen juchen. 
Und man fann weiter mohl mit Berech- 
tigung annehmen, dab die Bebürf- 
niffe mit diefen zwei Arten von Kran 
fenhäufern fo ziemlih und ‚beinahe 
aänzlich gebedt werden. Nichtsdefto- 
meniger eriftiren noch zahlreiche Pri- 
bathojpitäler, die von einzelnen Perfjo- 
nen betrieben, Privatfliniten, die von 
ftarf bejchäftigten Werzten errichtet 
werben. Diefe lehteren ſcheinen daher 
weniger einem Mangel an fonjtiger 
Unterfunft und Berpflegung von 
Kranten zu entjpringen, dafür meit 
eher und häufiger dem regen Ge- 
Ihäftsfinn der Aerzte, die fich jomit in 
der Lage fehen, einen großen Patien- 
tenfreis bewältigen und für Zeit ober 
dauernd unter ihrer Behandlung hal- 
ten zu fönnen. 

Dem madhfamen Auge, dad bie 
Obrigkeit auf alle öffentlichen und 
„balböffentlihen“ Nupeinrichtungen 
zu halten hat, find naturgemäß aud 
die Kranfenhäufer unterworfen. 

E3 merden hin und wieder Lebel- 
ftände an Hofpitälern, die der Stabt- 
oder Countyverwaltung unterftehen, 
aufgedett und gemöhnlid findet 
man Wege und Mittel, fie zu bebe- 
ben. Auch Ausftellungen an Einrich- 
tung und Verwaltung gefellfichaftlicher 
Anlagen merden manchmal gemacht, 
und man hat bei ihnen die begründete 
Gemwißheit, daß Unzulänglichkeiten und 
Mibitände infolge der doppelten Be- 
auffihtigung fchnell abgeftellt werben. 

Anders fteht e8 mit den Unterneh: 
mungen Einzelner, von Privatperfo- 
nen, die den Hofpitalbetrieb in ben 
meiften Fällen nicht als MWohltätig- 
keitseinrichtung, ſondern als Geſchäft 
betrachten, und demgemäß ihre Arbeit, 
Einrichtung und Verwaltung nur nach 
dieſem Geſichtspunkte zuſchneiden. 
Dabei kann es nicht fehlen, daß ſich 
auch Leute und Aerzte mit dieſem Ge— 
ſchäft befaſſen, die wenigVertrauen er— 
wecken und tatſächlich zu Praktiken ihre 
Zuflucht nehmen, die nichts weniger 
als einwandfrei ſind. Man wird ſich 
vielleicht noch des begreiflichen Auf— 
ſehens erinnern, das vor etwa drei 
Monaten durch die Unterſuchung der 
Mutterſchaftshoſpitäler und Entbin— 
dungsanſtalten verurſacht wurde. Es 
war ein Skandal, eine Blosſtellung be— 
ſchämender und entwürdigender Zu— 
ſtände, und die Zeitungen, in erſter 
Linie die, die in Senſationen machen, 
füllten Spalten mit den Zeugenver— 
nehmungen und Tatbeſtandsfeſtſtel— 
lungen. Aber unſere ſchnelllebige Zeit 
läßt auch Geſchehniſſe wie dieſes in 
kaum zu verſtehender Schnelle wieder 
vergeſſen werden, läßt ſie wieder unter— 
tauchen im Strom des Alltags — 
und fein Hahn kräht mehr danach. 
Die Zeitungen, die ſich den Eintags— 
ruhm verdienten, die ganze Sache aus— 
gegraben und für einige Tage mit gro— 
ben Ueberſchriften ab- und ausge— 
ſchlachtet zu haben, kehren ſich auch 
nicht mehr daran. Die haben ſich längſt 
nach neuen Senſationen umgeſehen, 
mit denen ſie ihren Leſern imponiren 
wollen und tatſächlich auch Eindruck 
machen. 

Jetzt taucht aber derſelbe Name, der— 
ſelbe Mann, der damals ſchon unange— 
nehm von ſich reden machte, wieder auf. 
Wieder ſucht und ſtöbert man bei 
ihm herum und findet, wie zu 
erwarten war, unhaltbare Zu— 
ſtände, die ſich nur daraus er— 
klaren laſſen, daß eben die ganze Ein— 
richtung Geſchäft war, und daß, da das 
Gewiſſen des betreffenden ärztlichen 
Geſchäftsmannes, wie man vielleicht 
glauben darf, etwas weit war, eben 
auch unfeine und geldhungrige Ge— 
ſchäftsmethoden zur Anwendung 
kamen. 

Es wäre ſelbſtverſtändlich, und iſt es 
auch, die Pflicht der Behörden, ſolchen 
Unternehmen und gemeingefährlichen 
Inſtitutionen den Garaus zu machen, 
und zwar gründlich. Faßte man ſeine 
Pflichten aber von einem höheren 
Standpunkte auf, ſo wäre es auch 
ſchon ganz angebracht und notwendig, 
überhaupt die Entſtehung ſolcher Win— 
telhoſpitäler unmöglich zu machen. 
Aber man muß und wird es der Be— 
hörde zu Gute halten, daß gerade bei 
uns in Chicago der Kampf gegen Un— 
redlichkeit, Verſchleierung, gemeine 
Ausbeutung ſo überaus ſchwer iſt, da 
wir erſtens an zweifelhaften Ehren— 
männern überaus geſegnet ſind, und da 
zweitens unſere Bevölkerung ſo dumm 
iſt, ja, ſo dumm! — 

Denn was die Behörden nicht ver— 
hindern können trotz ihrer Wachſam— 
keit, das ſollte nicht möglich ſein durch 
die Vernunft und das geſunde Den— 
ten be3 einzelnen. Zeugt es nicht ſchon 
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Sänglinge und Kinder. 
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von einem bebauerlichen Mangel an 
Menſchen⸗ und Lebenstenntniß, ſich 
ſolchen Schwindelhubern und Wintel⸗ 
ppuſchern anzuvertrauen? Beweiſt es 
nicht eine betlagenswerte Dummheit, 
wenn ſich immer und immer wiedecr 
welche finden, die dieſen Retlame— 
trommlern auf den Leim gehen und 
lieber in ein jtintiges, jhmugiges, ber= 
jeuchtes und untontrolirtes gojpital 
ıhren franten Störper betien, als in 
eine Hfpentiigye Anpalt, Die ımmerhın 
gewifje Sicherheiten bietet? Das ijt 
e3, 1008 Dieje Symaroger der öffent= 
lihen Gefunpheitspflege immer nod) 
am Leben erhalt, die Urteilslojigteit, 
Beſchränttheit der Menge! 





Schweizeriſche Raudesausſtellung, 
Bern 1914. 
Bern, Anfang Juli. 

Am 1. Juli d. J. wurde die Berner 
Alpenbahn Bern:xotjigberg Simplon 
ecorrnet, pie von Spiaz am Ufer bes 
Ihunerjees Durch) einige gropartig- 
jchone Alpentäler und einen 14.5 $tilo- 
meter langen Zunnel nah Brig im 
Wallis an den Eingang des Simplon 
Zunnels führt uno jo in die ditette 
Linie nad) den oberitalienijchen Seen 
und nah Mailand und Genua ein- 
mündet. Der Bau diejer neuen Alpen: 
bahn, die an landwirtjchaftlicher 
Schönheit der Gotthardtbahn eben=- 
bürtig ift, hat eine Zeit von über fünf 
Jahren in Anjpruch genommen und an 
Stojten rund 130 Millionen Franken 
erfordert, E3 ift Dies die erjte eleftrifche 
Alpenbahn großen Stils. hre Be- 
deutung für Bern, die jchweizerifche 
Bundesſtadt, die nordweitliche Schweiz 
und die angrenzenden Gebiete von 
DOftfranfreih und MWejtdeutfchland be> 
zubt vor allem in einer Ablürzung des 
Reifeweges nad Ntalien, die für ver- 
fchiedene Teile diejes Gebietes drei bi3 
bier Stunden beträgt. Für den Tou= 
riften bedeutet jie die Erjchließung 
einer Gebirgägegend, die an landiwirt- 
ſchaftlicher Schönheit ihresgleichen 
ſucht. 

Für Bern und die angrenzenden Ge— 
biete werden die Vorteile der neuen 
Linie in ihrem vollen Umfange wohl 
erſt im Jahre 1914 in Erſcheinung 
treten, da in dieſem Jahre in der 
ſchweizeriſchen Bundesſtadt die dritte 
ſchweizeriſche Landesausſtellung ſtatt⸗ 
findet, wie ſeinerzeit zur Eröffnung 
des Simplons die große Mailänder 
Ausſtellung. Für dieſe Landesaus— 
ſtellung iſt ein beträchtlicher Teil der 
Bauten ſchon jetzt errichtet oder im 
Werden begriffen. Die Veranſtaltung 
verſpricht nicht nur einen bedeutend 
größeren Umfang anzunehmen als alle 
bisherigen ſchweizeriſchen Ausſtellun— 
gen, ſondern auch im äußern Bilde viel 
ſchöner und impoſanter zu werden. 
Unvergleichlich iſt ſchon die Lage auf 
hohem Wieſenplateau im Angeſichte 
der ſchneeglänzenden Alpenkette. 

Von bemerkenswerten Einzelheiten 
der werdenden Ausſtellung erwähnen 
wir nur die rieſige, über 200 Meter 
lange Maſchinenhalle, den Prachtbau 
der ſchweizeriſchen Hotelinduſtrie mit 
Muſter-Reſtaurant, für deſſen Durch— 
führung die Ausſtelxr ſelber über 
250,000 Franken vorgeſehen haben, 
ſowie die Ausſtellung des ſchweizeriſchen 
Heimatſchutzes, das ſogen. „Dörfli“ 
mit Kirche, Landgaſthaus, Muſier—⸗ 
Bauernhof uſw. 

Die Eröffnung der neuen Alpen— 
bahn könnte in Bern nicht würdiger 
gefeiert werden, als durch dieſe Lan— 
desausſtellung, die ein getreues und 
intereſſantes Bild der Arbeit und Ent— 
wicklung des gewerblichen Schweizer— 
landes bieten wird. 

—— —— — — — — — 








Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 





Kompler von 110 Adern am Calumetfluß 
wechfelt den Befiter. 


E. KR. Shellaberger von DeKalb, 
ber in den lehten zehn Jahren viele 
ausgedehnte An und Verkäufe von 
Grundeigentum gemacht hat, hat ge- 
ftern von W. 8. Young & Bruder ei- 
nen Kompler von 110 Adern am Ca: 
lumetfluß an der 130. Straße für die 
Summe von $160,000 angefauft. Das 
Grundftüd umfaßt die alte Heimftätte 
bon „Jim“ Bomwen und einen Teil der 
Gelände der Sniderboder ce Eo. 
E3 wird von den Bahnbetten der ZI- 
Iinoi3 Zentral und der Panhandle- 
Bahn, der 127. Straße und dem Ca- 
lumetfluß begrenzt. Die Front am 
Fluß iſt ungefähr eine Meile lang. 
Ihm gegenüber iſt die Anlage der H. 
W. Johns-Manville Co. gelegen Der 
Käufer gab einen Kompler von 10% 
Ader an der 151. Straße und Kebzie 
Abe. im Tomnfhip Bremen, auf $15.- 
000 beiggrtet, und einen anderen Kom- 
pler von 260 Adern an der 103, Str. 
und Süd 40. Avenue, "auf $100,000 
abgejhägt, in Zahlung. Lezieres 
Grundſtück bat eine front von einer 
Meile Länge an der 40. Avenue. 

BD. H. Morris hat an Harriet D. 
DeNees das Grundjtüd Nr. 927—29 
Süd Fünfte Avenue, 50 bei 16014 
Fuß, Weftfront, zwifchen Bolt und 
Zaplor Straße, angeblich für $60,000 
verfauft. &3 enthält mehrere Holz- 
bäujer ohner Wert. Die Revifionsbe- 
börbe hat daß Land auf $35,352 ein- 
geſchätzt. 

George T. Noble und Joſeph Bie— 
dermann von der Chicago Carriage 
und Trimming Co. haben von Sarah 
L. und Robert E. Stone das Grund— 
ftüd Nr. 3514—20 Michigan Xpe., 
831% bei 197 Fuß, angefauft. Es 
verlautet, der Preis habe $40,000 be- 
tragen. Die Käufer wollen ein vier- 
ftödiges Gebäude mit einem Koflen- 


aufwand von ungefähr $85,000 au rogramm lautet: Chicagoer Kapelle 

dem erbauen, im er Darts, Güngel; _Duberture_ zu 
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Geldanlage der Fall ift. 


diefe Sicherheiten ftehen. 














die Schuldſcheine beſchreiben. 














659-661 W. Madison St. 
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Die logifhd am meiften 
begründete Sicherheit 
für Ehicagoer Geldeinleger 


Die Hprogentigen Erfte Hhputhelen - Bonds, bie 
von Graham & Sons, Bantiers, geeignet und ans» 
geboten werden, werben von dem Chicagoer Publitum 
mehr verlangt, ala dies bei irgend einer anderen 


- Der beneidenätwerte Relord dieſes m it zu 
einem aroßen Teil verantwortlich für die 

erhe Wir ſind ſeit ſechsundfünfzig 
Jahren, nämlich jeit 1857, mit dem Bank- um 
gen » Gef.näft verbunden. Niemals ift e3 vorgefommen, daß , 
rgend ein Käufer von Bonds oder Hhpothefen, die von 

Graham & Sons verfauft wurden, nicht jeden Cent jotwohl 

bon den Binjen, wie von dem Kapital, an dem Fälligteit3s 

tage erhalten fonnte, oder daß er geztvungen wurde., 
eigentum anjtıtt Baargeldes in Taufch für irgend einen 
Zeil feiner Hhpothelen oder Bonds anzunehmen. 


Werte — $100, $500, $1,000, $5,000, 


ur genaueften Unterfuhung wird eingeladen Sprechen Sie bor, 
epboniren oder fhreiben Sie um bolle Austunft und Zirkulare, 


Bond Department 


Graham 8S 


BANKERS 


Establish ad 1857 


—— J.Graham, Manager 
Eh E-Srchem. Anıt Hanadas 
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Heilen, an Präfident H. B. Riley von 
der Chicago Title and Truft Eo. ein- 
getragen. Al Entfhädigung murde 
$10 angegeben. BPräfident Riley er- 
Härt, es handle fich nicht um einen An- 
fauf auf eigene Rechnung. 

Daß ein lebhaftes Gefchäft in Vors 
ftadtgrundftüden zu verzeichnen geme- 
fen ift, läßt ein von Grundbuchführer 
Sofeph T. Eonnerh gejtern veröffent- 
lichter Bericht über Grundftüdübertra- 
gungen in der erjten Hälfte diefes 
Sahres erfennen. 26,321 Befigtitel 
wurden eingetragen gegenüber 20,389 
in ber gleichen Zeit im Vorjahr. Da= 
gegen find die angegebenen Preife ges 
genüber dem Vorjahr um mehr ala 23 
Millionen gefallen. Für die erften 
fech3 Monate diefes Jahres betrugen 
fie $68,902,646, für die gleiche Frift 
im Vorjahr $92,689,583. Das ift 
zum Teil darauf zurüdzufüßften, daß 
der Brauch, nur nominelle Beträge ala 
Preife anzugeben, mehr und mehr um 
ih greift. 

—-—— 


Evanftons Einwohnerzahl. 





Üeberwiegen des weiblihen Elements 

macht fib immer mehr bemerfbar. 

In Evanfton hat die Schulpermal- 
tung foeben vie jährliche Zählung der 
Einwohnerjchaft beendet. Die Kopf: 
zahl der Benölterung beträgt danadı 
27,487. Na) den angeftellten Erbe- 
bungen befinden fich unter den Ein- 
mwohnern 7233 Männer im Alter von 
21 Jahren und darüber, eine Abnahme 
bon 159, objhon die Einwohnerzahl 
feit dem Vorjahr um 741 zugenommen 
hat; um 900 zugenommen hat bie 
Zahl der Mädchen und Frauen ım Xl- 
ter non 21 Jahren und darüber. Sie 
beträgt 10,351. Dieſes Ueberwiegen 
der meiblichen Bepölferung ijt zum 
Teil auf die Northiweitern Univerjität 
zurüdzuführen, die in Evanfton meit 
mehr Studentinnen zählt, al3 Studen- 
ten. Bezeichnend ift, daß: in Evan= 
fton die Zahl der Kinder unter 6 Jah: 
ren jeit dem vorigen Yahre von 2820 
auf 2575 zurüdgegangen if. Am 
eigentlichen Evanfton hat übrigens 
auch die Gefammtzahl der Bevölkerung 
im Beraleih zum Vorjahr abgenom= 
men. Der dortige Ausfall wird in- 
deifen mehr al3 ausgeglichen durch bie 
Zunahme in South Evanjton, wo in 
diefem Nahre 1071 mehr Einmohner 
porgefunden worden find, ald im bo= 
rigen. 

— +2 


Opfer feines Leihtfinns. 


Erlitt einen Sahrftuhlunfall und wurde 
fhwer verlett. 

Beim Verfuche, im Morrifon Hotel 
einen zur Zeit von Agnes Maday, Nr. 
1155 Weft Erie Strafe, bebdienten, 
fon in Fahrt befindlichen Fahrftuhl 
zu befteigen, geriet geftern der im Hotel 
ala Hausdiener beichäftigte 24jährige 
Peter Shlezat, Nr. 2307 Weit 19. 
Straße, zwifchen den Fahrftuhl und 
die Wand des Schadhtes und wäre zer: 
malmt mworben, wenn Agnes nicht mit 
feltener Geiftesgegenwart den Fahr: 
ftuhl zum Halten gebradt und ben 
Verunglüdten au3 feiner Notlage be- 
freit hätte. Die Polizei fchaffte ben 
leichtfinnigen Burfchen nach demEoun- 
tohofpital, wo feftgeftellt wurde, daß 
er innerlich Verlegungen erlitten hat. 


—- 0 .- 


Konzert im Lincoln Part, 








Ym Lincoln Park Tonzertirt heute 
Abend Hands Kapelle unter der Lei- 
tung von Yrnim %. Hand. Gefpielt 
werden u. a. „Verlaffen“ von Kojchat, 
„Duperture 1812 von Tfchailomsty, 
„Rofen aus dem Süden“ von oh. 
Strauß, Intermezzo aus „Der 
Schmud der Madonna” von Wolff: 
Terrari, Auswahl aus „Lohengrin“ 
von Wagner. 

— 


Ehicagoer Kapelle. 


Die von William Weil geleitete 
Ehicagoer Kapelle jpielt heute Abend 
bon 8 biß 10 Uhr im Grant Part. Das 











— Der boshafte Pojftmeifter. — 
Stubdiofus (in einer Kleinen Sommer: 
frifhe): „Ein Skandal! Gerade jeht, 
mo ich dringend depefchiren muß, ift 
die, Leitung unterbrochen!” — Boft- 
meifter: „Na, na, regen Sie fich nur 
nicht auf! Wer meiß, ob Ahnen der 
Herr Ontel etwas gefchict hätte!“ 








Für jeden Schreibtijch: 
Meyers Handleriton des allgemeinen Wiifens. 
Neue Auflage foeben erihienen. Annähernd 
100,000 Urtitel und Verweifungen auf 1012 
Seiten Text mit 1220 Abbildungen: 80 Illu⸗ 
»"rationstafeln, viele Karten, Tertbeilagen umd 
ftatiftiiche Ueberfichten. 
gebunden. Preis 86.00 


A. KROCH & CO. 


59 Oſt Monroe Straße, 
Broifden Wabafh und Midigan Wennse 


Elegant in Halbleder 





Todesanzeige. 
Chicago Bäcker Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mits 
- gliedern aur Nachricht, daß 
unfer Mitglied 
Chas. Beith 
am 7. Juli geitorben iſt 
Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 10, 
Suli, vom Trauerhaufe,2937 
Die Beamten verfammeln fi 
um 7 Uhr 30 in 418 N. Clark Etr., um dem 
Verftorbenen die lette Ehre zu erweifen. 
82* €. Bfeuffer, Bräfident. 
ugo Nik, Setretär. 





Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Charlotte Lange, geb; Päfel, 
im Alter bon 79 Jahren, 9 Monaten und 3 Tas 
gen am 8. Juli 1913 felig im Herrn entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 12. Juli, 1 Uhr Nachm., von der Wohnung 
ihrer Tochter, 1925 ©. Ridgeway Abe., mit Ars 
tomobilen nad Wunders Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Charles, John, Fred umd 
Xonis Lange, Söhne, 
Frau Lizzie Weindern, Frau Lena 
j Vaumann, Frau Minnie Dolan, 
mibofr Töchter, nebit Angehörigen. 


— 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach. 
tigt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Toter und Schwelter 
Ida Gomes 

im Alter don 36 Jahren janft_entfchlafen: ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
10. Juli, um 1 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 1821 
Ebeffieldo Ave, nah dem Montrofe- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Beter Comes, Gatte. 

Gharles und Charlotte Wittig, Eltern. 

Frau red Hoff, 

ſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Hattie Schueider 
am 8. Juli 19183 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 10. Juli, 2 Uhr Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 2720 North Ade., mit Automobilen 
nah Waldheim. lm ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: . 
u und Ghriftiana Schneider, 
ern. 
Gus, Morris und Emma Schneider, 


Frau George Schubert und Frau 
Frant Heiden, Gefchwiiter, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Louiſa 
im Alter von 75 Jahren am 8, Juli 1913 fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, 11. Juli, 10 Uhr Vorm., von 
der Wohnung ihrer Tochter, 4936 ©. 5. Abe,, 
nad der ©t. Petri deutich-Iutb. Kirche, Hr. Paſt. 
F. B. Merbiß, bon da mit Automobilen nad) dem 
Betbaniafriedbof. Tief betrauert bon: 
Minnie Schule, Wilhelm Bonguihemwätt, 
Augnita Mener und Friedridf Bo. 
guſchewsti, Kinder, nebit Ber- 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Karı Barth 

im Alter von 48 Jahren fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freilagn, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 3304 N. Albanh Abe., 
nad dem Montrofe Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Johanna Barth, Gattin. 

Marie Alewer, Lillian Barth, Ainder. 

John Klewer, Echwienerfobn. 


mibo Willie und Heinrih Darth, Brüder, 


Todesanzeige. 

Welcome Park Unterſtuützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 

Henrh Beto 
am Diendtag, den 8, Juli 1913, aeitorben ift, — 
Die betreffenden Beamten und Mitglieder find 
es. Si, zu berfam 

adhmitta t, in , IU,, . 
meln, um dem berftorbenen Mitgliede die legte 
a Henrh Noelver, Bräfident. 

Gharled Jarhow, Celretär. 


Todesanseige. 


reunden und Betannten die traurige Nadh« 
J daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ri 
t 
.. Henrh Beto ö 
ı im Alter bon 36 Jahren aeftorben 
fit. Die Beetdiaung findet ftatt am Freitag, den 
11. Juli, 2 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe in 
les Alt, nad dem Bart Ridge Friedhof. lm 
Mitte Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
en: 


Beto, neb. Koelver, Gattin. 
Ge  e 


Tedesanzeige. 





Nach · 






























































































































Henry Wiitig, Ge⸗ 
dmi 





Todesanzeige. 


eilt Daß unfere Mebe Wutier 


: Katherine Weber aebor. Auf 
geliebte Gattin des veritorbenen Jalob Weber) 
am 7. Juli 1913 geitorben ift. Best go am 
Donnerdtag, den 10. Juli, um 9 Uhr Bm,, 
Zrauerbaufe, 7142 South Chicago Wbe., 
der ©t. Ausuſtinuslirche, wo H mt zelebri 
wird, don dorh mit Automobiles nad dem St. 
BontfaziussFriedhof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: * 
John, Heury, Jakob, Loniſe und Flo— 
rian, Kinder. 

Fran veter Hubberts, Frau Matthew 
Lamiberth, Frau Roman Schmitt 
Geſchwiſier. 

Mitglied der Mar ranci8 Comt Ne. 7 
®.C.0D. 5%. no Dana 





Todesanzeıge 


— und PBelannten die traurige Nadhe 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
und Großvater 
Gharles Boike 

im Alter von 72 Jahren geitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am \Freitag, dem 11. Jult 
1 Uhr Nahım., vom Haufe feines Sohnes, 1168 
©. Euclid Ave., Dat Rarf, nad der evangn.-luth. 
Ebrift Kirche, Harvard und Eaft Ave., Dal Park, 
um 1:45 nah dem Concordia Friedhof. Um 
Blle Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 


Auguſta Boike, geb. Seff, Gattin. 

Otto, Frau Bertha Gaede, Theo— 
dore und Frau Martha Hadı- 
barth, Kinder. 

Artie und Ende Boile, Eimer und 
Lillie Gaede, Edna und Flo 
rence Seff, Dora, Harrh mb 
Wilbert Hohöderth, Großfinder, 


— — 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Johann Niewer 
am Montag, den 7. Juli, im Alter bon 11 
Jahren und 7 Monaten plöglih im Herrn ent 
Thlafen ift. VBeerdiaung findet ftatt am Dons 
nerstag, den 10. Juli, um 9:30 Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 1927 Wellington Str., nad der St. 
Alpbonfustirhe und von da nad dem St. Bonts 
fazius-Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
E Mathias und Katherina Niever, Eltern 
Nicholas, Mathind und Frank Niewer 
Brüder. — 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin und meine li 
Schweiter 

FIohanna Buettner, ach. Fraak, 
im Alter von 48 Jahren geftorben iit. Veerbis 
oung geeitas, 11 yult, 1 Uhr Nadm., vom 
Irauerdaufe, 3229 Wentworth Ave., nah der 
Salemstirde, 25. Str. und Wentworth Ade,, mo 
um 2 er Leichenfeier abaebalten wird, von da 
mıt Kutihen nah Dalmoodd. — Mitglied des 
Niolde Frauenbdereins, der Gefellihaft Glüdauf 
und der Harmony Ladied Society. — Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Fred Buettner, Gatte. 


mido William A. Fraak, Bruder, 





Danffjagung. 

Allen unferen Verwandten, Freunden und Ves 
lannten unferen berzlichiten Dant für die rege 
Zeilnahme und für die prachtbollen Blumenfpens 
den bei der Beerdigung unferes lieben Eohnes 


und Bruders 

Chas. F. Doſch ir. 
Insbefondere danfen wir Herrn Reb. Werfel⸗ 
mann, ſowie Herrn Julius Zeitſch für die troft⸗ 
reichen Worte im Hauſe ſowie am Grabe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zus und Augufte Tojd, Eltern. 
Wllliam, Efiie u. Harold, Gefhmwiiter, 
A. G. Pohlmann, Schwiegerfohn. 






—— 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenten wir heute an 
den Eterbetag unferes fo früh dabingefhiedenen 
undergeßliden lieben Eohne3 und Bruders 
Walter Karge 
der heute dor einem Jahre, am 9. Auli 1912, 
im blühenden Wlter von 7 Jahren aus dem 
Leben in die Ewigleit abgerufen wurde, 
















E3 ift beftimmt in Gottes Rat, 

Dab man dom Liebiten, wa3 man bat, 
Muß Iheiden. 

Wiewohl ja doch im Lauf der Welt 
Dem Herzen nicht3 fo fauer füllt 

Als Ccheiden, ja Scheiben. 

Doch füh und ruhig ift der Schlummer 
In der Erde Fühler Gruft. 


Gewidmet von deinen bich nie bergei- 
fenden Eltern und Geichwiitern. 









Bur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenlen wir bed Tobeßs 
tages unferes lieben Gatten und Baterd 
Robert Mond, 
der am 6. Juli vor einem Jahre geitorben Ifk. 
MWeinend 5— wir dich nieder 
n das ſtille Schlafgemach; 
Niemals lehrſt du zu uns wieder, 
Darum weinen wir dir nach. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſeh'n, 
Und vereint im ſchönen Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſteh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Mons, Gattin, ER: 
Nobert und Herman Mond, Söhne. 
Matilda Wallburg, Tochter. 


ur Erinnerung 
Sn mwehmiütiger Erinnerung an meinen lieben 
Gatten 
Albert Simon 


der heute dor 3 Jahren, am 9. Yuli 1910, 
geftorben ift. 





Rubft du nın an feinem Herzen 
Eüßer nicht ald anderswo, 
rei bon Sorgen, frei bon Schmerzen, 
ur bon Geligleit umfangen, 
Dh, mie felig. rubft du fo. 


Bon deiner trauernden Gattin: 
Sohanna Simon und Ainber, 


Waldheim. 


inatger deutfher Lonfeffionslofer Friedhot don 
lade Durch Mettovolitanhochb * 
u erreichen, gleichfalis auch mit allen Sitaden⸗ 
ahnen. Billige 3 na e find im dielem 
Könen Friedhof auf Abichlag gelungen zu — 
en. — Genetal⸗Offices; Foreft Park, I. € 
Phone: Auftin 790, Toll Line Foreft Bart 787. 
red I. Suttermelfter, Präf, red Maas, Se 
atob Schwab, Eupt. u. Ehaym. feb18 
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Das Wunderland 
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Im Walde. mätfen 


es ſehen! 
Sechs neue Fahrten * 
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Hört Webers berlfmte Ginchmatt- | Team 
Kapelle in täglihen Konzerten. — 





Der Konzertgarten „par excellence“. 


BısmARCK GARTEN 
ELLERY! ROEMHILDT 


— Lowe des Berliner Kabarets 
u. ſeine Kapelle. | Andere „Star'Witraltionen. 


Das Programm banert täglih von 6 bis 1 Uhr, 
Spezielle Ellery Matineed Samftagd u.Sonutag? 
1l9mifafon* 


Grotes 2 Voltsfeſt 
Plattd. 


— 


von de Vereenigten Staaten von RM. 


Sünndag un Mondag, 
den 20. un 21. Juli 1918, 
— in — 
Riverviev Piknik Park. 
EEE 11088 20:116,9,18,16,19 


Baters!’ & Gonfectionerd Union Nr. 2, 
BEI 
testen _ Arokes Piknik u. Preiskegeln 
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Mährend Juli und Auguft fchließt diefer Laden Samstags um 1:00 Uhr Nachmittags. 


30301. Sheer bedruckte Batifte, Yard, 9e. 


Hübihe — und zu diefem Preife fehr billige — Sommerfleider fünnen aus diefem dünnen Stoff 
angefertigt werben. Diele prachtvolle Mufter — alle auf weißem Grund; fhwarze Figuren und Strei- 
fen; blaue und ſchwarze Ringe; Ihmwarze und rote Puntte. 


Baiement. 


Der Sommer:Bedarf von reinleinenen 
Zafchentüchern für Männer u. Damen. 


Reinleinene, abjolut neue Waaren — fnifternd und rein — neue Mufter und fehr fchön angefer- 
tigt. Männer und Damen können ihren Bedarf für den Sommer zu diefen Preifen äußerjt billig 


einfaufen. 


Reinleinene hohlgefäumte Ta- 
fohentüher für Damen, mit 
fhönen bejtidten Edeneffetten, 
alles neue Entwürfe, aus dün— 
nem Leinen, jpeziell marfirt für 
dieſen Verkauf, Sc. 


Reinleinene hohlgefäumte Ta- 
fhentücher für Damen, mit 


Ihmalem Gaum, jebded, 8c; ba3 
Dutend zu 9öc. 


Reinleinene Initial Taſchentü— 
cher für Damen, mit beſticktem 
Kranz um den Buchſtaben, dünnes 
Leinen, ſechs in der Schachtel, mit 
Band gebunden, Schachtel, 65c. 

Reinleinene hohlgeſäumte Ta— 


Baſement. 


ſchentücher für Männer, 
ſchmalem Saum, jedes, 
das Dutzend zu 81.10. 


Reinleinene Initial Tafchen-- 
tücher für Männer, mit beſtick— 
tem, einfachen oder durchbroche⸗ 
nem Buchſtaben in Ecke, ſchöner 
Stoff, jedes, 1216c. 


mit 
10c; 


Weißwaaren: in einer Juli-Näaumuna 
VBerfauf von 25,400 Yards. 


Zu ben folgenden Preijen ift e8 nicht zu erwarten, daß viele Yards vom biefen wünſchenswerten 
Stoffen am Schluß der Woche übrig ſein werden. Wenigſtens nicht die begehrenswerteſten Muſter. 
Früh Donnerſtag Morgen iſt die beſte Zeit zu kommen. 


Einfache — 


2400 Yards 303öll. Perſian Lawn, Yard, OYc. 
1600 Yards 453öll. Perſian Lawn, Yard, 12c. 
2000 Yard3 30301. India Linon, Yard zu 15. 
2400 NYard3 40301. Mercelin Lamn, Yard, 18:. | 
7000 Yards 40300. dünnes Voile, Nard, 28c. | 


Fancu— 


die Yard zu 12c. 


522* 


Baſement. 


3000 Yds. dünne Marquiſettes und Lawns, Yd. 9c. 
1400 Yards barred, karrirtes, geſtreiftes Flaxon, 


3 


2200 Yard3 befticte Larons, Yard zu 15c. 
3400 Yard farrirtes u. geftreiftes Flaron, Ybd.18c. 


Hochfeine Mufter : Orfords für Damen, 
Pumps und Slippers, $1.95. 


Die Preife für Die regulären Partien, welhe Diefe Mufter repräjentiren, 


find bedeutend höher als jelbit die 

Diefe Mufter wurden von einem unferer her- | 

borragenden YFabrifanten gekauft. 
bon 


und die Arbeit find daher 
Art. 


Dunne hal’s eilig. 


Wird Stantsämter wahricheinlich 
nächte Woche au Getrene verteilen. 


Die Nuteinrihtungstfommiifion. 


Drei Demofraten werden fofort zu Mits 
gliedern der Eijenbahn» und Lagerhaus» 
fommiffion ernannt und fpäterderneuen 
Kommiffion zugeteilt werden, 


Die Ernennung der ftaatlichen 
Kommiffion für Regelung öffentlicher 
Nupeinrihtungen, die nad den ur— 
fprünglien Antündigungen bis zum 
Herbit oder Winter verjchoben werben 
jollte, wird nun doch bejchleunigt wer— 
den. Sie wird zujammen mit den 
"Ernennungen für andere michtige 
Staatäpojten, melche der Gouverneur 
zu vergeben hat, in kurzer Zeit, wahr 
Icheinlich nächte Woche, vorgenommen 
werden. Das wurde gejtern befannt, 
ala das Staatsoberhaupt nach mehrtä= 
gigen Konferenzen mit feinem politi= 
jhen DVertrauten und Ratgeber Wil- 
liam L. O'Connell, dem Countyſchatz— 
meiſter, die Rückreiſe nach Springfield 
antrat. Alle wichtigen Ernennungen 
werden zuſammen vorgenommen wer— 
den. Der Plan der Ratgeber des 
Staatsoberhauptes iſt es, drei Demo— 
traten zu Mitgliedern der ſtaatlichen 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
zu ernennen, die erſt am 1. Januar 
nächſten Jahres zu beſtehen aufhört 
und durch die Nutzeinrichtungskom— 
miſſion erſetzt wird. Wenn der Gou— 
verneur die Kommiſſion für Regelung 
der Nutzeinrichtungen ernennt, ſollen 
die drei Demokraten der Eiſenbahn— 
und Lagerhauskommiſſion ihr zuge— 
teilt werden. Die im Amt befindlichen 
drei Mitglieder der letzteren Kommiſ— 
fion, die erfegt werden jollen, find die 
Republifaner Drpille $. Berry, B. A. 
Edhart und James X. Willoughby. 
Der Gouverneur glaubt nicht, wie 
geitern aus feiner - näheren Umgebung 
verlautete, daß :die öffentliche Mei- 
nung jich fehr über die Entrechtung 
Chicagos aufreat, dem er durch IUnter- 
zeichnung der Nupeinrihtungsporlage 
Hrtlihe Selbitverwaltung genommen 
bat, und die Einberufung einer Son- 
dertagung der Legislatur nicht erzmin- 
gen wird. ES verlautet, e3 werde be- 
deutend jtärferen Drudes bebürfen, 
um ihn zur Einberufung einer folchen 
zu vesanlaffen, als die Annahme eines 
Beichlußantrages dur den Stadtrat. 
Die Verteilung der Gtaatsämter 
nächſte Woche wird unzweifelhaft viel 
Unzufriedenheit ‘in den Kreifen herer 
erregen, die leer auögehen. Der Gou⸗ 
berneur 'ift jich bewußt, daß die Ber- 
teilung ‚ber Beute feine Stellung nicht 
ftärten, fondern vielmehr jchmwächen 
wird, und daß er in Zukunft für die 
Initiativvorlage nicht fo viel Stim- 
men wird au gen fünnen als bis: 
©3 gilt alß fehr unwahrfeheinlic), 
er eine Sonder! gung einberu 12 


it hat, 
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Die Faconz 
ausgezeichneter 


— 
nen Lieblingsplan, das Initiativver— 


fahren, durchzubringen. 
Feuerwehr beginnt Kampf. 

Das Zweiſchichtenſyſtem für die 
Feuerwehr, das Gouverneur Dunne 
und ſeine Anhänger durch Annahme 
eines dahingehenden Geſetzes der hie— 
ſigen Feuerwehr gegen ihren Willen 
aufgezwungen haben, wurde geſtern in 
einer Verſammlung des Helmet Club 
der Feuerwehc, die im Schillergebäude 
ſtattfand, nachdrücklich verdammt. Das 
Geſetz tritt erſt in Kraft, nachdem die 
Bevölkerung Chicagos es gutgeheißen 
hat. Der Helmet Club wird einen 
nachdrücclichen Kampf unter der Bür— 
gerſchaft gegen ſeine Genehmigung 
führen. Mit der Organiſirung der 
Kampagne wird in der nächſten Zeit 
begonnen werden. Das gegenwärtige 
Syſtem gibt jedem Mitgliede der 
Feuerwehr in je drei Tagen einen 
freien Tag. An den beiden anderen 
Tagen iſt er 24 Stunden im Dienſt. 
Das neue Syſtem ſieht zwei Schich— 
ten vor. Die eine arbeitet zehn Stun— 
den, die andere vierzehn Stunden. 
Außerdem erhalten die Leute jährlich 
fünfzehn Tage Ferien. 

Abteilung für Wählerinnen. 

Die Wahlbehörde organiſirte geſtern 
auf die Anordnung des Countyrichters 
Owens eine Äbteilung für weibliche 
Wähler. Neun weibliche Angeſtellte 
gehören ihr an. Frau Alice M. Judge 
wurde zur Vorſteherin der Abteilung 
ernannt. Sie kann an den Sitzungen 
der Wahlbehörde teilnehmen. George 
Sapp, der Gehilfe des Kanzleivor— 
ſtandes der Behörde, wird die neun 
neuen Beamten über ihre Amtspflich— 
ten unterrichten. Außer drei Büro— 
angeſtellten werden Frau Judge fünf 
Wanderlehrerinnen zugeteilt werden, 
die in Frauenklubs und ähnlichen Or— 
ganiſationen Frauen über Rechte und 
Pflichten weiblicher Wähler unterrich— 
ten ſollen. Die fünf Wanderlehrerin— 
nen ſind mit einer einzigen Ausnahme 
Irländerinnen. 

Verbündete Vereine. 

Die regelmäßige Sitzung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
findet morgen Abend im Hotel Bis— 
marck ſtatt. Zahlreiche Beteiligung iſt 
dringend erwünſcht. 


Radikalheilung 


— der — 


Schwache, nervöſe —— 
nungslofigteit und ſchlechten Trdumen, er 
fenden Ausflüffen, Bruft, Rüden. und Kopf 
chmerzen, Haarauasfall Abnabne des Gebörs 
und Cebfraft, Katarıhd, Magendbrüden, Stuhl- 


beritopfung, Mübdigleit, Erröten, Zi „ Her% 
Hopien, Beuftbetlemmun, . —S 
ũ dem genbfreund“ 


Trübfinn — erfabren au 
iwie alle Folgen jugendlicher Berlrrungen gründ- 
zzeiter Zeit, u 5 Samen⸗ 


— ut 18, 28 und Wall 
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beiten unfcrer Bafement -» Bartien. 


Eine qute Varietät von Facon3 vorhanden in 
| berjchiedenen Lederforten und Stoffen in Novelties; 
| Größen 31%, und 4B nur, Zum Berfauf beginnend 
| Donnerftag Morgen. 


Baſement. 


Der Detroitfiug. 


Unmetter ftörte den Anfang. — Heute 
befiere Ausfichten. 


Nur drei Flieger begannen geftern 
den 900 Meilen langen Flug mit 
Ylugbooten nach Detroit, und nur 


einem vom ihnen, Becwith Haven mit | (Anthrar) behaftet mar, 


bot, um die Anweſenden zu unterhal- 
Fr amüfirten fich Alle auf’3 Präd- 
gſte. 

Ein großes Piknik und Preiskegeln 
veranſtalte der Rooſevelt— 
Frauenverein am Freitag, dem 
8. Auguft, von Mittags an im Erzel- 
fior Part bei 15 Cents Eintritt. Der 
Befuch wird jedenfalls jehr zahlreich 
werben, denn die vielen Freunde der 
Mitglieder fühlen jich bei den Felten 
des Vereind immer jehr behaglid). 

| Auch diesmal wird vom Feltausihuß 
nicht3 verfäumt, mas zur Erhöhung 
ber Treitfreude dienen Tann. 

Der Defterreichijche Krankenunter- 
ftüßungsverein Stod im Eifen 
hat folgende Beamte durch Zuruf er- 
mählt: Präjident, Wilhelm J. Fi— 
fches; Vizepräfident, Chas. Pofjegger; 
Protofollfetretär, Louis Je; Yinanz- 
fetretär, Aug. S. Fritz; Türſteher, 
Anton, Geisler; Bücherreviſor, Math. 
Welſch; Verwaltungsrat, George Ruck— 
ſtätter. 


— — — — 


Foreſt Park. 


Heute iſt im Foreſt Vark großer 
Deutſcher Tag und zugleich Ehrentag des 
beliebten Kapellmeiſters Martin Ball— 
mann. Herr Ballmann kündigt ein be— 
ſonders gewähltes Inſtrumentalpro⸗ 
aramm an, welches durch Vorträge deut- 
fcher Gefanadereine bon Chicago, Hin? 
dale, Melrofe Park und Foreſt Park, ſo— 
wie der bekannten Cängerin Yerne 
Gramling erweitert werden wird. Mußer- 
dem find alle Vorkehrungen getroffen, um 
den Tag zu einem echt deutichen Feittag 
au machen. Am Abend wird ein arohcd 
Feuerwerk abgebrannt werden, darunter 
Stüde, melde Ereianifje au3 der deut 
fchen Geichichte daritellen. Unter den mıt= 
fifaliichen Vorträgen befinden fich Die 
Orcheiterjtüce Nubelouverture don Bach, 
Auswahl Mendelsfohnicher Melodien, 
eine Buͤrleske auf Lehars „Luſtige Witt- 
we“, Ballmanns Turnermarſch und viele 
volkstümliche Sachen. Frl. Gramling 
wird „Das Glühwürmchen“, Streuß' 
Donautoalzer und Arditis’ Nußtwalzer 
fingen, und auf dem Programm derZän- 
ner ftehen „Der Tag des Herrn“, „Unter 
dem Doppeladler“ und der Soldatenchor 
aus „Kauft“. 

— — — — — 


Bhite Citv. 


Genau dieſelbe Vorſtellung, die der 
Zauberkünſtler Raymond im Studebafer 
Theater bei Eintrittspreiſen von 81.50 
abwärts gegeben hat, iſt jetzt in der 
White Cith im Gebäude rechts vom 
Haupteingang für 25c zu ſehen. Ray— 
mond hat eine Geſellſchaft von 16 Per— 
ſonen bei ſich und wechſelt ſein Programm 
zweimal in der Woche. Im Parxiſer Gar— 
ten tritt daS Ballet auf und findet tür 
lich ſtarken Zuſpruch, außerdem gibt e3 
no eine Menge unterhaltende Echmt- 
ftellungen und Luftfahrten. Sm Bau be- 
griffen ijt ein großer Motordrom. 

— — — 


NRiverview Exrpoſition. 


Täglich zweimal konzertirt in River— 
view Webers berühmte Cincinnotier Ka— 
pelle, deren Weiſen an jedem Abend und 
Nachmittag eine Menge von Mufiffreuns 
den unter den fchattigen Bäumen Taufcht. 
Andere Befucher unterhalten jih in dem 
reizenden Woodland Nabarett oder ma= 
chen die Runde durch die Schauftellungen, 
unter denen die bedeutendite „Der Uns 
tergang de3 Titanic“ ift. Auch der große 
neue QTanafaal wird eifrig benußt, und 
die zahlloien Fabrbeluitiaungen dienen 
zur Unterhaltung von Groß und Alein. 


—- — 


— infolge des Ejfen3 vom TFleifch 
eine Lammd, dad mit Milzbrand 
find im 


feinem Paffagier B. R. Verpland, ge- | Ipanifchen Dorfe Flores, bei Avila, 


lang es, die erſte Halteſtelle, Michigan 
City, zu erreichen. Er traf dort nad) 
einer Inappen Stunde ein. Anthony 
„zannus und jein Pafjagier Paul 
WeCullougd glitten infolge Verfageng 
der Majchine mit ihrem Boot auf den 
See, wo der Sturm fie ereilte. Das 
Boot wurde zerfchmettert, die Inſaſſen 
wurden bei Gary von einem Fahrzeug 
gerettet. Auch Walter Johnjon, dej- 
jen Mafchine gleichfalls verjagte, trieb 
auf dem See umher, bis die Rettungs- 
mannjhaft von South Chicago ihm 
zu Hilfe fam. 

Haven mill heute von Michigan Eity 
aus den Flug fortjegen, mährend 
Sohnfon und R. M. Francis von Chi- 
cago abfliegen wollen, vielleicht werden 
Dilas, Martin und Weldon Coofe fi 
ihnen anjchließen. Die Leitung hofft, 
daß heute Abend mindeftens fünf 
Tlieger den Haltepunft Macatamwa er: 
reicht haben werden. Yannus hat die 
Yortjegung des Tluges aufgegeben. 

— — —— — — 


Aus Bereiusktreiſen. 


Der Schwäbiſche Frauen— 
verein wird ſeinen Ausflug auf 
dem Dampfer „Theodore Rooſevelt“ 
nach Michigan City machen, und zwar 
am Dienstag, dem 22. Juli, von der 
South Clark Str.Brücke, punkt zehn 
Uhr Vormittags. Der Verein ladet 
alle ſeine Freunde dazu ein. Wer 
nicht das Nachſehen haben will, ſei 
zeitig am Platz. Mitglieder mit Ver— 
einsabzeichen haben freie Fahrt. Tickets 
fojten $1.00, für Kinder 50 Gents. 

Der Norpmweft Liederfrang 
bat folgende Beainte ‚gewählt: Präfi- 
dent, Wm. Stutte; Vizeprkfident, 
Walter Brade; Protofollfetr., John 
Riedler; Finanzfefretär, Phillip Kopp; 
Scapmeifter, Frig Moeneh; Bum- 
meljhaßmeifter, Henry Engel; Ardi- 
bar, Ernft Silberfchlag; Bierfuchs, 
Frank Haag; Dirigent, Johannes 
Schulze; Vizedirigent, Ernft Silber- 
Ihlag; Stimmführer: 1. Tenor, 9. 
Engel; 2. Ienor, Paul Richter; 1. 
Baß, W. Bracke; 2. Baß, Fritz Moe— 
nech; Finanzkomite: Wm.Weſtfall, Ju— 
lius Schmidt, Wm. Puttman; Delega— 
ten für Die Vereinigten Sänger: Wm. 
Stutte und Walter Brade; Fahnenträ- 
ger: Leo Fuog und Robert Richter. 

Im gemütlichen Heim von Frau 
Klara Wolters, Nr.,2214 Pleafant 
Place, ging es recht Iuftig her. Die 
Hausfrau feierte ihren Geburtstag, 
und e3 waren viele yamilienangehod- 
tige und Freunde anmweiend. Da Frau 
Dolters Finanzfekretärin des Helfen- 
Naffauer Damenvereins und Mitglied 
bes Golden Rod und des Pfälzer Da- 
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fchon fech3 Perfonen tot, achtzehn liegen 
im Sterben, und noch viele andere find 
fchwerfrant! Regierung verfolgt jebt 
die örtlichen Viehärzte, melche das 
Tleifch ala zum Verzehr geeignet er=- 
Härt hatten. : 


s — — — — 
(Eingefandt,) 


nr Pinfendungen au& dem Teferireis !ft die 
Medbattion dt verantworuich. Zulſchriften 
müffen möglihit Mar um, Tara gebalten, ıınd 
frei bon perfönlihen Angriffen. da8 Bapdter 
nui auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bulchriften, welbe den Namen und Abdreffe 
des Einſenders tragen. werden berücklichtlat. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Der in der letzten Samstagnummer 
erfchienene Artifel „Beredte Bablen“, 
entnommen der „Deutschen Zeitung von 
Eao Raolo, Braiilien fönnte den Anjıhein 
eriweden, al3 ob fich da3 Land dort bei 
den vielen vorhandenen natürlichen Rei-h- 
tüimern eigentlich in einem Zuitande ars- 
nezeichneter Proiperität befinden dürfte, 
wenn fich die nötigen Arbeitsfräfte mo= 
bil maden ließen. Das it indejien nicht 
ganz der fall, mweniaiten3 nicht nach den 
Begriffen, die man hierzulande bon einer 
auten Lebenshaltung bat. Die in der Nas 
tionalflagge Brafiliens feit Begründung 
der NRepublif enthaltene Devife Imutet 
wohl: „Ordnung und Rortichritt“, mehr 
Geltung aber hatte dort von jeher de3 
Mort „Paciencia“. Al das „Land der 
Geduld“ Kann man Brafilien jo recht ats 
treffend bezeichnen, mo der fonitine, ame 
rifaniih> Grundfaß „Time 13 Monen“ 
meniner zur Anwendung fommt. Dafür 
aber find jelbit die reichen Brajiltaner im 
Veraleiche mit hier in ihren Lebensen— 
iprüchen jehr beicheiden, und felbit die 
Hermiten immer bereit, einander zu bel 
fen, wie überhaupt der Volfsfarafter im 
Allgemeinen ein Tiebenswürdiger iſt. 
lleber einen riüdfichtslofen Nativiamius 
batten die Deutichen dort faum ie Ucka- 
che, Klage zu führen. Aber in der Land» 
mirtichaft mird zum aröftenteil derietbe 
Raubbau mie bier durch die Vernichtung 
der Wälder netrieben. Abertaufende dc8 
armen Polfe3 Ieben ja einzig nur kom 
Einfammeln von Naturproduften (Früch— 
te und wilder Sonia), wenige von Der 
Kagd, aber auch- fonft braucht einer dort 
nur qut mit der Art arbeiten au können, 
um durch Fällen der Bäume auf frucht- 
barem Urmwaldboden fih die nötigen 
BPflanzungen anzulegen, uın immer nenug 
zu leben zu haben, vor allem die Nat:o» 
naltoft, jehmarze Bohnen und Mais, oder 
Mantjocfartna. Diefe Leute Teben fo 
nach ihrer Weife ganz vergnügt, befinten 
fich aber fait durchiven auf dem PBunfie 
des Etillitandes, mie da3 unter dei ub- 
mwaltenden Umitänden natürlich auch kaum 
anders fein fanıı.. Auch gar mancher 
Deutiche ift fo im Laufe der Peit dort 
Kon zu einem armen „Raturbauern” 
neworden. Al3 Angeitellte bei den großen 
Staffeeplantagen fönnen die Leute im= 
merhin ein beſſeres Vorwãrtskommen ba⸗ 
ben, wenn ſie ſonſt an Ordnung gewöhnt 
und ſtrebſam find. Die braiilianifche Me: 
aierung jucht ia mım in jeder Weife die 
Einwanderung au fördern, doch ift der 
Erfolg aus verfchiedenen Gründen wur 
ein jehr mähiner. Dies näher zit cıflä- 
ren aber würde an diefer Stelle zu iveit 
führen. Nur jopiel: Echte Amerikaner 
bon bier bermönen fich dort in der ar 
© rrepublif des Südens a 

biel als 


K. W. KEMPF 


General Balfagieragent des Welens 


120 Nord La Salle Strasse, Chicago, Ill. 
ZZzundreise 


nach Oefterreih: Ungarn mit dem Eildampfer 
„Kaiser Franz Joseph I.” am 30. Juli 


1915 von New Morf abgehend. 


Kabinen 2. Klafie; fümmtlihe Bahnfahrten 2. Klaife, hin und zurüd, 
Trieft — Oajtein — Schwarzadh — St. Beit — Salzburg — Wien — 
Semmering — Graz — Welsberg — Trieit. 


—=Nur $160== 


VBefichtigung der Aria Ausftellung in Wien — Bahnfahrt durch die fünften 
Gegenden der öfterreihiichen Alpenländer. 


Verſonalnachrichten. 


— Herr Fritz von Frantzius, der ſich 
bekanntlich vor Kurzem in New York mit 
der Tänzerin Saharet verheirätete, iſt 
hierher zurückgelehrt, und ſeine Gattin 
wird ihm im September folgen. Sie be— 
findet ſich zur Zeit auf der Reiſe nach 
Europa, wo ſie auf Grund einer vor ih— 
rer Verheiratung eingegangenen kontrakt⸗ 
lichen Verpflichtung im nächſten Monat 
in der Schweiz ein Gaſtſpiel geben muß. 


— — — — — — 


Bergeſſenes Konto, 


Vor 33 Jahren machte ein Chica— 
goer auf den Namen ſeines Söhnchens 
bei der Illinois Truſt & Saping? 
Bank eine Spareinlage von 8200. 
Späterhin ſcheint er die Sache aber 
ganz vergeſſen zu haben, und erſt vor 
kurzem entdeckte ſein Sohn unter alten 
Papieren auch das auf ſeinen Namen 
ausgeſtellte Sparkaſſenbuch. Er zeigte 
dieſes auf der Bank vor, und man be— 
zahlte ihm den ihm noch zukommenden 
Reſt ſeiner urſprünglichen Einlage 
ſammt den Zinſen aus, die einen dop⸗ 
pelt ſo großen Betrag darſtellten, als 
der Reſt der Einlage. Die Bank hatte 
Jahrzehnte lang dieſes „tote“ Konto 
getreulich weitergeführt. 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Ashalm, Franz Eduard, geboren 6. März 
1842 in Raltenburg i. Ditpr., aulegi in Elin» 
ton, Ja., geiwolmt, 

AUbrahanı, Erneitine, Tochter des ungefähr 
1882 veritorbenen Auguft Adrabam(Erbidaft). 

Baumbad, Adolt, geboren 23. Januar 1922 
in Rubla i. Thür., im Jahre 1845 nad Yınes 
rifa (&hicago) ausgewandert, oder Nadhlom- 
men. 

Brauczliemwica Nganes Wanda Maria, 
angeblih in Milwaufee, Wis., wobnbaft. 

Badhmann, Jofei, geboren im Jahre 1880 
zu Schwabfocien, Kal. Bezirksamt Schongau, 
Bahern. — 

Gentes, Gaſton, geboren am 10. Juli 1801 
(Erbſchaft). 

Hönıng, Anton, gebürtig aus Dlfen in Weft- 
talen; foll im Jahre 1899 in Chicago gewohnt 
baben. 

Hoge, Carl Auguit Frieduth Wilhelm, Müllers 
neielle, geboren am 24. Februar 1838, und 
deiien Bruder Karl Gottiried Julius, geboren 
am 20. September 1843. j 

Kohn, Johann Detlef, geboren 17. Juli 1842 
in Iabnısporf, angeblih als Farmer bei Chi» 
caao anfätiia aeweien, oter Nabfommen (Frbs 

wohn, Wilhelm Hinrich, neboren 20.Uprif 1845 
in Ceegalendori, angebiuıh als "armer bei 
Chicago anfällig geweien, oder Nadlonmmen 
(Erbiaft.) ö 

Nachlommen von Kattzefuß, Luiſe, Tochter 
des Koffaten Thomas Kabtzefutz aus Alten bei 
Deſſau: ſoll 1847 nach Amerika ausgewandert 
und 1886 geſtorben ſein (Erbſchaft.) i 

Lenete, Friederife, geboren 1852 in Nicftedt 
bei Bandan, Kreis Salzwedel, Reg.Bez, Mag» 
deburg, bor etwa 40 SJabren nad Amerifa 
(Ebicano) ausacwandert. (Erbfchaft.) 

Mader, Wilhelm, geb. am 21. April 1885 au 
Allemübl, Baden, in Chicago mwohnbaft. 

Noifen, Rilbam (Neufen Wilhelm), angeblich 
im Staate Risconfin wohnbaft. 

Nabtiaall, Aarl, früher in Obio, Staat Yl- 
linois, wobnbait gewefen. 

Betrn, Erid, aus Forit, 2.. 23 Iabre alt, Ans 
fana Derember 1912 don New Vorl nad Ehis 
cago verzogen. L j " 

Pachlie wihelm (Baelfe), im April d. 3. 
don PBrombera nah Milwaukee, Wisconfin, 
ansgewandert. 

Siemwert, Ludwia, aeboren am 17. Dltober 
1844 in Groß-Aunzenberg. 

Siemert, Niarl, geboren am 29. Mai 1849 
in Gramen3, 

Sühilfleifſch, Franz, im Sabre 1892 nad 
Ebicago ausgewandert. 

Sauer, Geora, and Mühlbanfen in Oberfran- 
fer, im Jabre 1910 nad Chicago audgewan- 
dert. 

Sieder3, William, früher ın St. Paul, jest 
anacblih in Cbicano. ä 

Sielinaer, Friedrid, ad Baden, 44 Nabre 
alt, angeblih in Springfield, NI., wohnhaft. 

S"ult, Nobann Hinrich, aehboren am 12. Aua. 
1866 zu Hollingftedt in Holftein, bor etwa 28 
AXabren amdaemandert und aulest anaeblih in 
Mebfter Citn, Nomwa, mohnhaft aewefen. 

Ibileniug, Ernit Ludwig NHarl Chriftian, 
geboren am 10. uni 1811 zu Qauterbad in 
Seffen, beim. deifen Nahfommen. . 

Teihd, Cicaidmund, 26 Nabre alt, Drogift, 
ım Numi 1912 nad Ehbicaao ausgewandert. 

Wienbera, Iohann, aehboren am 12. Januar 
1806 in Forft, Mrcid Etade. 

Preis, Parbara. neboren etwa 1880 in Mad» 
bad, Oberamt Mergentheim, 18099 nach Ames 
rifa ausgewandert. 

MWelter. Auanft, md deffen Ehefrau Bertba. 
aeb. Nuf, bezw. deifen Nahfommen. 

Merıentbien, firienric Chriftopb, aeboren 
am 2. Avril_1864 in Altona. 

Meftphal, Leonhard, 19 Nahre alt, friiher in 
Gnarlotte, Mich., jebt angeblih in Betrolt, 
mihiaan. 

Btem, Marimilten Kerbinand. nehoren 18. No» 
bember 1849 in Modfau, Nukland; foll im 
Nobember 1R85 bon Modlan nad Amertla 
andnemandert fein. (Erbfaft.) 

Bellhuber, Pr. Auguft, aus Münden, tebt 
anachlih in Chicago. 


— Die Lichtfeite. — Hausbefiger 
(zu feiner Frau): „Erft war unfer zu= 
fünftiger Schmwiegerfohn mit 10,000 
zufrieden, dann mwünfchte er 15,000, 
jeßt behauptet er, unter 20,000 nicht 
heiraten zu fönnen!” — „Diele Un- 
verfchämtheit!" — „So dadte ich erft 
auch; aber weißt Du, wenn er mal un 
fer Haus übernimmt — das Gteigern 
hat er fein ’raus!” 

— Mas tun? — Bürgermeifter (im 
Gemeinderat): „Am Dorfteich tft auch 
nicht ein einziger Yilch mehr, meine 
Herren; da muß unbedingt etwas ge- 
fchehen. Sehen mir nun neue hinein 
oder ermäßigen mir — was ich befür- 
mworten möchte — die Strafe für dad 
verbotene Angeln um bie er 

— In der Kunftausftellung —,Ya, 
ja, lieber Herr, ich bin auch ein begei- 
fterter Freund der berrlihen Mal- 
Ihöpfungen!” — „Ad, Sie find gewiß 
ein edler Mäzen!” — „Mäzen? Nein— 
Rahmenfabritant!” 

— Grob. — Dame: Nicht mwahr, 

ein roter Milttärftag 


—* Major, * 


Bar de 4 2 u vxc 
Ran; ar $ 


midoft_ 


— Gegenbeweis. — Fräulein Elfe: 
„Da wird immer gefagt, die Rofe habe 
fich fo unglüdlich verheiratet, und da- 
bei trägt fie fehon den dritten neuen 
Hut in diefer Saifon!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nissen ernten 


Weſtern Electric Company, 
48, Avenue und 24. Straße. 
Verlangt: Männer, 

Serew Machine Operators: 
Wir gebrauchen mehrere erſter Klaſſe 
Operators, mit Erfahrung ſowohl an 
Hand- wie automatiſchen Maſchinen. 


Die Makers: 
Erſter Klaſſe Männer mit Erfahrung 
an feiner, genauer Arbeit. 


Shop Knaben: 
Gute Plätze für ſtetige, zuverläſſige 
junge Männer in unſerer Fabrik. 


Applikanten müſſen etwas engliſch 
ſprechen können. 


Madiſon Str. Car, ſteigt um zur 48. Ave. 
Douglas Park Zweig, Metropolitan Hoch⸗ 
bahn. Ogden Ave. Car, ſteigt um zur 48. 
Ave. Steigt in die 22. Str. Car von der 
Südſeite. 


Verlangt: Guter Porter; ſtetige Arbeit. 750 


W. Dwinon Sır., ede Halſted Sir. 


Berlangt: Guter Schuhmader für ftetige Ars 
beit. huip Dittmar, Hubbard Woods, Ill. 
midoir 
Verlangt: Drei Männer für Shippingroom. 
Lohn $13 per Wode. Zranı G. Weber & Co., 
wWholejale Grocers, 621 W. 63. Str. 





Verlangt: Junge, am Wagen zu helfen, mit 
Board. 4048 N, Dralie Ave. mido 


Berlangt: —— 


Tagarbeit. 38 und 
Board. 6044 S. tr 


State Str. 
Verlangt: Breffer und Bufhelman. 607 ©. 
Ealifornia Ave, 


Berlangt: Ein fleißiger junger Mann, in der 
Küche zu arbeiten. 1528 %. Clark Str. 

Berlangt: Operetors an Power-Majdinen. — 
Polſtermobelfabrit, Valentine Seaver Co., 1727 
Sedgwick Str. 

Verlaͤngt: Sogleich, Mann für Farmarbeit. — 
1021 R. Parl Avbe. 

Verlangt; Junger Mann; ſtetige Arbeit; $25, 
Koſt und Logis. Nachzufragen: Zanitor, 816 
Sheridan Noud. 


Verlangt: Punch⸗Preßz⸗Arbeiter, nur tüchtiger 
Mann. 9 Dft 13. Str., nahe State Str. 

Verlangt: Erfahrener 
Fried Cäles.. 1142 N. 


— —— — — — 


Junge an Biscuits und 
Tallfornia Abe. 


Berlangt: Guter Barbier; jtetige Arbeit; gu- 
ter Kobn. 2686 N. Halited Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, einer der 
aub Lund aufwerten fann. 678 Wells Sir. 
Berlangt: _ Bladimii-Helfer. 
und Milmwaufee Ave. 





Auguita Etr, 


Berlangt: Guter Junge oder älterer Mann, in 
Büderei behilflich zu fein und abauliefern, 4467 
Fifth Ave. 


Verlangt: Buchbinder, junger Mann oder einer 
mit etwäs Erfahrung im Geſchäft. 600 Blue 
Island Ylve,, Zimmer 708. 


zent: 2 gute Waiterd. 840 Genter Etr,, 
+: DL 

Berlangt: Farmarbeiter. Muß mellen lönnen, 
2036 Glebeland Ave. 

Berlangt: Ein guter Barbier. 3507 ©. Aibland 
Avenue. 


Verlangt: Gifenarbeiter für Treppenarbeit; 
nur erfayrener braucht vorzufprechen. Heath, 
Zohnion Eo,, FYrantlin und Ontario Str, midir 


Verlangt: Mann fiir zwei Tage Janitorarbeit 
in der Wode in Brivathaus; mus Automobil 
waſchen können; fann vielleiht 4 Zage in Yabrif 
beihäitigt fein. Lorenz Anit Goods Mig. Co., 
1754 Beimont Abe. midofr 
fein, Yah gründ» 

fg. &o., 1754 
midofe 


‚Berlangt; Medaniler, muß 
li veriteben, Korenz Anit Goo 
Belmont ve, 

Verlangt: Caloonporter, muß reinlid fein. 
8574 Diaens Ave. 
Berlangt: Ein Mann für jmd diene u befor- 
gen, 1 Hub au melten und jonitige Arbeit; Lohn 
325. Wdr.: 8 108 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Ein junger Deutſcher als Haus 
mann, muß feine Ucbeit fheuen, auter Blaß,Bim- 
mer und Board, $30 den Monat. Englewood 
Club, 6321 Harvard Abe. 


Berlangt: Porter, der etwas Bartenden lann, 
muß engltich fpreden und Referenzen haben, 
Nah 7 Uhr Abends vorzufpreden. John Scherf, 
1251 N. Baulina Str., nahe Milmaulee Abe. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, fauber 
nd nüctern, für Janitor-Affiftent, 340 und 
immer, leichte Arbeit. Adrejlire bi8 Donners- 
tag ®. 138, Ubenbpojft. 
Berlangt: Etarler hunger Mann, am Bleifch- 
wagen zu belien. 1709 &, Eanal Str. dındo 


Verlangt: Schneider, Buibelman, berheiratet. 
616 Dit 43. Str, dimido 


Berlangt: Junger Mann zum Fahren und ar 
Hausarbeit. 1010 N. Elarl Straße. dimi 


_Verlangt: Schmiedebelier an Wagenarbeit. 
Bieiiger Plag und gute Gelegenheit, am Feuer 
fi einauarbeiten. 215 Marion Str,, Dei! Berl. 

o 


—— Stetiger Barbier, $13 die Mode, 
Suite über $17; feine —— U. zpung, 
83 N. Hohmean Str., Hammond, Ind, mido 


verlangn Biea ſmi deiſer 10 Wbon 
Str. dimi 


Verlangt: Starler Junge zum Cales abliefern 
wird fofort aufgenommen. Original Bienna 
Balery, 2833 Epvanfton Abe, dimi 

Verlangt: Gute 3. Hand an Brot und Rolls; 
muß fofort Iommen lönnen. Lobn $15 die Wor 
he. Reife veraütet, WUdreifirt mit näberen Ein 
elbeiten und Qlter an Chad. Babl, 1078 Rn. 

tr, Dubuque, Ja. . mido 


Berl : eniterwalher. Gbica t 
Co. 02 B.malbington ei Zimmer — 


[Zn 


Muft eriter Klaffe Mann fein. 


(Unseigen unter biefer Rubrit 1 Eent das 


Berlangt: Porter; muß aud Bar tenden; 

4 Uhr borauipreden; guter 

* oe nie Ude. — 
Verlangt: Erfahrener Porter für 


Saloonarbeit. Yay 4 Uhr Baiınttaas» Bags > 
ipreen, 1956 Irbing Bart Woulevaxd, — 
Lincoln Abe. Se 


—⸗—i —ñ —— 
Berlangt; Porter für Saloon; muß auch 
der Bar mithelfen lönnen. 5240 ©. Halfted Pr 
— — — —— VV— 
Verlangt: Erfahrener@Zunge für Bäder, — 

3911 Irving Bart Be ." mido 


— ———— — 
Verlangt: Guter Saloon Porter. 928 &, Hab 
ted Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 320 Norih Abe, 


Verlangt: Junge auf Mildiwagen fen: 
feiio eingewanderter bevorzugt. 943 R Soma 
enue, 


Berlangt: Rainters. Gute Stellung. $. Lin 


en, 2645 N, Weftern Uve,, Eingang Sübimwe 
eite Echubert Ave. 9— en 


ee en 

Verlangt: Ein tüchtiger, allgemein bewanderter 
Butcer und Wurjtmader, mu Erfahrung ba» 
u augeiogen ein an bon 30 Fr 

n. Schreibt wegen Näherem an 9. oe 
Eity Meat Martet, Arlington, Jomwa. las 
der die Bäderel 
Dit 31. Str. 


Verlangt: Ein guter Bladimith Helfer; muß 
auch Pierde beihlagen lönnen; jtetige ürbein 
Nahaufragen Frant Lenzen, Niles, ZU. 

Verlangt: Junge oder ältere Frau für Haus- 
arbeit. 1326 Diilwaufee Ave, 


Verlangt: Ein guter Junge, 
erlernen will. Zu erfragen 312 


Verlangt: Painters, Harthols Finifher, Nadh- 
äufragen um 5 Uhr. 3837 N. Maribfield Une, 


Verlangt: Bäder an Brot; Tagarbeit; $5 und 
Board. 2234 ®. 21. Straße. 

Berlangt: Anftändiger junger Mann ald Bor« 
ter für Saloon und Hallenarbeit. 1500 Sedgiwid 
Etr., Ede Bladbawt Str. mido 

Berlanat: NAufgemwedter Junge kann leichtes 
Handwerk erlernen. 1341 N. Clark Etr, 


Verlangt: Weber. 5119 ©. Halited Str, 

Verlangt: Junger Butcher, einer, der {dom 
auf dem Lande gearbeitet bat, vorgezogen. Bors 
aufprechen bei Oscar 3. Diayer & Bros, 1241 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Weiten» und Rodmader, Aermels 
näber, Edge Stitherd, Edge Baiters, Yinifhers 
an Uebrröden; bödhfter Lohn und jtetige Arbeit. 
B. Kuppenheimer & Co. 2536 ©. Weltern Abe, 


Verlangt: Ein Hausmann, der etwas 
Bleifhergeihäft bveriteht; fomwie ein Hofpitals 
mann und ein Auticher. Deutihes Altenheim, 


Foreit PBarl, Weit Madifon Str. 


Verlangt: Guter Bäder an Eales und Rolls, 
1238 Sedgwid Etr. mido 


Verlangt: Junger Mann, in Senffabrik 
arbeiten, Küfer und Fälfer zu wajdhen eic, $9 
per Woche. 2006 ©. Weftern Abe. 

Berlangt: Maihinift, tühtig_ in aller Arbeit. 
Angabe don Alter, Lohn und Erfahrung. Adr.: 
3. 664 Abendpoſt. mido 

Verlangt: Helfer in Bäckerel. 85 die Woche 
Koſt und Logis. 
ſted Str. 


Verlangt: Porter. 1842 Wolfram Str., nahe 
Southport Ave. 


745 Webjter Ade., nahe Hals 


Verlangt: Esxfahrener Grocer»Elerl, Ude: 
3. U. 379 Abendpoft. 
Berlangt: Junge. Muß mit Pferden umgeben 
fönnen. 740 Wells Str. 
Berlangt: Guter Junge an Brot und 22 
12 im Anfang. Bitte Abends vorzufpreden— 
1409 Larrabee Str. 
Verlangt: Barbier für Samftag, Sonntag. — 
1433 Tell Place, 
nabe Milmaufee Abe. mido 
Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, um an Wilch⸗ 
wagen zu arbeiten und für allgemeine Dairh 
Arbeit. Zimmer und Board. 3. U. Koepp, 2038 
Erhital Str. mido 


Berlangt: 2. Hand an Cafes. Nahaufragen 418 
Couth Canal Str., Fleiſchmann Peaſt Co. 


Berlangt: Junger Mann, 17 Bis 19 Jahre 
mit einiger Erfahrung im Berfaufen, um b 
Herrenausftattungswaarengefhäft au erlernen, 


WBieboldt — 
Milwaulee Avenue und Paulina Straße. ..___ 
Verlangt: PBladfmith-Finifber an Trud3 und 
—— J. Metzler & Sons, 158 E. Indiana 
Str. 


Berlangt: Ein Wurfimader für alle Arbeiten 
und ein Junge, um Sranffurter aufsubängen.— 
953 MW, 37, Etr. 


Verlangt: Brünner und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Eine Frait oder Ehepaar, lünnen 
Kinder haben, für feines einfadhes Rooming- 
aus, gegen 2 freie Zimmer, leer oder möbliri. 
täberes 570 Weit Madijon Str., Mı3. Wolf. 


Chef und zweite Köchin. Fred 
Eir. und Wentwortb Ave, 


Berlangt: 
Harvey, 18. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
MUnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Erfahrener Junge an Brot und Rolls 
fucht jtetige Stelle. Schictt Poſtlarte. 6681 So. 
Way Etr. 


Gejuht: Deutiher Mann, 19 Jahre alt, fucht 
ftetige Arbeit. emil Daris, 1721 Bine Eir, 

Gefugt: Junger Mann ſucht Urbeit als 
Bäckerhelfer. Kann auch ſelbſtſtändig arbeiten an 
Brot und Tates. Adr.: 3. U. 682 Abendpoſt. 


ne 
Gefucht: Perfelter Kiavierfpieler fucht — — 
an Kapelle, in deutſcher und amerilaniſcher 

ſil bewandert, bei beſcheidenem Gehalt. Offerten 
erbeten uuter Adr.: B 106 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, hat gute Empf 
—— Play, Stadt oder Land, 5.3 
104 Ubendpoit. 


Gefuht: Junger Calesbäder fucht Stellung. 
Adr.: DB 103 Abendpojt. j 


Gefucht: Buberläffiger, ehrlicher Bartender 
ſucht Sielle. Adr.: B 107 Abendpoft. mido 


Fefucn Bäder, gute dritte Hand an Brot, 
Nolis und BiscuitS Juht Stelle, Anton Beiler, 
1729 N. Spaulding Abe. 


„Gelut: Ein Suderdäder fu Yohelt, 97.3. 
alt, Deiterreiher. Yranf Kraus, 1669 Blue I 
land Ave midofe 


Gefuht: Deutiher Drogift, 21, zwei Jahre im 
Lande, juht Stellung, um fi in biefige Ber- 
bältniffe einauarbeiten. Adr.: B. 110, 

Gefudht: Holzarbeiter, 26 Jahre, mit enem 


Werkzeug, fuht Plaß-an Nord» oder weits 
——— D. 906, Abendpoſt. 


Geſucht: Schneider ſucht Stellung als 
mann oder irgendwelche gute Stel 384 t 
deuiſch, ſlawiſch, ferbifh, froatifh, po 
etwas englifh. Sofort nadaufragen. 
Ehoof, 3308 Batling Str, Indiana Harbor, . 
Ind. mido 


Sefuht: Deutfher, verheiratet, Minderloß, fi 
Stelle mit Board und Room; Frau guie 
B., 1703 &. Morgan Str. 


Gefudt: Zweite Hand Bäder an Brot 
Stelle. Schab, 1434 Mohamwi Str. 


Gefuht: Eritllaffiger Mafhinift an — 
— in allen Arbeiten, ——— 
lung im größerer er 
B. Barifel 


Maſchiniſt. Br 
dimido x 3 s 
Ba 


lleirter Sabrif ald Reparateur, 
al3 gute dritte Hand Bäder. 1625 


Mohami Str. 

Gefuht: Stelle fuht 19 Jahre 
18 Lorter ir Enloon: Hat (von tur jelkem ner 
als Borter in von. Ha on imo 
arbeitet. I. Neiß, 1439 Fullerton bimt 
Gefuht: Mafchinilt, Feuermann, 
€ u in — fugt Ste 
felbftändiger Mafchiniit oder VBormann, 
deutfch, polnifh und englifh. Aber: D, 
Übendyoft. 


Sefudt: Bartender mit guren Ref = 
tüchtiger Arbeiter, fudt Stelle. ©. 
1630 Park Ave, y ° —— 
Geſucht: Gartner, lediger Mann Ihre 
guter erfahrener Gärtner, fpricht, dei we 
en u, a — Mr ar 1a fe 
eiten; bolllommen zuber ; in ita jet 
anuar 1912; in Arbeit bei Cinem kandichafte« 
gärtner feit März 1vıa 


t teile in 
en SE 


Geſucht: 
er im 
Ki Halfted 


43% 
{ 


gem Bus 


en Ba | WE 


Berlanat: _Tarpenter® am Meadfwagen, 36, 
| age 
* be. Tbe ( —— * 











is, 8 x * 
— — — — — —— — — — 


Bergnägungs-Wegweiſer. 
ieers. — Xbe Blindneß of Virtue.“ 
The Ghoft Breafer.“ 









(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Conts das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | (Uinzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
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Kart. — . 2 Hausarbeit. Verlangt: Eheleute, Lathe, Screw, Drill und Zu verlaufen: Eichen Dreffer *2 Zu vermieten: 5 Wohnung in Cot⸗ u vertaufen; Norpfeite. 
Barrid — „When Dreams Come True. _Berlangt: Mädchen odes Frau für allgemeine | Rund %reb Arbeiter, Tool- und Diemalers, | Beit, Tide, Stüßle, einige Monafe im Gebraud | tage, 2857 ®. 21. Hlace, — Goch er Grocery Store — Bezsahlt feine Miete —— 
Brand Opera Houfe. — „Ihe Zit Tot Hausarbeia; ileine Familie. 2108 Eryjtal Str., | Carpenters, Auto Affemblers, Wiremen, Barn» | —jebr billig. 1015 Wells Str, 1 Treppe. - Gute Lage, bevöllerte Arbeiternahbaricaft, alt ine 
7 Man of Ds. Der nahe Houne We., 2. Floor. men, Borters, Köche, Ribeters, SHolzarbeiter. — - 2 Zu bermieten: 4 helle luftige Zimmer, hinten.etablirt, dät ſtets gute Geſchäfte gemacht. Die⸗ — Rauft ein Heim! — 
ar? : E h — I. — ge Be: a ee nt en Ze Central Empl., R. 201, 184 Wafhington Str. ir VE: ‚Degen rn oe F— 88. Nachzufragen: Schmidt, 2208 N. Halſted Str. —— nt Rn. * u werden, 
x ee S. z i BSerlangt: Mädchen für allgemeine Hausac · — — —— — mile, mein mmer m TuS 1 . 227 — er ann eine guie ellung in Sout 
iberpiem Bari — Allerlei MAttraftionen. beit. 5226 Mıdigan Ade., 1. Apariment. _Verlangt:_ Deutfde Mädchen für Hausarbeit. | La Salle Ave,, 1. Flat. Zu vermieten: Helles Flat, 6 Zimmer und | Ebicago bat, au weit enifernt vom Geſchäft. ee ——— — 20 Bub Seit in Pr | 
bite Eity. — Allerlei Atiraftionen. ————— —————— — — Stellen in Chieago und Umgebung. Man Den erg nr . er Bad. 1431 Elbhbourn Ave, gante Einrihiung, Nativnal Cafh Regiiter, Day» Subdivifion. Sewer, Wafler, Gas, eleftriiched | 
oreit Bar! — Allerlei en Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit be» | vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 | _3u verlaufen: Ein Kodofen. 2917 N. Rodwel | ——— — ——— | ion Computing Scales, großer reiner Waaren- | Kicht, ementfeitenwege, gepilafterte Straßen. ! 
ismardgarten — Konzert und Saba- bilflih au fein, fein Wafhen, Heine Familie, North Ude,, Ede Halited, 1, Stod, s—J1jlE | Sir, Zu vermieten: 3 Zimmer Flat in Attic, Toilet | vorrat, jdöne Wohnung, billige Miete. Nehme | Bäume und Sträucher frei an Kaufer bon Lots. 
zeit jeden Mbend und Sonntag Nadınittag. » Nahaufragen Morgens. 650 Budingham Place, = ei . * ö— ee | u ori e, Sir, $500 oder beite fihnelle Offerte. Wirlliher Wert | $850 und aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. 
Relic Houfe. — Konzert jeden Abend un 3. Sloor, zwiihen Evanfton Ave. und Halited Verlangt: Sofort, Farmarbeiter, Saloonpoe⸗ Zu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Deuſch ⸗· ——— — 3900. — Berfäumt diefe Gelegenheit nicht und — 
Sonntas Nachmittag. € s Strahe. ter, Stalieute; viele andere Stellen often in Fa- | land, meine fümmtliden Mövel, alle in beftem Zu vermieten: 4 reine belle Zimmer. $7. 1933 | tommt fertig, um Geihäft abaufhließen Don 30 Zub Geihäfts-Lot3 an Weltern Abe, welde 
m. i. — Konzert jeden ‚Abend und Conn- — — — — — — Jd brilen, KeftauraniS und Hotels. La Salle Em- | Zuftande, billig, einzeln oder im Ganzen, John | Howe Str. nerstag den ‚ganzen Zag. 3600 Lowe Ude. — | infolge der vielen Gebäude, welde jept Im Bau 
tag Nachmittag. VBerlangt: Frau zum Gefdirrwafchen. Cüüdwejt- | plobinent Agench, 166 N. LaSalle Str. —it | Jung, 2251 8. 21. Str. 2. Floor. — . [Nehmt Center Ave. Gar_au Wallace und 36, | begriffen find, für fofortige Erridtung von Yas 
————————— | (Sc S\\ODilOll 111 5i11D 210. —— — — — — — Zu vermieten: 544 Wells Strans hintere Zim⸗Straße und geht einen Block weſtlich. Phoöne: deñgebäuden reif in ür eine befchräntte 
rei he ee Deutſch⸗ ungarilches Vermittlungs - Büro ber» Zu verfaufen: Neue Möbel, Defen, Aug, | mer im eriten Stod über dem Store, Nachaufra- | Laie Bier 3342, Zeit nur $850; $50 Baar, $10 monatlich. 
(Sortiegung von der 5. Eeite.) Berlangt: Mädchen für Walhen und allge- langı Vadchen für Sausarbeit, für Hotel und | Beiten, Jce Bor und Kinderwagen, jpotibillig. | gen im Store. mido | - ——— s 
— — — — — — — meine Hausarbeit. Meisners Caie, 1758 Wells %ellaurunt. 452 North Abe. Inop*Z 1625 Xarrabee Str. EEE — Gro Be e K ch leu d erberl auf ! N Zwei Blod3 bis au öffentliden Säulen, und ! 
m 6 Straße, mido - — — — — — Zu vermieten: 4 Zimmer und Toilet hinten. $365, der größte Bargain, welder je in Chi» | von ein bis drei Blod3 bis zu den folgenden 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. — — — 15— Zu verlaufen: Verlajje Stadt, Möbel von 6 | $S. 14 Cedar Str., vjtlih von State, cago offerirt wurde, moderner Delilatefien-, | Kirchen und Schulen: St. Benedifts Tatholifhe | 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Sort.) Berlangt: Alleinftehender Mann verlangt füd- | Stellungen judhen: Frauen und Mäpdden, | Simmer _Slat, beite WBaarofferte. Hemy €. x e 


— — - — — — | Büderwaaren-, Milde, Zigarren» und Tabaflas | Kirhe und Schule; Joyce M. E. Kirche; deutſche 
Zu vermieten: Laden, 2111 Roscoe | den; ein jehr feiner Vorrat von Groceries ufw,, | eb..luth. Kirche und Schule; Congregationaliften- 











deutihe Hausbälterin, 35 bis 40; muß loden 


ie : = xBiefe, 1720 N. 41, Ude, 
tönnen: bitte vorzufpredhen. 3444 N. Robey Sir. (Anzeigen unter diejer Jtubrif 1 Eeni das Wort.) : 2 





Gejuht: Junger Mann jucht Arbeit in Mafci- 


— — — — 
































he a zewen ee. a i infchließlig | Stiche und Schwediihe ev.-luth. Eoncordialicdhe, | 
: o - — — — —— — — — er Str.:; aünftine Lage für Schubladen , | mit vollftändiger Ladeneinrichtung, einſch 
en⸗ẽ s Geſchäft zu erlernen. Adr.: Roscoe Riverview Car. sefucht: Dei T Kuchen —_ | Sur Beachtung! — Privatleute wünjen alfe | Sit. 8 ! ! - n $125 Computing Scale ufw. Dieſer Pla bat — 
* 946, Abendpoft rt e — = Fa — u ibre Möbel und Rugs zu verlaufen. Eine gute EEE EEE TEE > — Konturrenz; billige Miete. Berfäumt diefe PBaulinie und Einfhränfungen, welde den ı 
- - — Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine iD ve» Yaules. 2095 wullerion Dive., YinIeN. Selegenbeit für junges Ebepaar, Geld zu Ipa Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung, billig. — | felten gebotene Gelegenheit nicht. Auch auf Ab» | Charakter der Nahbarichaft feitieken, gefeklih 
Gefuht: Ein junger, _friih eingewanderter 


Hausarbeit. 2629 Clybourn ne. mido == — Sn ees. Ales in quiem ande Grobe 98 
RE * v Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle | aufm,, Meffingbetien” billig, Dining Set billia 


2701 Haddon Ave., Ede WBaibtenaw Ave, 
Verlangt:. Sogleih, zuberläffiges Kindermäpd- | Ur Yausarveı, Jim eingewandert, Z144 wel | Barlor Ser in echtem Leder, Madogand, 


zahlung am guten Kaufer. 2059 Racine Avenue, | Vorgefehen. Alle Straßen gepflaitert und mit 
Ede Gurfield Ave. Borzufpregen Donneritag | leltriigem Licht verfehen, wodurch diefe Sub» 








Schneider jucht Arbeit. Bela Wutipfd, 2031 
























3 ermieten: Groce Meat Market, in F E x ; dibifion ei tähnliches Aus ält. Nur 
an ' — 11100 für „ „u bermieien: Grocery und, Mea artet, von 2 bı> 5 Uhr Nachmittags. t ein parkähnlihes Ausiehen erhä . Nu 
ze. in. Ken oder rau; guie3 Heim. 718 Daldale Ave, | YNV Eir., 3. Glat, Zür vedis. Balog. $50, Ndg. Drefier und Cbiffonier, Circaffian | feiner Nahbarihaft. Nadaufragen 6452 Her 5 oe MR e — | drei Blods bis zur Addifon Str. Station der 











Gefuht: Porter und Partender juht Stelle, Zelephon Wellington 1787, yelußt: Stelle als Yausbältertı * Walnut Dreſſer und Chiff. für 550. Nachzufra— mitage Ave. di—fa Kauft ein Roominghaus, e$ Bringt fiheres Rabenswuod Hodhbahn und Lincoln Ave. elef 
erbig, nüchtern, ſpricht, deutſch und polniſch; e Seue als Yaushälterin bei allein | gen: 326 Daldale 
















































































































— — —— ⸗ñ — — — werd : Em EU ET er ge re - | Einlommen; ebrlihe Behandlung garantirt. ttiihen Gars. Ein Blod bis zum Irving Park 
ute Empfehlungen. Adr.: 5 649 Abenpdpoit. Verlanat: Erfabrenes deutihes Mädchen für | Nevendem Herru; jebe mit viel auf hoyen | Halited Str. -  Sjlim Su vermieten: Zwei belle 4 Zimmer Wobnuns 14 yutner Sue Sa60: Bias $100 Anzahlung. | Poueldard und ein Blod bis zu den Riberbieiv- 
8 7 0 oe : 2 in Familie; feine | Lobn, jondern mur auf gurcs yeim; bin ©U — gen. Gas. 5009 Juſtine Str. dimido 25 Zimmer, Miete $90, Einnahme $250; et —— elettriſchen Cats. Weſtern Ave. Cars 
— — emeine SDaus ; = J —— 164 m 5 Tea A line Sehen is “ * —— en a BEE nies = . = € ‚ u Ar e * —— 
Fene Stelle als Korter oder Bartender, / Waſche; Empfeblungenerforderlich, vorzuſpre⸗ vapre alt apzuſtagen 5 bis ẽ Udr Abends in Zu verlaufen: Möbel, einzeln oder zufımmen, EEE nz cher, | mas Anzablung, Reit monatlid vom Profit. —“ = zu weitlien Linie diefer Subdt 
lonn am ih aufwarten, ılt fleißig und bat | hen 1244 Cornelia Ave, Mrs. Jadfon. 522 3. Madijon Str. 2, Sloor. mio | Ditig, wegen Abreiſe. ke | 20 Binumer, guter Rrofit, nur $500. a —5 
gute Empfehlungen; 30 Jahre alt. Mor.: D v2 — — — — — — 3 2 re dimi | Fung, $25 den Monat an anftändige Hamtlie, 30 Ihöne Jimmer, Obio Str.; Einnahme $327 Oeff ! — F 
Abendpoſt — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Gejudt: Deuifhes Mädchen fuht Stelle für | —— — — — 1202 Mobawf Str. dimi | monatlich; Ipart monatlich $100: billig; febts an. And nung einer neuen Straße, 50 Bridgedäußie 
s Du. 77 = . beit: muß englifh fpreden. 3816 Nofeby Eir., allgemeine Yausarbeil. „Bulle perjönlih voraus: | Zu verfaufen: Ein moderner $32 Koch Range — ee vr beariffen und zur Auswahl 
Gefuht: Jumger deutfher Carpenter fucht | 1. lat. WEHEN. 0ER HHRENIERE OR. VERIOB. tr Die Dulfte des Preifes, jo gut wie neu, — gr nn F eifen, Nejtaucanis. Lange, 704 Dearborn Ude, | modern in jeder Be: u nie: 
Haus-Reparaturen. 4833 Juftine Str.  mborr | — —— — — eſfuch Friſ eingewäanweu a — dimi Zimmer und Board. 5WE | rial beim Tag gebaut, Euch eine Konitruftiom } 
ee Re ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Geſucht:; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht — — ter Muhrif © Kontä fihernd a Be aut, Euch eine Konitruftion | 
Gefuht: Junger Mann, welder deutfh, eng- | beit. 4922 Indiana Abe, Sausarbeil, Byrespina Breirging, ZU3l Grand | Snap für junges Ehepaar: Vollftändige Möbel (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis da3 Wort.) Bu dverfaufen: Zigarren», Candye, Jce Cream- | und Ihr echellet Br —— 
Li, zuffiid und volnifh pricht, fucht Sielle _ — — — —— Abe. für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes | * und egitichriften-Xaden; gute Xage; Wohnzims ne a — ——— 2 





Verlangt: Frau für Hausarbeit und Baby zu Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, auch für 





ais Bariender, macht auch Vorterarbeit mit. R. 





—— | Tarlor Set; Meſſingbett, vollſtändig: Drefſſer 
























— WEDER, WE Be 3 ut gehautes 2-Flat Heim auf einer 80 Fuß 
— T | mer; billige Miete; 16 Jahre etablirt; Verlaufs» i =. a — 
Reusner, 1951 Lincoln Ave. mido | beauflihtigen. Kleines Apartment. Muß zubaufe Gejudt: Deutihes Mädchen fuht Haus und | und CEniffonier, ugs und Dildes; für $175, | leihte Hausbaltung, billig. Frau Goellner, 117 | grumo, geye in ein anderes Geiäft; billig. — und — a a 
‚ Be NEE — ichlaten. 5067 Sunndfide Ade,., nabe Milwaulee Küchenarbeit. 18504 N. 40. Abe. wert SYy00, tadellojer Zuftand. 550 NArlington 23, Ohio Sir. mifrſodi 3819 Southport Avbe. Wwärts, $500 Oder mehr Baar 325 oder mebe 
Geſucht: Bartender, maht Borterarbeit, fuht | ve., lat 2. midofr " Selußt: u Dines ala Mänden Tlace, 1 Blod nordlich von Fullerton Blod men ee — monatlich. Be 
Stellung. Adr.: B. 141, Abendpoft. mido — — — — — eſuchtz Ein anſtandiges polniſches M en % 2lod mweitlih don Clarf Str, Zu vermieten: Zimmer. 3443 Perry Str, nahe $475 laufen gutzahlenden Candy-, Zigarrenz, 


ö . Tjulim& 
Berlangt: 50 Wafchhfrauen. 2875 Evaniton jur CSıelle für gausarveit, Witte am Abend | —— — a a 








































— — — — — — Manche andere; habe äuch Groceries, Delilat⸗ 


























I —— — — — Min 8 WR E — — — — — | Soutdbport HSodbbabhn. Cportwaaren-, Laundry⸗, Ice Cream-Store_an Neue 2-Flat Pri ä 
— Bartender, 40, nüchtern, zuverläſſig, Ave. mido | lelbjt vorzuſprechen. 1931 Ferdinand Sir. en Ati — der — an Euch. Ihr ⏑ — — —— — — Lincoln Ave; großer Waarendorrat, feine Fir- ieben zu — a ae — 9— = 
äft felbitändia rumren, jucht jtetigen — > 7 AUS und Gardinen direlt von der Yabrit Tau } ee a ; tures, wert $1000; gutes Nuslommen garantıri; em 1. Eeptember: 5 5 sr Slats: 
Blar. ar ®. 143, Abendvoft. Verlangt: Eine gute Köchin für das Deutſche ‚@elugt: Ssunges, deutliches, engiii Iprecyen» fen. Jabrifantenmufter aller Art zu berkaufen. a Seren. Billig 67 Weit Yuron Si mido auf Zeilzablung; billige Miete. 296% Lincoln | Trim und Cichen Suhooben, offene 52 
— 0 | Altenheim, Horeit Part, Weſt Madifon Sir. anlie, Remitiohe 2197 Mukie ds ueier 50 22 — 9* 40 Pros. an Euren Einiaufen = J be Ru irre ee Ave., nahe Southport AÄbe. eleftriiches Licht, Mo ait-Fuhböden in den Bas 
Gefuht: Junger Schneider fucht gute Stelle, mido 3 no, 2137 ujtin Mine paren. 702—706 W. 12, ©tr,, Zimmer 201-203, a u it Moft. 1742 Sedg- — — — — — dezimmern umd Vorballen, Surnaceheisung; 30 
ein Jahr im Lande. Franf Dumelle, 1633 Days m — — a ge : * Zn oiliwæe Zu vermieten: Zimmer mit Stoll, 142 Sedg Zu vertaufen: Ech-Saloon mit großem Bufis | Fuß Lot; gepflafterte Strabe. $5975 und aufs 
ton Str Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle tur — — — — Jr wid Swr. oberes Slat. neblund, Krantheitshilber jpottbillig, nicht alles | mürts. $800 oder mehr Baar, Reit $30 bis $3ö 
en Mu einfah fohen lönnen; lein Waihen; Lohn Pausarbeit, Selbit borzujprepen,. Berger, 1312 Junges Ehepaar, gibt Haushaltung auf muß — — — — | Bora nötig. Partner. Adr.: DB. | monatlich. ” 
Gefuht: Suche Stelle als Saloon-Borter, „ein $8, 706 Sheridan Road (3. Yparıment), nabe Narianna Str. en oe neue en Barlor: Zu vermieten: Zimmer bei finderlofem Ehe- | 146, Abendpoft. Neues 4-Flat Brit 
i Plab acarbeiteı, Tann aud Bar: Pine Grove und GEpvaniton Ude. Phone: Graces * Sr 5 a a ei 350, 340 Nugs $1S, Diningtiih 59, $40 Nän paar, auch für leihte Hausbaltung, 1 Blöd vom m nn nn Neue »KFlat % ebäude, 30 Fu «lot 
Sabr auf einem Play; qrarb - i — — N Pr Gefuht: Junge deutih und engliih jprechende | mafchine $9, 875 Meffingbett, Spring, Matrape Uincoin 9 1021 4 N 





tenden. Adr.: B. 142, Abenpdpoit. 


land 2219. 


Mehrere der beiten EA-Saloons, ab= | dVei 4 und amwei_5 Zimmer Flats, modern An 


Lincoln PRarf. 1921 N. Park Ave, == * 
folut unabhängig von Brauerei, mit Ian- eder Beziehung, Dal Irim und Fuhböden, Com- 


























Srau jucht Arbeit, beim Tag oder ode. A431 | $28, Lederfchaufler $8, $50 Bibliotbeltiih $17, 


Geſucht: Junge mit Erfahrung judht Stelle in Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1442 | ?%. Halited Str. Wirs, Laily, Bilder, Spiegel, Davenport, neues $400 Piano 


























> ; . i Apr ination Gas und eleltriihe Firtures in jedem 
ft; = . ; er — | unter am HAM Moheh C E Zu bdermieten: Ein großes möblirte8 Front» ı 2 | Sııı. m en EIWE DIE s 
Bäderei. 5022 Zuitine em nn Eipbourn Ave. Gelust: Guieh veutihes Wänden fut Gielle Een Wert. 1214 N. Robey u zimmer. Nabzufragen Abends. $1.50 die Woche. | HE, wertvollen Zenjes. Nacdzufragen bei | Ylat; Mofatl-Fukböden in VBorhallen und Bades 


Qt 22 ui 9 a immern; Zurnacebeisung in den zwei eriten 
Xuetde, 163 Hill Str., nahe Wells. eieunq in den Zwei oberen Zlats; 
. 2 — * — Heißw ⸗H F 3% 
„ou berfaufen: Guter Saloon, billig. 729 Weit inent, * a ee 
North Avenue. » — alle —— Organen und bezahlt; jedes lat 
: 5 Be . * er . | an auberläflige Leute vermietet, die Miete 
Zu berfaufen: Bäderei und Saloon, Haus und | einen Reingeipinn von 10 Weosent — 
Grund zu vermieten, im Riverbiew Park, Nad- | anlage ab. Zwei Blod3 bis zur Straßenbahn 


auftragen: 2573 Bullerton Ave. bequem zur Hohbahn-Ctation. $12,000:; $3006 


Verlangt: Frau ald Hausbälterin für Familie für Hausarbeit. dilte perſonlich vorzuſprechen. 

von 2 Ermwadienen, in Indiana Town, nahe | 5123 ©. Aſhland Ave. m 

Chicago. $5 ver Woche. Keine Wäfhe. Gutes | ———————— z PBianos, mufifalii 

TEE — | Heim Beltändige Stellung. Telepbonirt Mrs. Gefuht: Deurih und englif$ ipredendes | . * Ze m liſche Juſtrumente. 

Gefuht: Aufwarteftelle. E. Schaepl, 5 Lafe | Goildimith während des Iages: Harrifon 6666, BR wünjcht Stelle für Yausarbeit m se (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
s ; Abends: No u 8668. Adr.: 5745 erer Familie auf der Nordjeite. wein, 1729 ———— — 

Str. River Foreſt, Ill ——— übe ienas Normal 8668 57 ee u ⸗ — ——— — 

Geſucht: Mann, 26 Jahre, ſucht Stelle gls Ver- nee tr. 


1956 Xarrabee 3jlx* 
fäufer, Eolleftor oder dergleichen, fpridt eng- I 


“ Sefuht: _Tüctiger Roliterer, Türzlih einges 
wandert, nimmt jede Arbeit an. Adr.: ®. 145, 
enbpojit. 


829 N, Frantlin Str. 























— — — — — — — — — 
ö— —— — — — — — — — —— — — — 


nahe Zu dermieten: Schönes, Iuftiges Doppelzim— 
mer, Sad, alte Bequemlichleiien, Zunge Leute, 
die ein gemuütlihes Keim wünjdhen, mogen bors 
Iprewyen, 247 Beetheven Place, 1. Bi, nahe 
2dells und Dibijton Str, 


Zu vermieten: Schönes Frontdimmer für 
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Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- Geſucht: Junges deutihes Mädchen jucht Stel- 


















iin nn —— UCDiNGNNGER Nach Züunich 
A : pin te Hausar En A or | „Sboninger Pianos u. PlayerPianos, etab. 185 Roomers oder Boarders. 1456 Sleiher Sir Zu berfaufen: Billig, Ed-Delifateifenitore mit i 
olnifch, rutbeniih, flamonifd. — eit, fompetent, enaliih ipredend, 3 in Fami- | lung für aligemeine Hausarbeit, two Leine stinder —E — 4 erpianos, etab. 1850, mers oder Roarders. ob vieler Lu -eries 5 i — J 
a ihr 356 eu N Es ‚ gr enaie — inden Bark | find. Beite Empfehlungen. 801 ©. stedste Ave, | Yerlauft don Horner Piano Eo., 549 Norid Ave, | naye Lincoln Ave. Groceries und Zabal, 5 Wohnzimmer hinten. „Wir werden auf Eure Beitellung bauen; 3 
. ’ = ER Be 2 * — — — — — — — — —e ——— — — * v ° i > 
£ £ Place Highland Part Zelephon: Highland Bart | 3. Ylat. 18in** * — E⸗⸗ ive. Ede Eddy Sir mdoft | Könnt dann das Yauen beaufjihtigen und wißt 
nn nn — — — site, * — Anſtandige Boarders finden gutes Heim bei ru 














175. nn nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Jögel u. j. w. 
(Anzeigen unier diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 





— — — — —— | ganz genau, was für Material benugt wird und 
Verſchleudere Delilateffen, leihte Grocerh, er» | wie es gebaut ift. Bedingungen: $500 oder 
fter Klaffe Einrihtung, $150 Woceneinnahme, | $1000 Baar, Reit monatlich. 

alles Baar, 2 jhöne Wohnzimmer hinten dran. 
Muß verlaufen, da ih Stadt derlaffe will wegen Eubdivifion Dffices: 2359 Addifon_Str._ und 
anderem Geihäft. Keine Agenten. 7119 NR. | 3801 R. Weitern_ ve, Ede Grace Str. Offen 
Elart Str, jeden Zag und Sonntags. 


- Gefudt: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Verlangt: Starfe3 Mädchen für gewöhnlihe | allgemeine Hausarbeit. 1545 Dionfüna Str., 
Hausarbeit. Friſch eingewandertes — Ecke Aſhland Ave, 

Kohn 86. 4507 Michigan Ave., Flat 1. ee 
Be — — Gejuht: Deutjhes Mädchen, ſriſch eingewan⸗ 
Verlangt: Aeltlihe Berfon für Hausarbeit. 2 | dert, judht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzu⸗ 





deutjd:ungariichen Leuten. 1452  Xarrabee 
eir., nahe North Abe. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





















Zäben und Fabrilen. 
Berlangt: Eriter KlaſſeKleidermacherin; ſtetige 









Vermiete zwei Schlafjimmer, mit oder ohne 
Board. 2019 Kleveland Ape., oberes Flat. 
























Zu berfaufen: 10 fanch dinefifhe Enten und 




















































































f ß 307 — inrorhe 3 mr © © 20 große feine Legehennen, billig, gebraude den zu srinieten: Großes Srontzimmer nf — — — — — * 
Arbeit; guter Kohn für die richtige u Kinder. 1417 W. Madifon Str. Ipregen. 1806 W. 21. Str. Plab. Nahzufragen 1654 Meitsfe Cr e a ee: eh Bene DER Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und opne Nehmt Nadenswood Hohbahn_ oder Lincoln 
Deming Place. on = nähen für Sausbaltung. Guter Gefudt: Deutihe Frau fuht Wafhpläge für | I — — — Brivatiamilie. Bone Lincoln 7430. — 806 Zul» | Lidens, bom $600 bis $5500; 4 Groceries, 5 | Abe. Straßenbahn bis Addifon Str., gebt weit- 
: Mä MWindeow Shadez und — Tär ZERSGEERUNG, WEREeS Mittwoch. 1716 Clubourn Wve.. 2. Sloor Su Taufen gefuht: Gin gutes, flottes Pferd | lerion Ave, Flat : Delitatefien, 5 Bädereien, 5 Butcher-Stores, von | lich bis zur Subdipifton; Jeving Part Blvd. Car 
einen gu näpen. I200 Denacaise fe. | Sr 3118 ft. Galttoruie Fine, Ne a ee ee bon 1200 bis 1300 Pfund. Muß guter Läufer — — — — $450 bis 52000. 2er überhaupt ein Gefhäft,lann Ho — füblih biS zur Subpibt- 
ergar ( . 59 2% Abve. — —— —— —— — — —— —— ——— 8 3 J 8 08 ⸗ on; Kid w-Q 5 i3 Nenbitt © 
r — — | Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gefucht: Deutiches Mädgen fuht Stelle für | fein. Bbone Humboldt 6428, Zu vermieten: Großer Frontparlor, new deko» | Nein, was e8 will, jhnell Taufen oder verlaufen erbierv-Rarrabee Car bis Leabitt Str., 








ä ie Herſ will, gehe Morgens t 572 Elyb e, | gebt nördlich bis zur Eubdivifion; X ö 
Berlangt: Brüggen, bie Deritellung bon Bapb- gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ude zur Subdivifion; Weitern Ude 
ihadteln zu erlernen. Bejtändige_ Arbeit. — 


riet, fur eine oder zwei Berjonen, jeparater at bi3 Ad tion oder Grace Str 
—* m * 
Verlaufe ſpottbillig: 10 Zimmer Boarding⸗ 


Eingang, alle Bequemlichleiten, nahe Lincoln 








Hausarbeit. Keine tleinen Kinder. 5446 Michi» | Hausarbeit. 1883 Maud Abe. 


Zu _ berfaufen: Ueberdachtes Surre 7 
gan Ave, — 1 erdadtes Surrey, $70, 






























Weiter: Paper Bor Co., 842 W. Late Str. — — Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht — PIE BREI e — und Roominghaus; Einnahme 8200 monatlich; Balliam Zelosth 
EEE — No » Mischen fürn : Zous Etelle : Sausarbei sr gi 3 “te x . —— —— — — — — — — — nn ’ Deitens „I = 
— — ee * _ Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, Stelle ‚für Hausarbeit oder au Kindern umb ur = 2 N Be Zr Gemütlides Helm für Roomerd und Boarberd fhöner Garten; lange Xeaje,; Dampfheigung; gut Haupt-Office: 1905 Belmont Abvenue. 
Verlangt: Strippers fur Habanna Tabat. — J Friih eingewandertes bevorzugt. Guter Play | Hilfe der Hausfrau. Scheut feine Arbeit, Bitte ju verfaufen: Pferd, Wagen, Gefhi Mark: ; : +1 97 win Windhe "43 Dunifi tr | möblirt; nur $600; Teilzahlung; wert $1000; zel.: Laleview 1641. famt 
Billiom D. Eajtroe, 8 E. Midigan Etr. für das rihtige Mädchen. Mit oder ohne Wäfche, | periönlich dorsufpreden. 1701 Dayton Str., 1. e u ‚ sagen, Gelhirr. Naczu: | Zimmeru $1.25 die Woche, 643 Divifion Str. : i : 


fragen 1836 Dayton Str., hinten. mdmi 





gut für ungarifhe Leute. 2026 Racine Ave, | —7 
- 2 - — — Bu verlaufen: Muß berlauft werden, 1906-08 
Zu derlaufen: Schöne Bäderei, billig, wegen | Orhard Str., zwei Brid- und Framegebäude, 





5341 Calumet Ave, 1. Apartment. Zel.: Ken» | lat, hinten, 
wood 474. —r 


nabe Xarrabee und Salited, 
Gefudt: Erfahrenes Mädchen müniht Stel» 


mi—ia 








Berlangt: Erfahrene Handfhuhnäherinnen fo» 
wie Mädchen zum Lernen. 2729 N. Waihtenam 





Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 




















Hurmann’s deutihe Häufer, 155 Ontario, nahe 




















— — — — — — — — — — 
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Berlangi: Mädchen für Karten zu foloriren, | zen verlanat. 1427 Bryan Uve., Nogers Bart. | fragen: 1116 ®. Madifon Str, 


— a E r - * Dei y erde, City 8 sr Mr Eiuten wall Zins an —— — ———— Krankheit. Adr.: 3. 665 Abendpoft. o | Miete $61 per Monat. Preis $5000, 20. I. 
e. midofrſa Verlangt: Erfahrene Nurſe, um 7, Monate lung in Bäckerei. 817 N. Waſhtenaw Ave., 1. je ee ee und ze. zu Lazaue; nn 222 eg gg Ö pof mido Shm Tu Con in —— * > 
—— a —— | altes Babh zu pflegen. Referenzen verlangt. — | ölat, egeben; alle Arten Rferde vom röhere Ku Kincoln ‚Bari; 2 mer; Belt e, bi 1ge — Gutgehende Väderei mit Delitateffengefegäft Ihließlide Agenten. ” Dimt 
* Verlangt: Mädchen in Printing Department, | Ydr.: 5. 665 Abenppoit. mido : * —— Ze Zur n Taufe genommen. Offen — * Er NE NER Zohan ek wegen Abreife fofort billig zu verfaufen. 4301 | —-— 
Groß Breb & Sign Ev., 1510 Dayton Str. * — — „Gefuct: Eine deutſch⸗ungariſche Koöchin fuht | Etrauß, 1659 Milwaufee Abe. 1Tmal*z * — de N. Central Bart Ave., nahe Montrofe, Zu berfaufen: 1135 Sedgwid Eourt nahe Dis 
> a Mäddben Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Siclle als erite oder zweite Köchin in Reſtau— 5 zu vermieten: Ein feines Zimmer mit Bay — | vilton Str., aweiftöcditges und Bafement Frames 
. R e F mi : 1095 Yüinrennes 9 l 761 Weälm se Nbe > ade = —— 3 KR s zu Bad, * Zu ac. 254 —255 ar 
zennet: ee — — Simon, 4025 Vincennes Ave. vont. 4761 Wilwaulee Uvde,, Schub⸗Laden. „Du berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und | au auten Wann, nahe Hoc: und Stragenbapi, Bu derlaufen: Gut etablirte Grocery mit Mar- haus, Miete 50 den Monat, $3800, Baar und 
aus orgung n F — J u ——— — — — m... — | Landarbett; wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; | Ydella Goebel, 2633 N. Halfted Str., 1. Zlat feı, deutyhe Nahbaridait, einzige für Blods; | Absahlung. Peter Hinlel, 1165 Sedgwid Str. - 
Salesman’s Samples. $7 tm Anfang. Lur Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine Gefuht: Bmwei erfahrene Ddeutihe Mädchen | PMreiie von $50 aufwärts: 30 X De rn, IB ihäft. R fragen: : 9 9 30j * 
— 6 F er] — ; Eielle für Sandarbet en 0 ife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe dimi aargeihäft. Nahaufragen: 3400 N. 45. Abe. ini 
Diorgens vorzuiprehen. 624 28, Randolph Str. | Hausarbeit. Neferenzen verlangt. 4825 Prairie en ——— —— a gegeben. 1706—1720 Milmwaufee Ave., Efe Ka. en irn —jon ri 
m = ER !ive., 2. Apartment. erer Familie. 1433 N. Halſted Str., Flat 1. banſia Abe. Max Tauber Ain« * — — ee ni — Zu verlaufen: Eigentümer verläßt die Stadt 
: 6 Mä an Bower:M i ei * es . 24in*% Zu bermieten: 1051 Dearborn Ave., pracht⸗ = . e r a 4. . > ’ 
‚erlangt: 6 Mädchen, Dr. Bower-Mafhinen zu | —— — — — — eg bolle fonnige »iminer, laufendes Wajjer, grobe Zu verlaufen: Flotter Edjaloon auf Nordfeite, | muß 7 Zimmer Refidenz verlaufen. Macht DOfs 
nähen. 633 Webjter Ave. Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Gefudt:_ Celbitändige vdeutfche SKöchiee fundt | EEE —* — 5 eigene Xicens, Xeaje und Firtures, Großer | ferte; Baar oder Abzahlung. 2 Blod3 zur „Rs 
E E Hausarbeit. 2 in Familie. Guter Lohn, Yteferen- | Plab im Bufinehlund oder Neitaurant. Zu er- I Y { 


Cloſets, WBeydiltans; jebr billig. dimido 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. Reingewinn, anderer Geſchäfte halber ſofort ge— Expreßſtation, Straßen- und Eiſenbahn. 



























—— ——— —— — — — — — — — — 































































































































































































———— —— —— — — — — — — — — 
— — — — — 






































































































































— > — on (af * ———— u. no Sonllin, 3936 Lincoln Ave 

; ne u Srframne ; ; — ee : Zu vermieten? Schönes, freundliches Frontzim- ; gen Cab oder auf Teilzahlung. Tüchtiger c ⸗ 

—— — — a — mido Gefuht: & == — He — inte (Unzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) mer, Sallens, fir — —— ee jowie Fachmann findet hier eine Goͤldgrube. — Nur silim& . 

1.78 TB, Sadı 2 7 — — 0 — nn netige ee ee ns neites sront-Schlatsimmer, beide fühl umd lufs | Selbitläufer berüdjihtigt. Adr.: D. 967, Abend» erg 
on Boulevard. Verlangt: Short Order Ködin. 3. H. Marz, a hitelle.. Mary Beiler, 1729 N. Spaulding „Bu berlaufen: Eine Grocery-Einrihtung, neu, tg,. nave Lincoln Bart; qute ‚sabrgeiegenbeiten; | POlt. mi—ion Verlaufe oder dvertaufhe neues Lafe View 9 
"Berlangt: Mü Tan g 56 Reit Madifon Sır., Bajement. mido | be. Fien, 20 zuß Binfpelf, 8 Fuß Seifibelf, Zabat- | ya; zrübftüd wenn gewünfcht: bei alleinftebens ee I A Eh 
Berlangt: Mädchen, geübte Handnäherinnen | _ . — — — * —— | fbelf; 6 Zub Dlivenfhelf, Eisbor, 2 Ladentifche, der Stau. 2015 Gleveland Ybe., 3. Gtod Zu verfaufen: Saloon, guter alter Plag, billig | Oder 3 Xotten, Nadhaufragen 2360 Lincoln Ude, 
an jeidenen Damengürteln. E. 5. Baum Go., Verjangt: Mädchen für Hausarbeit in Leiner Gefuht: Geadtete Ältere Frau, angenehm, | Marmorplatte, Chow Cafes, 6 Iheelannen, staf Blod von Kincoln Plde im Ffotort. gute Gelegenheit fur PBlattdeutihen. Adr. famomi 
Ton und Bladbawı Zir,, nabe Xarrabee-Sta: | Familie. Guter Lohn, 1135 ©. Halfted Str. | gute Köchin, wünfcht Stelle als Hausbälterin | feemüble, Cafh Kegilter; zur Hälfte des Kreites | 0E von Lincoln Ave. mt |. 112, Übendpoit. 
tion der Northiweitern Hohbahn. dimibo | ——— | bei gebildetem, älterem Seren beiten Karalters, | 4321 Armitage Ave. mido Boarders oder Roumers gewünfdt in deut — — — —— Nordwetieite. 
5 Verlangt: Mädchen f Ugemeine Hausarbeit. | 55—65 Sabre alt. Adr.: B. 109, Abe oft, —— - ——e ae a Be 5 > e fen: Ei Re 
Berlangt: Näberein, um Meberzüge in Polfte | 1401 =. Saitfieid ne, une vausct | —— IE... | Du verlaufen: Sind map —— oitig, | IWem Haufe, mäbiger, Preis; ubige Gegend; | yeyen Mreife, Ar: D. 114 Ubendpolt | „3500, Anzahlung, Reit wie Miete, Laufen 2 
rergeiwält zu näben. S3I N. Wood Str. Ddimi | _. —— — Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ müffen fofort verfauft weroen. Chas. rimus, — ee — —— un | ei en sig Kst ae Dal Irim, elettriihes 
— — — Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei der machplätze; nimmt auch Wäſche ins Haus. — J2144 Fullerton Ave. midoft FR TREO pt sushi Yyu verlaufen: Gutgehende Bäderei. Einnahme —— s, 38331N A 
„ Berlangt; Mädchen für Office-Arbeit. 17 13 | Hausarbeit. 2141 N. Clark Str. Mrs. Pilaumer, 1535 Elybourn !ive., hinten, | ——— — — — *8300 die Woche. 406 Oſt 31. Str. Butcherſhop. nun —— 
—— ———— — — — Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Yrühs dimi | —. | 
* — Serlangi: ia sum n molel,— ae z ee 2 d, Dinner > stpü 55 Stlabıe | mm — — ⸗ 
Verlangt: Mädchen in Doltor3 Office. 1959 | 925 Blue Island Ade., Ede Zaylor Str, Gefucht: Vollfommen zuverläffiges deutſches Jacob Lederer, —— — * — — rg: er u Briddaus 
Grand Abe. dimido | _ 0 | Mädchen fucht Stelle für Haushalten in Wittiver-  ,,,644 Weit Madifon Straße, een sce 8 fen. 3876 Wälwaufee Abe. dimido | Mr Kottage 0 ve S aB3ı sio e. Ab 
a —⸗ — Zn Berlangt: Gute deutihe Frau für allgemeine | familie, liebt Kinder; Lohn nid unter $5.00. | Einrichtung für jedes Gejhäft, auch einzelne au ee Reine engeren — ——— — _ Schaefers, 8358 tortd Avenue. Hof 
Berlangt: Frauen, das Slirtmadhen und Slirt- | Hausarbeit. Guter Lohn. Kein Wachen. 1355 | Adr.: B 111 Abendpoft. dimt | Gegenftände, niedrigite Preife_und beite Quali: der Frau 880 Wells Sir Hoffman 2iliwz Zu verlaufen: Cchubhreparaturjdop; guter — 
anpafien zu_ erlernen; Bezahlung während der | 93, 55. Sir. Tel.: Weniworth 2211. midofr | "nn — 4 | tät, garantiri. linfere eigene Yabrilation. ES ET VE SE , * | Blag. 1714 Xarrabee Str, dimido | Su verlaufen: Siveiltödined Bridaebäude — 
Lehrzeit. 177 N. State Str, Zimmer 207. —— en | _ GENE: Deutiiungariige Köchin fupt Stelle Soda Foumtains in allen modernen Erempla- Eee . | „gu ber unten: Zee ige3 Bridgebäude. — 
dimido Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — ren „= für Bufineblund. 1922 2 sur nentigung. Br Zu verfaufen: Futtergefhäft, Heu, Sohlen, 2305 Giddings Sir. Eigentümer. mifa 

— - . - ——+,] fleine Familie. Kein Koden. 1447 La Sale | Eedgwid Str., 2. Floor, dimido | 64 645 sell Wadifon Sir, VBerlaufsräume, u mieten geludt. Holz, Moving, Expreiling und Teaming. Ytach- arg © * 
——— —— — beruht: Denkt Aa me —— | Berlaufen, Naor oder monatliche Bablungen. | (Ynzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | dultagen 3431 Armitage Une. SiliWE | zinis. Hahaufragen: 3340 MR. ddr Gowet 
Damen zum Lernen on Balder und Schiffli — — Geſucht: Deutſche Köchin wünſcht ſtetigen Platz Zelephon: Monroe 2496. ae ee . u —E Flats. NRachzufragen: . 40, Court. 

F a en Anläften eng | „Yerlangt: Gutes Mädden für allgemeine | sum Bufineblundloben, würde aud neben Chef 1djun,fedimi* | Suche Board für meine Mutter auf einer | Zu berfaufen: Gebr gute Bäderet, Südfeite, ie 
ie nr na un Hausarbeit. stein Wachen. 4447 doreſtville arbeiten. Adr.: F 651 Abendpoft. modimi — — — — | 500. 2720 DIOR Sie, 2. Glat. nur Stoveivade, Bridoren ebener Erde, Drei Jıving Park Lot3 fofort wegen Abreife billig 
lina und Obio Str — dimidofr Abe., 3. Apartment. Geiuct: Nelt ——7 & Brain a er a - — — —— — — — — | Mann beihäftigt. Die beiten Breife für Waaren; zu verlaufen. 4301 N. Central Bart Ave 
z ee — A— —— nn An ie A — — Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Zu mieten geſucht: Reinlicher junger Mann feine enge Kinnahme | _ — . n 

rer = : an Verlangt: Deutfhes Mädchen für leihtegaus m 59 « an — u e 1 a ; P 350. Adr.: 51 Abendpoit. ; 
Berlangt: Erfahrene Watchers und Schiffli | arbeit. 312 Dit 55. Etr. mido | Stellen zur Pflege von invaliden. Mrs, %. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) a ers a A A — = —— — ' mi 2 
Mädchen jür Stiderei-Maihtnen. Beitändige | —— 7 7 70 1 Daniel, 1943 Sherman Ave, Evaniton, IU. — — * SE 1 266 Sibenbpoft .. . MdL: Bäderei fofort zu verfaufen oder zu vermieten Barum Miete bezahlen? Beſichtigt unſere 
Arbeit, guter Lohn. Embroidery Factorh, Ede Berlanat: Frau für Wafhen, Bügeln und zu Alle Fabrifate don Drop Head-Nühmajchinen, | 3 4. Zu5 "ibendpoll. . 
17 


2 IT ie eo dm Y : - | neuen amweiltöd, 4-Zimmer Flats; eleltrifches 
Paulina und Obto Str. dimidofe | Meinten 194 $ und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave. Asbeht TEE 8 Senn. 32200 ul Seen. 26; & € 














N. Viapiewood Ave. 





































































































2 — — Licht; Straße gepfläſtert; nahe Logan Square 
Baar $500, Reſt wie Miete. 2978 Elſton Ave 5 

— — — — — 40*2 —J 43* - | und Milmwaufee Ave.; $500 Baar erforderlich. 
:® chneiderin, um bei Sand ee a —— — ; eine Konlurrenz. Eigentümer 1—4 Nachmittag. Melms Son. 2530 Milmaufee ve. 
an 202 „egerlangt: rau für allgemeine Hausarbeit. Stellungen ſuchen: Eheleute. — nn , —— dimi sig Ssjuni,fomi,® 
* 503 3. 2* 2 . = u * a . < ————————— [ſ[ [3p1. ⸗ 4 
arbeiten gute Arbeiterinnen fünnen quten Kohn | ©. amd ꝛbe = (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) Kaufs- und Berfanis bot (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) fen: Gi ö Sduh.® — — — — — 
verdienen. D. ‚Schwarg, 125 ©. Martet Str — — — * nieht ee —— aufsangebote. —— REITEN — — Yu berfaufen: Ein gutgebender Schuh-Store, Bargain! Fir fofortigen Verkauf: Nordweits 

. Dh ‚ . — Verlangt: Mädchen oder junge Frau als Geluft: Sumseß auieB (he a (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) Geld zu verleihen auf Grundeigentum von | mub gleid verlauft werden. Badjteindaus, 8 2: 3la ä CHE) lettri Ü 
il1mE Seusbälterin. Adr.: B, 140 Abendpoft Geſucht: Junges gutes Ehepaar fucht Stelle PBrivatleuten, 3710 N. Kimball Ave Zimmer oben und 3 unten; 2 Meilen bom Late feite 2$lat Gebäude, Ga3 und eletitiihes Licht, 
— | IT — — — fur Janitor dlad. Dann fan qut mit Werfzeug | "” Sört — — 2 * Michigan; ein fhön gelegener $ lag; ein guter | $400. Anzufragen: 2017 Cornelia Str, nabe 

. n — — gr z eben. Adr.: 3 R. > € idof x — — Fe — an, I s — Sir. j 
e Verlangt: Damen. . Verlangt: Yausbälterin In den 50er Jahren, | umgeben. Adr 1413 N. Halſted Str. midoft Gute getragene Herrentleider von den eriten Privatmann ſfucht 5600 zu verborgen auf Chi⸗BPBlatz für den xichtigen Mann Nachzufrageñ bei R. Robey Steee... EIlliwæ 
Gute Plätze m UMIeERer Habrit für Sohn Tieht, 5 h Yoltter mie endet zw: — feiniten Herrihaften, fait neu, find twirtlih bil- | Cage Grundeigentum. Adr.: D. 965, Abendpoft. Sorenz Engler, Stevensville, Did. Zu verfaufen: 2 Refidenzen, Heißwaifer, Heine 
. üſſ eht, bei e 2Kinder on 5 — a en - | lia zu verfaufen. Schöne wollene Männer-Anzüae _- —ñ —ñ —ñ— —ñ— —— — — 0 4 Strai { — 

ftarfe, gejunde grauen; muſſen etwas und T. Jahren. Nachzufragen nach 6 Uhr Abds. Gefunden und Verloren. in ne erben und Grök 0 — Unzüge ju leihen gefucht: Bon Privatfamilie, $3250 Wandelbilder-Theater zu verlaufen; verfchlei Baaranzahlung. 1 Blod nad Strabenbaßn. 
engliid jprechen. GuteArbeit; guter Lohn | 322 ©. 48. Klace. mido | ıYinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) | Einzelne Coats don 50 Cs. at; Yofen, Weiten, | aut 4 Sanre. Bezable 6 rozent Zinfen und | dere an fofortigen stäufer; feine Anzaplung und | 593 Satin Sfr., (te 60. ne. — 

und gute Arbeitsverhältniſſe. Zu erfra— "Berlanat: Haußbälterin — nes : _— ___ 77 | Eommerüberzieher in großer Auswahl. Führe | gebe erite Sppothei auf neues 3ftöd, Brit Flat —— ——— —— — — @übfelte. 
: Weiterny Electric Co., 48 Ave. und DELIONGE: DAUAYUISERHE TUR TO r Verloren: Schlüffel, Ede Elybourn undHalited, | feinen Zabrifigund. Deutihes Geihäft, feine | gebäude, Lot 100 bei 153, gute Nordjeite Ges | Im Feeater. uuerion ave. awei Blods z 

* * A e * Belohnung. Abzugeben 755 = North ra Juden. Fr gend. dr.: D. 976, Abendpoit, miftfonn | mweitliy von Southport Ave. dil 1wæ Zu verlaufen: Schöne, prachtvolle, moderne 





















5017 South Halſted Str. Schacht, Store 
Geöffnet bi3 Abends 9 Uhr. 


Geld auf Möbel n. f. w. EEE 


— - ——— — JLoitage, deutſche Nachbarſchaft. Berfchleudere 
Wer bat don $2000— 85000 auf außergewöhns- Bu verlaufen: 6 Eden Transferftore und Ekec> | für $1800. W. Krueger, 1948 W, 59. Str. 
lih gute Grumdeigentumsverjiherung au verleis | Fric Bicycle Kepairihop. Adr. D. 909 — 


Verlangt: Kranlenwärterin in mittleren Jah—⸗ 
ren, gejund und kräftig. 2526 Thomas Str. 





— 



















i16,7,8,9,10,11,12 


































Een chf BI 
































































































































































































































































































































Phone: Humboldt 2601, mido . Dieler Rußeit 2 € E 5 ben? Zorrens Ziiel. Ydr.: D. 959 u imi * brau ——— —— —* ey —* 
= — — — — — — | (Anzeigen unter diefer Rubri ents das Wort. PR mido . . . — | zablungen für den Reit zu 5 co3. auf me 
Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Operators an Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine ss Perjönlices. — —— ⸗ ‚Gute Bäderei ift wegen Kranfheit des Be- | neues _6-5lat Gebäude Nr. 4206—08 Calumet 
ofenträgern. Hill ‚Sufpender Co 125 Süd | Haus ırbeit — tadbauitagen: Stengle, 00 NR —-Geld zu dberleihben— (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) $4500 zu verleihen zu 51% Prozent Zinfen, | fiters fofort au verlaufen; die einzige Bäderei | Ape, Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn, 
arfet etzatie = " — modimi | Kob * Fi —— En : ne ——$20.00 bis _$500.00— Km —— — —eceif Nordleite Grundeigentum, 5ilim&£ | in einer Stadt bon 1500 Einwohnern. Briefe 14 Oſt Jackſon Blod. 9in* 
0000000000000 EG WE auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, Painting, Papering, Galcimining, Plaitering; George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, erbeten unter DO. 491, Abendpoſt. modimi - 3 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Zigarren— re ne * a Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | bilig; Arbeit garantırt. cQuepp, 1549 Mohant | ————————— — Zu verlgufen: 7035 S. Eligabeth Str., awen 
füateln au belleben, oder folde, die es ler: | „mangt: Deutihe Stau zum Deinmahen, | Mbzablen. i Str. Tel.: Xincoln 288, Hillw& | Bu verfaufen: Beite erite 6:proz. Hhpothefen, | Zur verfaufen: Edle, Grocerhftore, neben Meat, | Mötiges Framebaus, 4 und 6 Zimmer, mit 
nen wollen. 116 %. Superior Str. Tjulimz | Tienitags und Zamftags. 1653 Belmont Ave., Wir bezahlen Eure Schulden. - * — - | in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. | Miarlet; etablirtes Geihäft. 2683 N. Halited Str, | groben Stall, 32200. sleine Anzahlung, 9. 
B — —nabe Lincoln Ave. Ihr Jonnt, das Geld ſofort haben und nah Be Kainting, Papexrhanging und Calſomining, Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. \ Till . Willen, 3422 ©. Wood Str. "juli 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an Leim- — Hieiuses. Daum. un ZUG aus ale lieben en en oder monat» eriter stlaffe Arbeit, wırd billig ausgeführt, — | Riard U. tod, 25 3 Dearborn Str, 7. Flur, 
J Kr = a * Verlangt: Aeltere F EN 5 Raten. zpre ‚ Ihreibt o le s *ldr.: B. 144, Ube ſ Kordjeite-Dfiice: 555 x de L ; > 
arbeit in Bappihactelfabrif; auch mehrere un | ginn zu Deiorgen. Zu erfragen bei Wis. u. Mat: niet Nandolpp 3075. tagt nad Mr. re — — — ——— vordien 1, et — Zu verlaufen: Ein guter Saloon, $45 bis_$48 —⸗ 
erfahrene Mädchen. Chicago Display Firturee fon od Weft Bidigan Sir. Standard Credit Compan : Sarventer-Arbei ie MR * imzex Cinnahme, Zu erfragen: Liquor Dealers Sup- Zu verkaufen: Grotze Latten an Osden Ade, 
€o., 1280 Elybourn Ave. modimt ne _ | gim. 702 Sarıford Blog. 8 ©. Dearborn Str — —— a * y, 17 8. Midigan Str. modimt | 125x130, fo groß wie 5 Stabtlotien zufammen, 
Va ETTTTTREETE "Be t: Gut t einite Köchi 2 N n4 (fo Mr er j v9 - — ur drei Blods don Straßen» und Cilenbahn. 
— 9 a * Verlangt: Gute deutſche, alleinſtehende Köchin, lınai*z jung, 1901 Gleveland Ave. Tel. Diverjer { €. &. Bauling, 5 N. La ESalle Str. Erite a 4 2 mus Di = : 
„Berlangt: Srauen, rneit ins ‚Saus qu med» | ach S500 wocentin, Koft ui Kaune Kadıne | ———— u I ve Se Dee WER | güyoiveten au beriditen. Gelb au bereiken au | „gu Derlaufen: 18 Simmer Rosming Saufe; — | 20 Pnuten Dapst nad Bir, Stadt, Weis, nom 
Etore, nahe North Ave . “iuliimg | fragen: Unlin Watjendaus, 2014 Burling ir. ö — Si: zur ee ng braucht, J. O. G. T niedrigſten Zinsfuß. Telephon? Main * 2 gebe auf'S Land. 115 W. Ontario Etr. 6jlimt ur sen fir ein Sabr reset 
; I Abe. re ——— _ -— | danı e 5 bor, da wir Geld au ; — a mai* } nd übe 
Verlangt: Mehrere Mädchen, in Bappichachtel- VBerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für | Wiöbel oder Piano leiden, ohne diefelben aus x Tie deutſche Guttempler Loge Germa-⸗— Verlaufe fofort wegen Abreife Grocerh- umd gun. —— — a — 
—— en “920 Inititute Mlace, ein — — —— —— gannlie Eusem — u a zu Raten und | nia 932 verjammelt fich jeden Tonnerstag ae un er 5 — ee Tagen u billig für Dame. 434 armier epot, Berwyn, ſonriuſao 
un. u. & rs a ohne Kinder; muß aut waidhen und bügeln lön- | Bedingungen, e Big 1D. ; 2 F = ud, was es Loltei, obne itgendmwelde Ber» | > — x 
lod nördlih von Chicago Abe. 25jumt,2i,& nen, aber lein foder; älteres Mädchen ct aus: GSuaraniee LCompand, Abend 8 Uhr u Lull Donfe Emiths gütung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. —— A veriauten: 4 ut 5 Sinmen : — * 
geihlojfen; aute, dauernde Heimat und guter | Zimmer 20. 68 Weit Wafhington Str, Hall), 800 ©. Halited Str. Neue Mit: | Wir bauen egira warme Gebäude; 17-jährige Ers Zu verlaufen: Laundrh, Tontrollire Gefhäft, m €, * $2800 aufiot le 8 — — 
Hausarbeit. Kohn. Zu erfragen: 1458 W. 12. Eır. ınido 9il*& | glieder werden aufgenommen. fahrung. Altjon Sonivacting Co., 26 D. Dear, | ausgezeichnete Lage, lange Leafe, Reingewinn | Tonne, 5c Fahrgeid: leihte Mpzahlung 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa | ————— — — Tür SRöbet — — — — born Ciraße. 2003*% 2 en & benon 00: Preis Rn ee ae a — "Che geoluns 
- Sofort ‚vorzuipreden 1122 ©. Windeiter Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau eit, Niedrige Naten für Möbel- und Piano: 9y1 — Alta reife: D. 934, endpojt. ilim ode * J 
u Moetoivik. . J 87.00. 1415 H00d de. ’ ° — lehen. * für 75c monatl, $50 für 3150 nn an jüreben au Wiavia Datpelan. u its Habe $500 bis $2000 au ———— auf be⸗ 5821 W. 12. Str., Cicero, Ill. 8iliwæ 
— ———— — — — EEE $75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld | Straße, Chicago ’ . bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges Bu verlaufen: Store, Candy, Zigarren, Bigars | II 
.. Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, er iegenes borgezogen. ö retten und Kurziwaaren, guter Verdienft. Kommt ——— 
4545 Calumet Ave. ©. P. Epſtein. 6ilimE | zwei in Familie. 3615 Colorado Abe, midfr a —— > un Carpenter- oder Zement-Arbeiten beim Tag Grant Den ZA Dig Dan m “2 und unterfugt, Ede High und ae " 814347. en 
es 5 ß ee Si utual Secu . (E. 5t eller, Mar. u : 24 2 : 3 d 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Verlangt: Gutes, fauberes Mädchen für Haus» | 143 N. Dearborn Str, Ede Randolpb, ——4 oder Kontratt billig. Adt.: B. Us, Ubendpoit. a : —— —— — — — a an 
2026 Potomac Abe. Tiliw | arbeit, das millens tit nah Sommerheim zu ge» ; — Bef 326 ; x zeenebaum Son an zu = . 
Bo _— | ben in Bisconfin. Mbr.: Veleric, 856 25 ri. vagt ® eterfon, 23 So. Sifth Ave. Comvany Geihäftsteilhab Gentral er, Edaniton und Wilmetie Sve., einen 
:& s deutſches Mädch für £ 8 Straf: Tel :9 909% no egen urer müden, ſcometszenden Süße, Rat verleiht Geld auf Grundergentum und sum hä eilhaber. Blod mweftlich bom End unft der Eentral Str. 
ee its — — Rechtsanwälte — | Bauen. — (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Strakenbahnlinie und fünf Blods weſtlich von 
©. Lincoln Etr. modimi Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine z —— ——— Sichere, Erſte Hppothelen, in beliebigen Sum⸗ ber Wilmeite Abe.-Station; bober und trodener, 








Hausarbeit, $5.  Nadaufragen Donnerstag. 
Mi3. H. Gareib, 2932 Wallace Str. 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) Siu,fami* | men, auf bebautes ChHicagoer Grundeigentum zu Verlangt: Partner in gutgehendem Meatmar- | reiher und fhöner Boden; — deutiche 

Bainting, Deco ar | perfaufen. Nordojtede Elarf und Nandolph Sir. | ket, Nordfeite; gute Baarlundihaft;- $350 für | Nahbarn; Schule und Kirde; PBreile: $1100 bis 
Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. | ziai geiterlt “erden. Trlillaifige itlige Arbelt sil*2 | halben Antetl, Habe 2 Pläke; zu biel für mic —— te —— —8 n einem 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Prafti» | garaniirt. Iripp, 5708 Morgan Sır. fononi dien. Gogieit. 1800 Trgnis Gi. — de 4. —* —— 
ine; : ı 0 ui wert fein. Lofal-Office befindet. fich dafelbit, 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Samilie. 1945 Sedgwid Str., im Store. modmi 

















Berlangt: Ein engliſch ſprechendes, deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Kb⸗ 
chin. 820 Eaſt 53. Str., Phone Midwah 4063. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gelb zum Bauen, feine Kommiſſion; keine 
Kleine Familie. 5947 Indiana Upve, 2. Flat. : 






































































































































6 &t 3i 1444 Zement-, Seitenweg-, Brid- und Klafter-Ar nn nt ——— enden —— ze —? an 2 Kran, 33 — —— — ————— = a —— 
— enge Str. imme > + anstie e ne ter Ar | auf Grundeigentum in icage und Borftädten; } —$500, um flottgehendes Saloongefdäft zır : ©. 4. Wallen, . Dearborn 
ei. ——— langt: e8 Mädchen für Hausarbeit — — a — i — 6 z— beit ausgeführt. Ebrhardt Mueller, 2531 Bel | verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran —— Erfahrung nicht nötig. 8. ge 707 | Sir. Zel.: Randoiph 1742, 11iuim® 
Ferlangt: Eine Yrau qum gelfen im Vieftau — —* t: Zune * “u fü Sn gie — 750 Bitterfjweet Bl., nahe Clarendon * mont Ave. didofamomifr dolpd 300. 9. D. Stone & Co, 76 ne | N. Clark Str., 2. Yloor. mido 
an u Rid daA. Koch h ———————— — ee nen F = Partner. Erfahrener, zuberläffiger Mann Saloon — Taufe für 50 Acre Oflas 
u. ; — - — ichar Koch, hannisveeren. ı, vols Downers Grove . JUL. Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und | möchte fi finanziell an gugehendem Saloon . 5 = 
8. Soiflon Bere RN Dim täglich) eine Bis anet — —— Deutſcher Advokat und Notar, — — ———— — ——— oder Hotelgeihäft tätig beteiligen. ©. 88., 2053 | Doma Land. Adr.: ®. 139 Unenbpoft 
in Rüenmäbten. 3400 Rincon | Bi" Danernde eiäftigun zn uter Zobn. 25 N. Dearborn Str, 7. Floor. Painting, Decorating uf. zu mäßigen Breis | Eavings Sant, 1341 Wilmautee Übe., nage | „“oton Giraße, Ten Wenn Ihr eine Sarm kaufen, verfau« 
— ee heute ne ae | Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. ion. 1038 N, Wbany ve. 9. fleinau. Phone: | Baulina Etrae. 10ja*2 — — ſen oder vertauſchen wollt für Chicago 
* 8 ” ite-Office: 555 x ont 8505. Sjlim&£ : * 
— & — —— => Ziertg ine. — eg ——— Grundeigentum und Häufer. Property, jeht Chad. Schlote & Co., 602 
—— De — en een — Sen — — —— 7 rs —3 ——— bis 12. 10 > - tv * Pt 2° & 5 Don genaue Auf: hpot 5 Obling, 555 North Uve., Ede Rarzalee (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.y) | North Ave, R. 2. fp15fonmifa 
eim, guter Lohn. dieferenzen. 4957 Vincennes | tigen und bei Hausarbeit mitzubelfen. 5444 * BEIN END ıw 12. : aferet Aber Iren Zu | Bir. Dimmer 4 16m*2 |... 





18fp*2 itand mifjen wollen, erhalten ärztlihe Konful- 


. dimi . | tation nebit Blut- und u 
8 

























Wentworth Ave, ®. I. Ccanlar. — Norbielte. Zu verfaufen: Billig, 80 Ader Land, 30 Ader 

































Serena; Gut eures Tüögen In Timer | _Meiano: 1. Bun, a0 Kane) — ——— 

& ie, Kann — eingewanbert (ein. Guter Stelle in Heiner Familie, Guter Lohn. 514 Ful- dyentſche Advolaten, (Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Mort, | Gas, Laundry Zubß, mit dübidem 6 Blmmer- _bimidofefa 

go Berjönlid vorzuipregen. 3732 "pin lerton Barlway, nahe Elarf Str. dimido | Praktiziren in alien Gerichten. Recht·· mm — aber Teine ingege unter einem Dodar.) zn ze Rn 9” Slalom a $4500, Wisconfin 80 Acre Yarım, Vieh, Hide 
Ro N i — ens Du . ‚ ı . 

Berlamat: Thhfige Samilientöcin für Eounten Verlangt: Mädden für grobe Hausarbeit: fein | Faden prompt bejorgt. Gründlicher Kat. Unterricht. Heiratsgefuh! Suche für meinen Freund, 4D, | $630 per Jahr, nur $750 Baar, Reit auf Ab | nerhaus und Geräte. Febmne au Chicagoer 








Kochen und Leine Wäfche. $5, Hoit und Xoagi3. 


nabe Chicago. Nahaufragen: Woman’s | Nadzufragen 1214 ©. Clinton Str. dimido 


etic Club, 606 ©. Michigan be. dimido 










105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307.1 Cunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) einem braven, gutdersigen Farmer in MWiscons 


Grundeigentum in Zaufh. Phone Jroing, 497. 
83d3*% fin, eine ebenio dmdo 


zahlung. 
de Lebensgefährtin; fann Kin» bene übfches großes Flatgebäude, 6-6-5 | 2934 Milmaufee Abe. 









































hingen en. 

E 1 een nee NeueßirlelimEnglifenbe der baben, oder auch ältered Mädchen. Briefe | gimmer mit 2-4 Zimmer islatgebäude hinten, 
— — Verlangt: Mãdchen —F — Haus ar⸗ Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. (Auch Schatftunden.) 3 ae — jest le unter ®. 128 Abendpoft, — nerete Yundament, Miete $63 per Monat, Beites Wisconfin Yarmland, 6 Stunden Yabrt 
F: Bedingt: Deutihes Mäbdhen für Hausarbeit | Beit. 4048 N. Avers Une. Telephon: Song ozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle | lungen, Bürgerreht, Engineer-Lizend. Jllinois | — Preis | bon *2 15 der der; ge Teil baar. 
Er; Don 8. Gogleig borzufpredgen. 3254 | 11353. * d ewisgeigätte beiteng, beforgt. GErbiwaften ein» | Gebäude, 715 Nocih Abe., nahe Haljted Sir. Seiratsgefuch. Junger Deutfcer, 34 Yabre | _Chenfo bübfches großes 3-6. Stmmer Ylatge- | Seht die wahiende Feldfrust, die an das Land 
12. Str. dimi — — niprüde überall durcchgeiegt. Löhne mot | alt, fucht die Belanntfhaft eines braven deut» | bäude, Brid, Ofendeizung, nahe Seminary und | angrenzt. Nebf. 164 W. Waſhingten Straße, 
Beianat: Deufhcs Mäbhen für allgemeine | paenen: Züditiges Mäbden Mir allgemeine | tepungen. 1087 Wiek Raftenal Bakt Hiht | _Enai Gpradunteruict hr Gina oo | |den Wädben ober Hiittime. 25 Bi& 35 Sabre | Belmont Bine, Mrcil aa0R, iie et ungeläbe $72 julim® 

> ausarbeit. abe e., Apartment 1. Tes . . Spradunterri x ö a uß tot b ie | per Monat. 3000. u 
Hausarbeit. Keine Wälche. 2715 Logan Pivd, lepbon Rogers Bart 250. dimt — g fur Eingewanderte. 1523 | alt, awed3 Heirat. B, ttllens jein * die ng, 







LaSalle Ave. Tel.: North 4107. Dttilie Stoehnte, arm zu geben, süffertem unter 3. lange Beit. Zu b en oder zu bertaufhen: 80, 120 
: eim, 3148 N, U und 160 Risconfin Yarına, Viehbeitend, 
11ju,mifafoim ndpoft. Sohn 8 Nhland Abe. n Belfru dt —— N 8 


er 
— * 8 „ges 2 ınger $ 7 re * anti Bed, ding ® x J d 2. 5° "Ra Salı 


eu EEE Ge | ee te | ve eu | — 

















+ dimibo 
ann 


ee idee Referengen ver, 
Ei. Nahaufragen Morgens, 3736 EliS Abe. 








of. 9. Edelfon, beutidher Rehts- 
4 — —— —* —* 





Verlangt: Eine gute Köchin. Guter Lohn und 
leine Sonntagsarbeit. 221 ©. Wabaſh Übe. 















Aerztliches. 
WUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





ge, 













ü— — — — — — 


Spar-Einlagen 


am ober vor dem 12. Yuli gemacht bringer 


3% Zinien vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


GEtablirt 1862 


Intorporirt als eine 


Scheckkontos 


von —— Firmen * 
un 
Bedingungen 


Korporafonen erwünſcht 
unter günſtigen 
entgegengenommen. 


Sparkontos 


3 Prozent werden auf — —— 
— Halbiährli gut 

trieben. Ein Dollar eröf net 
ein Konto, 


sapital und WMeberihun $ 





Stant3-Bant 1597 


Truit-Depariement 
Wir. nehmen TIruits aller Urt, 
bandeln al3 Erecutor u. Iruftee 
bei Zeftamenten und bermwalten 
den Nachlaß. 
Grundeigentum-Darlehen 

werden auf verbeifertes Chicago» 
Grundeigentum gemacht zu den 
niedrigſten Raten. Wir — 
fen aüch Grundeigentumsanlei— 
ben an ſolche die ihr Geid ſicher 
anlegen wollen. 


$1,500,000 


in30,jl1,2,7,8,9,10,11 











Beflan 


LANDON CABEL ROSE, 


CHARLES E. 


OTTO G. ROEHLING, 
Offen Sanıflag Abend von 6 bis 9 Uhr. 








Spezielle Moliz! 


Wir bezahlen Binfen 
& Zuti 
— an alle — 


Spar:Einlagen 


bie por dem 
15. J uli 
jemacht werden. Wir nehmen Spar» 
einlagen bi 8 Uhr Abends entgegen, 
ausgenommen Mittmochs, und Freitags 
bis 6 Uhr Nachmittags. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukce Awe. cor. Carpenter St. 
In2Bil3,, 5 5.9, 12,14 














- $50,000 


6-prozentige erite ei Gold-Bond8 von 
$500—$1000 anf das herrliche nen erftellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornchmiten Teil von Edgewater, vitlih von 
ber Hodbahn, zu verlaufen au pari und aufe 
gelaufenen Zinien. 


A. HOLIRGER & 60. ıı. 


Hypothekenbank 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Tentonic Gebäude. Ich. 1191 Mein 
14in,famomi*® 











EUROPA 


Rafüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampier 
Epredit beld vor, um noch gute Plätze 


zu befommen. 
Eröfchaften Vollmanten 


K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Eonntags offen don 9 bis 12 Uhr Vormittags 
ilymiir* 


Schiffs: Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 860 in der 2. Rajüte- 

Je nach Auswahl der Linie. 


$26 für Freifarten von Europa, 


urdbillette nad allen Plägen in Deutihland, 
Oeiterreih» Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Sampier befördert. 

Ausländifhe Münzforten zum Tagedlurd, 

Ber. Staaten Neiiepäfie Keforgt. 


° 
ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ghicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Gonntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifa® 


Schhiifstfarten 


Ertre billig auf ben Dampfern ber 


Uranium STEAMSKIP Go,, LTD, 


w Mort Rotterdam uf. 
u; 84 Sie ſich an — 


J. V. ZINNER & Co. 


MWeitlihe Generalagenten. 
140 N. Dearbom Str., Ce Rauboiph, 
Diien 8 Viprg. bis 6 Abend3. Sonntag 9—12. 


en 
en 8 T e Sonn — 
on ” tans,jonnomite® 




















Eier-Cognaco 
Himbeer-Likör 


"Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränte in ben heißen Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Bros 
ben an Bejucher koftenfrei. 


International Liquor Go. 


aaas ‚a er Sb, 





Spar =» Depofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined Monat3 gemacht, 
ziehen Zinjen vom Erften deiielben Monat?. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezahlt. 


über 2 Allllionen Dollars 


Wedel nad allen Teilen Europas3 ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee 
Bräfident. 
JACOB MORTENSON, 





Notiz an Spar-Depofitoren! 









Str. 


Pizepräfident. 
SCHICK, Safiiter. 
Hilfskaſſirer. 


inz 


car ct . : 
Sicherbeit 
tft denen zugefichert, die ihre Er— 
fparnifie bei der ältejteu Banf in 
Chicago hinterlegen. 
. Durd; deren Kapital und Me- 
berichus von 10 Mill. Dollars. 
. Durch den befonderen Raraf- 
ter ihres Direktoriums. 
Durch ihre wohlbefannte fon- 
ſervative Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die über ein 
halbes Jahrhundert hindurch 
die Probe beſtanden haben. 


en? 
—— 





112 
Weſt 
Adams Str. 


NW. 
Ede von 
GClarf Str. 


oder bor 
gemacht, 
Suli an. 


ETABLIRT 1857 


Spareinlagen, am 
Camötag, 12. AQuli, 
ziehen Zinfen vom 1. 





il1,3,7,98,11 


— Spar- 
Einlagen 


Alle Spar: Einlagen, Die 
au odervordemi?. Zuli 
gemadt werden, tras 
gen Zinfen vom 


1. Suli 
zu 3% per Jahr 


— — 


Kapital und Aeberſchuß 
#15,000,000 


IlinoisTrust& 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 





1868 
Etablirt 


Telephones 


4840 
Monroe {sit 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen: „ 
















Deutf, 
Meldung "zuging: 
Baum, 
—— Adolph, 
Siefter, Harry, 
Sricdman, Iofepp, 


Kuffel, 
Schulg, ne, 
Schwerdel, Anna, 6 
Eubetl, Anna, 50 


ftände $906.50. 


=—:+0 — ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

E. Johnſon, Berlaſſen; 
Vearl gegen Jatob Rofenbeim, araufame Bes 
Madge gegen James A. Williams, 


Cora gegen 


bandlung; 


veröffentlichen 
, über beren Zod 
Anna, 53 Y, um 


"Arthur 


5%, 11858 


6 3., Baducad, Rh. 
daaſe, Albertina, 47 3. ‚4431R. Campbe 
vehn, Hannab, 65 I. 2 ®, 95. Straße. 
Sobn, 60 — * 


1730 


* 
3., 181 





Lil Blace. 
I., 154 
1918 Zablor 

3.Weſt 10. Be 


eu — 


Banterotterflärung. 
Um Entlaftung von feinen "Berbindlichleiten 
ſucht im Diitriftsgeriht nad: 


Jiaac Golditein‘ Berbindlihlerten $717:12, Bes 


—— Ni N LIU DR ” € 9: 


—— Dr. FLINTS . 


Dearborn Str. , 


1 Monta Le. 





graufame Vehandiung; Minnie gegen Burt Steb» 


man, Verlajien; 


bens, 


€. Price, Berlafien; 


Clara 


Agıtes gegen Weorge PB. Stes 
raufame Behandlung;Cora gegen Walter 


gegen Iron N, 


Butler, graujame Bebandiung; Jolepbine gegen 
Sohn Erisman, Verlaffen; garry gegen Hecht 


N. Gardner 


len Sarber, 
Wubbel, 


Trunifucht; 


Verlafien; Unna gegen Frant Bus 


Lillie gegen Frank 
graufame Behandlung; Andrea gegen 


Wilhelm Jenſen, graujame Behandlung; Mary 


gege n 


John Brodnid, 


graufame Behandlung; 


Xelen gegen Fred 9. Yadore, graufame Behand» 


lung; 
Behandlung; 


fame Bebandlung; 


„lorence gegen Allan Wlorgan, 
Unna gegen Bruno &. 
Ruth gegen Wim, 


ztaujame 
Cohn, graus 
„Jones, 


Ehebrud; Pearl gegen Vernon Marientbal, Ehe» 


brud; 

bandlung; Samuel 
Verlaſſen; 

fame Behandlung; 


Strabourg, Berlajfer 
Witt, Verlaffen:; 
Iinda, Treumtfuct: 
Ehebruch 
John J. 


ſen, 
Berlaffen; 
lalien; 

Behandlung; 
graufame 
Miller, grauiame Be 
thur Glarf, 


Robert 


fice 


Jun 
Kuammer Ehiersiv, 
William Wiluams, 
Clarence X. 
senneiy U, 
Xinoro Ioracz, 
John Kevin, 
Fraunl Jachna, 
Croſton E. 
Guiſeppe 
G. Garrett, 


Rice, 
Sum. 


Chas. M. 
Edmund 
John Dosdor, 

Batrid Yrislin, 


Holmes 


Konſtanty Piwar, 
aDnieil Biegze, 
John W. Yan, 
Gurt Franzen, 
Frant Widoſchitzki, 
Carl Rommel, 
Victor H. U. Grol 
George Kittle, Hat 
Sam stoftman, 


Stanislaw Bolicht, 


George W. 
Martin gYenzer, 
Charles Hente, 


Bebandlung; 


Agnes 


U. gegen 


1; 


mada, araufame Bedandlund; Addie gegen Als 
1 

Mary gegen Hans J. | 

Jfaac gegen »Yannie Xipi | 

gegen Udeline Smith, Ber 
Jennie gegen 


Henry 


H. 


bandlung; 


Behandlung. 
— | 


Heiratslizenſen. 


*2 Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
es Countyhelerts ausgeſtellt: 

* Zancı, Anna Benda, 27, 
Bichlor, Vobota 





Yımie Stafparaite, 27, 29, 
Ella Wintel, 
"ary Scharle, 33, 34. 
Unnie Gederbulm, 
Rofe Berezemwäla, 21, 18. 
Ella Gundlad, 24, 
l, ECarab Ryan, 23, 20, 
Siller, 70, 52. 
Florence Kowal, 24, 20, 
Stephania Baran, 
Vod, Ellen Bladen, 
Katherina Schroer, 28, 18. 
Alvina Buchin, 
John Lindquiſt, Eſther Nieblum, 


tie E. 


Frances gegen Chär 
Sincende gegen Yeonbarb FHa- 


egen 
annie 


Michalsta, 32, 38. 
Mary &Ezepia, 25, 19, 
Unna Kennedy, 36, 26. 
Willard, Ella Prhor, 
Coon, Genebiebe Conley, 31, 22. 
Wurzhn 
Belle Labvine, 22, 10. 
Mary Fernig, 29, 21. 
peter sterialeoes, Eophia Xeva, 30, 21. 
Zofephine Bandiepen, 30, 27. 
Mangıarcına, ©. PBelacca, 27, 18. 
Unna I. Reterion, 27, 28. 
Hermann stejien, Emma genderion, 24, WU. 
„ary Bawinlanis, 22, 20. 
MceCall, "Florence Sadjon, öl, 48. 
Marıja Beti, 
Mary WicpHugb, 30, 24. 
wennte Silber, Ejtber Budnoff, 


21, 


Alma _ gegen Edward BoS, graufame Be» 


Rilfride Wallace, 


Barbara gegen srani Gapinsfi, graus 
Eyarles 5. gegen —— 


es 


Han⸗ 
iB, 
sohn, graufame 

Mamie Davis, 


‚gegen Harıy 
gillian gegen Ar 


23. 


30, 31. 


‚22, 20. 


26, 36. 

24, 21. 
19. 

27, 22. 


22. 


27, 20. 
27, 26. 

30, 22 

26, 22 


Alexander MacCmwan, Alice Mumings, 42, 39 


Gerald WU. Urfettie, 


Michal Barga, 
W. 
Sam Robinion, 
Harry W 


Ray 5. Cowin 


Lillian 


Mary Herzog, > 
Erneit Hardie, Emily — 2 "23, 21. 
Clara Fofter, 
Anderfon, Tena Nielfen, 30, 19. 
Grace &, Dlider, 


— 23, 18. 


* 
25, 25. 


38, 38, 


Lorenzo YAizrdo, Filomena Seriawo, 22, 20. 


Francis Ruszel, 
Fred B. Ahara, 
Paul W. Zeidler, 
Bernhardt J. 
A. Eiler, 
lliam A. 
Walter Liphardt, 
Stanislaw Depezy 





Is. 


) 
x 


Harru Andrews, 
Erneſt B. 
Adolf Sluſevich, 
Edward J. 
Morris Poller, 
Lule H. Parſons, 
Heuryh E. Agneß, 
William E. Jeron 


Richard J. Spillane, 


Stefina 
Blanche E. 
Ella Kraufe, 25, 24. 
Hagot Holtbe, 
Ibompion, 


Pfuepner, 
Mary 2. 
DeXong, Lillian M. 
Marh Ballo, 
I, Bronisl. 
Maximilian Baple, Madelyn Traben, 27, 
Helen Krueger, 
Xombard, Clare €. 


Mekean, 


Mary Guraitle, 
Mamie Maboney, 20, 21. 
Ceren Rotb, 


Kittie R. 


Kathryn M. 


Lillian 
Maud 


te, 


Wafeil, 24, 


Meeban, 


18, 
Dillen, 24, 31. 


24, 23. 
22, 24. 
ones, 30, 30. 
25, 21. 
Mifial, 31, 23. 
20. 
23, 


18 
vaffett 48, 38. 
24, 20. 


26, 25. 

Meniel, 62, 40. 
Domes, 23, 22. 
Chain, 20, 19. 
22, 19. 


Arthur Gacind, Valentine Menceni, 21, 19, 


Grneit I. 
Ctanlev Palach, 
Frant E. Shte. 
Louis R. Jaffe, 
John Ben edict, 


Klaiber, Lonife A. Demte, 31, 26. 
Mary Wafolomäla, 22, 18, 
Gladys Conley, 
Sadie Braidman, 24, 
Frieda Marten, 


26, 23. 
19. 
27, 27. 


Anthony Ban Bergen, Jane Morden, 21, 19. 


Artbur Kloechner, 
Walter Zielingfi, 
Benjamin 3. 
Terome M. 
sranı Stoumal, 
Sohn D’Hearn, 


Anthony Ziollows 


Hanna Phillips, 21, 
Mary Poblocki, 
Weick, Carrie Fehrenback 22, 10. 
Caſe, Lucy M. Lechner, 36, 24. 
Marh Kamendora, 25, 25. 
Frances Seral, 25, 28. 


ti, Nettie 


18. 
23, 24. 


Lechert, 23, 18, 


William Sohnfon, Clara Laller, 25, 20. 
Xofepb Malis, Fannie Chmars, 28, 23. 
Frau Ediw. Burns, 30, 24. 


Herbert MeDevitt, 
> &. Habes, 





San 
W — Godowsti 


Hazel F. 


Schreneck, WB, 18. 


R. Allan, Mary Pickham, 22, 23. 
Anng Rubel, 23, 21. 


Frant Brado, Ifabel Bills 28 20. 


Henry Weiß, 


Alice N. Dethle, 


46, 36, 


George E. Poung, Helen Lambert, 40, 29. 


Stanislaw Hetris, Telliufia Monowo, 35, 


20. 


Herman Kreiling, Florence ECamueld, 36, 26, 


Angelo Qucheft, Livia Barfotti, 


Georae 9. 


Graf, 


Florence Sales, 


25, 25. 
21, 19. 


Nojepb Fiicher, Helen Starr, 23, 19. 


Sobn €. 


Morris, Helen Beder, 33, 26. 


Fam. I. MeElhennen, Frances Emullen, 29, 22 
Samuel Roifie, Catherine Deaan, 25, 19, 


Dominid 


Scianna. Mary Muscarella. 2i, 19, 


David N. Linie, Ebel 9. Rratt, 25, 26, 


Frank K 
Walter J. 


Randall, 


Ti [, Mauree Weaver, 21, 18, 
Heinlein, Therefa Ealmon, 23, 19. 


—— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende 





Grundeigentumsubertragungen 


in 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 


th eingetragen: 
Cleaver etr., 50 8. 

bei 125; 
Hermitage Ade,, 


Monica © 
150 


füdl, 


neh, b. Bradley, Ditfr., 25 
om an W. Kaltitein, 56700. 


bon 57. Str., 25 


bei 125; Sranf €. Stumer an Hamilton M., 


Holmes, $2200, 


Laflin Str., 200 F. Jüdl. von .56., Weltfront, 25 


bei 124; 
$6500, 
En Str., 


— Str., 


Intyre, _$2800, 
Rockwell Str., 


. Hann an Peter €, 


Richard I. Burns an M. J. Feehan, 


238.F. ſüdl. von 5 
Jonas Dlfon an —E droege⸗ 
48 5. 2. bon 73, 
24 bei 124; Elife R 


Dftfr., 30 bei 
$4000, 
Ditfr., 

Me: 


Str., 


336 %. füdl, von 45., Oftfront, 28 


bei 125; Srant Hamelsfi an Tomas Rubinsfi, 


83000, 
Peoria Str., 


140 5. nördl. von 77., Dftfr., 30 bei 


124; Arthur Reftenborg an Latorence M. Ned: 


dington, $7500, 
Paulina Zir., 
123; Iobn Bain 
Peoria &tr,, 
Schmitt, 38000. 
Princeton Plve,, 3 
front, 23.43 _bei 
K. Turner, 
69. Str, 57 
25 bei 109; 
Meletio, 
Stone a. 


Ts 
C. 
$1500, 


Hrubh, $6500, 
®, Madifon Str., 
Dar 
Edward: 3, $70 
Ogden Ade,, 
etr., 


AL, 


Thitney’3 Sub. 
Baclav mr an Un: 
5 5%. mweitl. 
"Mary U. Halpin an Katrid 3. 


446 3. mweltl, von & 
75 bei 130; Julia X. Birr an has. 


Züdoftede 66,., Weltfront, 
Ida Do Hare, 
249 8. nördl. 


an 


swiihen 47, und 48. Etr,, 


45 bei 


$17,000, 


( bon 76., Weftfront 
32 bei 124: Charles D. Evans an Stederid 


Dit 


125; John KRaldbrenner an 


$40: 50, 
weitl. bon Peoria, Nordfront, 


* 


and T. 


00, 


>> 


lena Luhmann an Sos, R 


Roll Str., 242 5. 
25 bei 125; 
Qulbert, De 

19, Str., 


maty3s, $3350, 
Springfield Abe . 
front, 
nuael Goodman, 
Thomas 
Nordfr., 
Iorm, $100 
Troh Eir,, 
bei 123; 


$3800, 
Trumbull Ave, 












10 






Eoben, $7000 
Trumbull Ave, 
front, 25 * 

Libowißtz, 
2138 13, Po 
Rrieger an a 

21, ®lace, 326 
front, 25 bei 
50 












Thos. 


157 
374 bei 122 


Str., 209 5, 
2 gr 124; 


Mi %. nörbl, bon 21, 
‚MHenth Beh an Woj 


front, 29 bei 125; 


dit 
de; "rain 





öftl. von 
S. 


81000 


0 


Sarah 


* 5* 





* 
S. 


Hunt an Thomas 9. 


170 8, meitl, von Hobne Ave, 
24 bei 124: Xofef Bomba an Zomad 


; Sofeno 4 bon Daden, Oft 
feph E. Kouba an Ma; 


iweftl, bon Du Ünde,, 
a 8 u, . 


$ fübl, von 16, —* 
ench 5. Rries an Mo 


"123 $&. nördl, von 15, Str, OB 
a: 


Aoröteont, 2 25 Bei 124; 


©, an Alerander 


Lot 4, Blod 5, 6, 38, 
na Sana, $1975. 
bon 


©. 43, Cüpdfr,, 


48, Übe,, 


awiihen Jadfon Blod. und Mood 
— — 


ur Alley; 
Nulvibill, 
45, 


Magda; 
2700, 
de., Süpdfr, 2 


a . 


. an Um. 


Weſtfr. 


25 
Rrabbyloroica, 


1 
—* 


a en Sud · 


Horwig an 





Preis ift jet 


v0 


zur Seilung 
von 


Nur bis zum 15. Zuli. ; 
abe Leute in allen Zeilen der Ber. Stan» 

| 

| 

| 


Ih 
ten gebeilt, und der Ruf meiner Bruchbeilung iit 


feft begründet. Da ih ohne Schneiden oder Chlos | 


toforımn beile, ohne den Patienten von der Ar 


beit oder dom Vergnügen abzuhalten, glaude 
id dab alle Brudleidenden.mit mir übereins 


ftimmen daß meine Heilung $75 wert ift, mein 


tegulärer Preis. Der fpezielle $10 Brei wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diefe $10 Sfferte — für alle gewöhnlichen 
Brüche, arobe und Tleine, die durch meine Eine 
Behandlung Methode beilbar find. Hein Echnets | 
den, Tein Chloroform, leine Schmerzen, leim | 
Abbalten don der Arbeit, | 


22 Jahre brudyleidend, 


| 
| 
| 
; Ebicago, 9. Juli 1012. | 
39 bin der Mafchiniit der Hubbard Xuouds | 
Wafferwerle, und meine Stellung ift anftren= | 
gend und bverantiwortlih. Dr. Flint beilte mich | 
bon einem Bruch, ſodaß ich jekt meine Arbeit | 
bequem und ficher beforgen fann. Ich war 22 | 
Jahre bruchleidend, tatfählich Ihon von Findheit | 
an, und natürlicherweile bin ich über meine Heis | 
lung fehr erfreut. Ich empfehle Dr. Flint aufs 
beite allen Brucleidenden, die reelle, ebrlide 
Behandlung und eine fchnelle, leichte Heilung | 
wünfchen. Al Udelbofen, 
Hubbard Woods, I 
Hunderte anderer Zeugnifie zur Einjicht. 


| 
I 
I 
Zi | 
Ihr mit Fleinen Brüdyen: 
Leute mit Ileinen oder mit mittelmäti tigen | 
Brücden follten ftet3 bedeitten, dah aroße Vrüche | 
einft auch Tlein waren. Bernadläfliguna, Bora | 
aögerung, Anitrengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Huften oder Niefen lann Euren Vrud enorm | 
bergrößern und fogar Einflemmung und 1 
berbeijübren. Lauft leine Gejfabr. | 
eilt. Bedentt, dad Heine Brüche leichter zu | 
eile find als große, Wenn Euer Bruch bereits | 
groß iſt, ſprecht ſofort dor oder fchreibt. Rarırm | 
an Bruch leiden, 
werden lönnt? 


Cpredftunden täglich don 8 Bm. bis 6 AsdE,, | 
Montags und Donnerftags don 8 Borm. Hi8 9 
Abd8.; Sonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str,, 2. Floor. 


äwiichen Jadion Boul. u. Ban Buren Sty 
Gegenüder Rothſchild & Co. 


Tod | 
Werdet ne- | 


wenn Ihr jegt Billig "geheilt | 








Der Grundeigentumsmarft. 


Holgende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Hohe von $1000 und darüber wurden amis» 
ih eingetragen: 


Emerald Ave., 249 5. nördl,. von 52, Str, O 


Sr., 25 bei 125, Catberine U, MceGinnis an 

Cecilia Sranten, $2,800. 

Hermitage Ave, N. WB. Ede 45. E©tr, ©. Fr. 
48 bei 123, Ihomas Bartlowial an Anton 
Blinjtrup, $5,700, 

Throop Eir., 24 5. füdl. von 48. Str, W. Fr., 
24 bei 124, Martin Kucera an Franl Strys 


gromwsti, $3,050, 


63. Str, NR, VW. Ede Elizabeth Str, ©, Fr, 
50 bei 123, Michael Meade an John Karch⸗ 


brenner, $; 5000. 


Ihroop Etr., 255 %. nördl. don 60, Str., ©. Fr., 
25 bei 124%, John Tarpey an Klara Liebos 
wis, $2,800, 

Rpod Er, N. W, Ede 63. Sir, ©. Fr., 25 bei 
124, Alden 3. N. Baumgartner an Um. ®W, 
Morgan, $3,800, , 

Wood ir, 250 5. füdl. von 56, Str., 52 bei 
125, Andrew Bedel an E. Bope, $5000, 

68. Etr., 47 5. weitl. bon Paulina Str, N. 
Sr., 24 bei 125, Louis Davis an Chas. Franf, 
57,700, 

74. Etr,, ©. D. Ede Laflin Etr. N. Fr., 374 
F. zur Eifenbahbn, Emma ©. Dewehp an €. 
Etrod, $7,500 

68. Str, €. W. Ede Robep Etr, N. Sr., 49 
„si 124, Henry G. Foreman an Annie Diorn, 
* 1,050, 

Man Etr., 20,3. nördl. bon 77. Etr,, W. Fr, 
30 bei 124, Fred M. Daniels an I. M. Gers 
defie, $3,900. 

Sangamon Str,, 225 %. fildl. von 72, tr, W. 
Sr, 25 Dei 124, ®, N. Hawlins an Ino J. 


Caltaaban, $4, 150, 
72. ©tr,, 100 5. weftl. von Laflin Str, ©. Fr., 
30 bei 124, Albert Ehbarbonjeau an Ray ©, 
Upbold, $3000, 


104. ®I., 162 #. öftl. don Wentwortb Mbe., N. 
Sr., 29 bei 125, €. Wahl an Paul Thufis 


1,550, 

Rodwell Etr., 25 %. ſüdl. von Potomac Ave. 
MW. Fr., 25 bei 126, Zalodb Weinitein an Yalo 
Levy, $70,000. 

Linden Place, 
N. Br, 125 bei 
Edward 9. Kubig, 

Maplewgod Ave. 
Pl. W. Fr. ds, bei 110, 8. 
‘rant Brödife, 86000. 

Berlin Etr,, 217 %. mweftl. bon Dafleh 
— bei 100, Harry Maslanlo 
tanty Radlomwsti, $4000, 

Dallen Ape., 72 8. füdl. von Berlin 
r.,24 bei 100, San Roblowsfi an 

Ropielewsti, 

Cornell Etr., bon Holt 
Sr, 25 bei 128, Walter an 
Robornv, 82,675. 

Eornell Etr., 225 5. meitl. h 
Fr., 25 bei 128, derfelbe unget. 4% Anteil an 
Kohn“ Kopernd, se, 675. 

Cornelia Str., 75 8. mweitl. von Holt Etr., N 
Sr, 25 bei 128, Sofef Ehmäciel an Stanis- 

lau3 Rufin, $3000, 


6 


DB, Ede GSacramento be,, 
125, R. 9. Burnfe Co. an 
310,000. 

59 8. nördl. 


bonn Blegſant 
Nadougfi an 


be., N. 
an Kon: 


Etr., ©. 
Stanley 


Str., 
Kaſper 


bon Holt Etr,, ©. 


Fweſtl. 
Liſette 


a 


Weibinaton Blbd,, S. D. Ede Auftin Ave, N. 
Sr., Harriet A. Kreid an Chas. Woodward, 
$7,500. 

Mozart Str., 381 %. weftl. d. Logan Blvd., Dit- 
front, 30 bei 125; Kemper K. Knapp an Soren 

GEhriitarfen, $1500, 

Ridon & DB. Eub., Lot 1, Sub Pt. Lof-1, 25, 40, 

a Alexander G. Burle an 9. 3. SHildreth, 
1000, 

Auguita Str., 161 %. ditl. d. Dafley Ade,, Nord» 
front, 30 bei 124; 9. 5. Dabelitein an Srant 
PB, Noe, $1175. 

Campbell Üve., 128 %. füdl, dv. Bloomingdale 
Ade., Ditfr., 25 bei 125; Erben von 9. We 
dow an Eliza Friefe, $1150. 

Cobleng Str., 169 5. meitl. d. Daf Wve,, Nord» 
front, 24 bei 100; John Grah an Undro 
Zynda, $2375, 2 

Eit Grove Ave, 125 %. nordiweftl. db. Girard 
Str.» Nordoitir., 24 bei 118; Paulina Janis 
an Beter — $1675. 

Sermitage Ade., 150 3. füdl. dv. Haddon, Dftfr,, 


25 bei 128; ih. Kraufe an M. Rasmartowsti, 
$9800. a 
Hamilton Ave,, 125 %. nörbdl. dv. Kosciuslo Str,, 
: Die 25 bei 121; A. Szerszeniewsti an Mi» 
hal Geunsfi, $2400. 
Hohne Abe,, Nordmweitede Habdon, Ditfr., 
103; 9. ®B. Keller an 
$4000, 


Julian Str., 219 %. weftl. vd. Aibland Ude. Nord» 
front, 24 bei 100; Johanna Beder an R. 


Pawlida, $3000. 
Sincoln Eir., 309 5%. füdl. dv. Elybourn Place, 
5. Boncalowstt an Stani“ 


Oſtfr. 24 bei 125: 
law Tweli, $2600, \ 
Lincoln Str., 309 %. fübl. d. Elhbourn Place, 
24 bei 121; E. Rabman u. a. an Ber 
tba Elomwäti, $2705, 
füdl, vd. Auguita, Weitfe,, 


24 bei 
Stanislaw Fabiszat, 


Ditir., 
Newton Eir., 226 F. j 
24 bei 124 Carolina Etubbe an Stanidlam 


ne 84750. 
Ne 24 bei 125; Iof. Won- 
Ridgewah Upe,., 124 
<homas Etr., 120 $. „weftl, b. Reabitt, Nordfr., 


920, Litfr., 
tiersfi an Yufef Hirts, garen 
gr nördl. d, 32. Etr,, Welt 
front, 25 bei 125; Sof, 9. Hötpus an Stant 
Dooral, $2750, 
30 bei 124; R. E. Mauer an Stan Aldcud- 
tomwica, $1000, 


Waibtenam Ube,, 1092 &. nördl, db. George Str., 
Dfife,, 24 bei 125; Hugo Araule an (Edward 
Shuls, $1350. 

Beah Übe., 24 #. weitl. db. St. Louis, Norbfr,, 





24 bei 123; Cont. & Comm. Rat. Bant an @. 
M. Sammis, $3300, 
Ebicago Übe., Nordoitete Soman, Südfs, 









































bei. a 125; John 9. Nadte an Üuguft Cook, 
Carnaaie, re 274 Bau 2 . IXbomas Str, 
bei 124 ary U. McCortney an 





oo ;d Bde, 310 W. FübL. d. Morth 

ap Be X o be. 

PR 25 bei 128; 4 Seidal an Max 
ein 


10,000, 
Maplewood ibe., 150 nördl. 6, Botomac, 
orris Tohen an John 


Weſtft. 24 “35: 
ee be, ig B. u North Abe, Oft 
126; Sam. Saus an Louis Zur 


aut, 25 bei 1 
5 —A 
füdl, d, — — 25 


er €. le an os © 
FE. ai 











































„se 108: riitla an t 
9 un ib8; Sarıy See an 
öftL * Homan be., 
9. Ehapman an 


TEE 
er BES ia guten en, om 


Fe 


eman 
ı Dobion übe, Norboftele 72. Str, Weltfront, 


——— 


Pe ent 












ich — © 
Gem id abe, Elbe Enz Ben tunen, len, Snsenteenbelin, BUT, Ruunpfekun, Arrrlmide 
26 bei 125; Guftade Zidhoim an Ch Blafentrantpeiten leidet. 8 a 















Sind Sie frank oder ihwach? 


60 bei sie ogıtred Shepard an Arnold 6. um Ziel Hberale Offerte gilt allen Denen, die fon große Summen -&eld 

ee nu num a. in, | Sit, Meran aurhen as ans are ner Ben u ne Be TE 
allen diefen Leuten en, ba e einzige € e m 

out 35 * 124; Helena Schmidt an James ftändig und auf die Dauer furiren werde, 


Matthews, 36400, 

N &be,, awifhen 57. und 58. Str, Weftfe. 
24 bei 106; Maibem 3. Naftree an Srederid 
9. PBagels, $6250, 

Halfted Str., Cüidweitede 68., Dftfr., 69 bei 119; 
Hında Spapiro an Samuel Welenaty, $65,000, 


Erlangt Eure Bejumdheit wieder, 
— > zn Pen 8 BER zu no een. Alle Ze —* 
e en. t beiommt den beiten Rat, habt den Borteil meiner großen abrun 
Sie ih mie in 16 Jabren ald Spezialift obengenannter Krankheiten angeeignet babe, 
Ih werde Euch zeigen, wie Ihr furirt werdet, 













Besuid Bin. 3 U. MUBl. vom Bi. Inne. Zu Ich kurire pofitiv Magen-, Lungen, Nieren: und Blafenfranfheiten 
24; Ida D i 000, ’ v 
— —* 139 en nörß 3 ann 20 front, Gebt fein Geld aus für erfolglofe — (Keine Kur, keine Bezahlung) 
8 bei 124; Herman 3. Kropelin an George 


Buſch, _$1600, Meine Kur iit dauernd 


Geheime 














Blutvergiftung 


ea amon Sır., Südmweitede 80,, „oil 37 bei 
Mattda . Hill an Rofe W. Bufh s1s75 Sranfheiten und alle Hautfranfheiten, wie - 
— ir, 250 $. füdt. von 70,, te 4 Miteffer, ‚Nusialag, Beulen, 
a 12 12; JIofeph Sullivan an Herman W Dlaitom, der Männer Rrübe, Sümoreboh ... x 
enge ulſte, amen u 
Waldtenato Ave, 250 F. fübl, von 46. Str, werden ichnell und dauernd 


unter abfoluter Heimlichkeit ſchleichende Krantheiten. 


Weſtfront, lurirt. Nerbenichwähe, ber 


25 bei 125; 3. N. Romanowsli an 






Ulfred Romanowsti, 1150, 5 ® 
— Ane, 218 9. - von Campbell, Rordfe, —— Dam gr nfheit 
» > s Br, D 
blansti, TR ee da ſchwäche. an he en 
Fillmore Er, 126 3. ftl. von Springfield Lungenleiden Bedenkrankbeiten, Rüden 
Uve,, Nordft., 25 bei 125; Robert Robertfon 2 5 ihmerzen, Weißfluß und alle 
aftbma, Quftröhren- u. Lıums 
















an m. Quinn, $4950, 


andere Leiden Inrirt, 
Sranflin Bivd,., 26 5. Öltl. von Monticello Ave,, 


genleiden werden nad meiner 
neueften Methode pofitib Zu- 





Sipir,, % bei 130; Ihomas 9. yulbert am eirt * * Wir ſprechen deutſch. 
Tenas J. vunt 37250. it 2 Berühmier eilt 

Srenidam ie „ 152 P- — — rei onfultation frei, Männer > Sense Unterfuchun frei. 
Ave,, Südfr,, 25 bei 125; Julia Ped a . 
iperine_ Donegan, $5800, ni dauernde Kur twünfcht Jedermann; ich werde Euch) dvollftändig furiren, wenn Jr mie 

geaditt & BE, ‚125 3. nördl. von Taylor, Ditfr., Euren Fall anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, meine Behandiung eine forgfältige unb Ir 
3 — A Sana Lobelſohn an Robert Wedingungen jehr leichte. Kommt heute nach und lapt 9 bon Eurem Leiden befreien. 
Sleifpman, 4500, —h lart Strane 

goomis Sir., orositede Macaliiter Blace, Weit „DR, ZINS, 133 zeithen Handoips u. Kate Str. CHICAGO 







front, 25 bei 100; John Bee an Katherin Eos 
ſtable, 30500. 





















rerhitunden: 8 — X orm.bid Sithr Ubds. Sonntags 8 Ihr Vorm.bi8 4Uhr Nach, 


















Datiey Ape., 62 5. füdl. bon: Thomas Gitr,, 

Weitfront, 30 bei 105; Hans Glaufen an Mary i 
—8 a8 von Elizabeth, Südft 
Randolph Str. 38 F. w. von Eliza ‚€ * 

dei 100: David &. Garreie an Minnie Börjennotirungen. . ! | 
Schnell, $10,000, Bere s ] — | 2 
Dasteine Kagenuui; Mary 9. Garrett an Min | Machftehenb die getrigen Schlup- An das UDLIRUMGE | 
Spaulding Lne., 208, 8, 00l. von 16: Sr, | notirungen an der Produttenbörfe für en ee a 
2eitfront, 25 bei 124; Abe e 3 . u .rs E gt. rt S wün erm r. tan n 
228 Sud Getreide und Piopifionen auf künftige sen a — eine an 
© Av üdl. 8 se . sazser, IM 2 
Epeingfich 20 bei 124; % . B. Winterboidam an Lieferung: linois, offentlich meinen Dank auszuſprechen 


George Schmidt, 
Euperior Sit., 200 5. 


$4102 5. 


BWeizen, Juli, 
öftl, von Franklin Uve,, 


ber, 92%c. 


88c; September, 88%6c; Dezem- | meine ohne Schneiden bewirkte Heilung 


Blindheit. 


Kordfr,, 40 bei 130; Earl 3.Linsiey an Maude | < a Suli 60%ce Ge er EI 
Mm, Catleton, $4500, ; er Oftfe u a Bas. — Ich habe verſchiedene Behandlungen v 
*gerhe ren DB sederien —— Sager, Juli, 40 ke3, September, 4155 — 412603 un- alle waren erfolalos. 
Male, $6VO0. a Dezember, 43—43%r. Ih bin bereit die Geichicdhte meiner 
Gladys Ave., 195 #3. öltl. von California, Süd» Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefi- iraend jemand zu orzählen, 
Iront, 15 bei 100; Martin Carljon an Belig Y gen Marit jtellte ji auf 92,000, von Mais auf i 
le, $3200, . 613,000, von Hafer auf 686,000 Buibels. Ber- Ih bin Dr. Garter jehr zu Dank verpfli 


Jad on Biod., 225 F. öſtl. von Waſhtenaw be, 


ſchidt von hier wurden 417,000 Buſhels Weigen, 
Nordir., 25 bei 100; Peter Conoliy an Srant 


751.000 Bulbels Mais für die Wohltat, die ich aus jeiner Bcehandin 


und 870,000 Buſhels 









xeone, 2500, Hafer. methode gesugen habe. 
Troy Er, 271 3. jübl. vom 19, Weitfeoni, | Gepöreltes Shmeinefleifh, Jul, FrantKerdinst 
25 bei 138; Senty 3. x. Zeh an Wojcied Prus 851.20: Eeptember, $21.05: Dftober.$20.35. — 4 
aublowecz, $3S00. i ß 3919 21. Place, Chicago, Jlli 
Shlmette, Kois 1 8 2, füdl. %& Blod 8, Sub Sähmals, Juli, $11.60; September, $11.72%; sit 
Blod 36, 9, 10, "üb, 1 alod 8; Anna M., —— sin en 2 
Weis an Charles F. Relſon, $5000 u» en, Juli eptember, 3 * 
Wilmekte, got 3, — 19; Tharles E. Dooſe an Dftober, $11.67%. 5 Naturheilvderfahren 
Yidert ©, Hroit, $9300, F 
Zilmette, w. 2U 5. bon Lot 3, öjtl. 40 F. von — —ï— Wir kuriren Euch, ve andere fehlf 
Xot 4, Bloc 9, Union Add.; Eliiford R. French Marktbericht ‘don Rheumatismus, a der fie 
an Arthur C. Brighain, —3 En Blut, a a 
Zorwnfhip 4, Dt. m.ö. %, 23, 42, 12; George N. — — 


Wing an Härriet W. — $1500. 

Tivp, 42, 10, 42, 12; Elisabeth Kurofe an F. 
Thies, $3500, 

—— Lot 39, Blod 11; Graham Schulg an 
William 9. Ratterfon, $2300, 

N, Evaniton, Yots 8, 9,10, 11, Blod 8, Eulver’3 
Add; Bhoeniz Mutual Life Inf. Eo, an Jules 
Sirardın, $2200, 

Evaniton, Yot 11, Sublot 1, 12, Blod 3; Kyon, 


Chicago, den 9. Jult 1913, 

(Die Preife geiten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 

Beizen, Nr. 2, rot, 884—89%c; Nr. 3, rot, 
neu, 88—88%c; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
BOY —Hi%c; Nr. 3, hart, 8T—90r. 

Grübiabrsmweizen, Nr. 1, 


2 clerofis, 
ß, nervöfer Schw 


chwi 
äde, 
ie ee gel — 
eln, afferfu 
den, Geſchwüren, ag: 
Eteinen, Finnen, Brud, N 
raſthenia, Serum, — 
Utaria, Krampfabe e 
pendicitis, — — 
Leber», Herz, Lungen», Eingeive 
zauı 


Tor un® 


0 93%c; en, Magen, 


























s 8.5 WUdd.; X. P. "Williams an Albert Pr e, Blalen-, Nierenletven, Hauts und 
g art, 37000. ’ Nr. 2, HI rI2E; Nr. 3, a Nike. 2 franfheiten und allen anderen fogenann 
5. Harven, Yots 3 u. 4, Blod 15; Orhard Ridge; | Mat, Nr, 2, 61% —62%c; Nr. 2, weiß, 62%- eilbaren Arankheiten, ohne UArzneien oder 
Alma M,. ECHriftman an Ellen ©. Xelford, BER. Re. 2, an — —F — er. Sprecht vor wegen Buch. 
81000 set, Kr L wei 2 IC 2 3, a 
Sreitag’s 2, Sub., w. %, Lot 31 u. Teil don Lot 6IK—62YC; Nr. 4. weiß, 58—60c. Pastor Kneipp, 1 
30; Hermann Rohloff an William €. Cram, Galsr Nr. 2, weiß, 4a —42c; Ne_3, weiß, Natur- 225* 
$135U. 0—4ic: Nr. 4, weiß, 38—40c; Standard, e. u ’ 
Burling Str, 468 5. n. bon Diverfey Blvd,, ide. u d 2 3 FR 
Neittront, 40 bei 109; Fred't Trompeter an Gerfte, „Malting*, 52—63e; Feed“, 50— D— tate Str., * 
Ino Kraus, $10,400. Be: Ecreening“, 34 " ‚ Otlen 8 bis 5; Sonntags u. Geiertags 
Dover Etr., 62 nördl. don Montrofe Ave, ’ nS Ih, . j 
Meitfr, 30 bei Gas Glara I. Beter an Erneft Resas n, Me 2, R—62%c; Nr. 3, 600; Ne. 
23. Borit, $6350, 5557. u d 2 
Giddings Ave, 124 3. w. von Leavitt —* Medi, „Spring Patents“, $5.50 das Gab; " 
I 30 bei 122; Anna SFejel an Fran Koggenmehl, $2.40—$3. 10; „Firſt Clears“, 0 
Celia, $1: 300, x B ute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, $4.00— 
Nevpori Ave., 210 $. weit, bon Herndon Str. 4.15, 
** an „125: Dertha €. Selburn an Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes di 
John 3. Ho— 36800. mothb, 15.50—$16.00; Nr, 1, $14.00— . 
Soutpport Ave, 29 9. füdl. bon Balmoral, $15.00; deites Bräitie, $14.00-$1480: Nr. The Wolfertz Dt 
Weſtfront, 25 bei 120 Alfred G. Johnſon an 1, $12.50-—$13.50: Ne. 2, $11.00—-$12.00: f . Ä ji 
Maid, al 14,500, Südmweftede Wilfon Badheu, $6.00—$7.00. ormity MD lal66 
zul Det, Wlan) Lig, elonstece SUR | mueetauen. Onsber, S1a26 4 Truss Mid. Co a 
Eipmölze an Eli ©. Felfenthal, $70,000, Zimotbyfamen „ECald Xots“, %3.75— ⸗ J 
N, 45. Ave, 155 $. nördl. von Jrving Park $4.75. 154 N. 5. Avenue, i 
Bibd., Weltfr., 25 bei 126; ee z. Jobn- Del. nahe Ranbolph Str 
fon an Augujia D. Solomon, $5 Standard, weiß, 150............ 0.10 p 
Monticello Ade e nordt, von Eullom, | Seadlight, er allen Pe 343* geistifendafte sei 
— ss bei 125; Jofepg Hamle an Earl Mas | Gone un 0.1244 te fanien bon Tue B 
li ch, 32800. Naphtha — —— 0.18 
Monticello Ade., 221 %, nmördl, bon Eullom, — = EÄTTTRNTR 0.19 bern,  „Eitenen a. 
Ditfr., 30 bei 125; Willlam 8. Waller an Jo- geinfamen-Vel, rob. im sah... 051 — — 
ſeph Hamile, 82000. d0,, gereinigt, * 0.52 agen 
Nidgeway Ave., 377 3. nordö, bon George Str., | Zerpentin, im Bab.. 0.49 —* einen An 
Supdoftfront, 50 bei 131; Annie 3. Aue an | Wengin, do. 0.20 Kubas u! » — 
Mathilda Lible, $8300, i Sählactvien. 
Sacramento Apve., Nordweitede Leland, Dftfr, a Unterjuhung und Ned 
98 bei 125 u. a. Eigentum; Frances Ryan an | Rinder. Gute bis ausgefudhıe Stiere, $8.25— 
































fr 
) S. Holmes, $5000. $9,00 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 3 Befferung gez — 

eds. &ir.. —E N. 40. Ave., Nordft., Vearling3“, $8. v0 88.16; gute bi5 ausge» | unb biele gehe, m mit unferen — App 

50 bei 125; Frances U. Horrigan an Marie [ugie Kühe, $6.00—$7.00; gute bis ausge» 93 offen von 

M. Beder, | udte Kälber, * 25—$10.00; Bullen, Slei- Srauen- Bedienung für Damen. 
Gauit Court, 136 3. nördl. von Chicago Abe,, Icherwaare, $6.75—$7.00. idms %; 

Dftfr., 25 bei 134; Alelfander Zyridt, unveri. Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, .4 

1, Anteil, an Andrew Komenczat, $2350, $8.90—$9.05 per 100 Pfund; gute Bis \ 
©. Clarf Sitr., 199 3. füdl. von Rolf, Diftfront, ausgefuchte (zum Berfanot), $9.20—$9.30; 

309% bei 108; Jacob Bir an Lale Shore and mittiere bis ausgejuchte Sleilhermwaare, ru 

Michigan Southern VBabngefellihaft, $70,000, EB- 9.30; gute bis ausgeſuchie Ferlel, 
Langley Abe, 91 5, nördl, von 38. Sir. Öftfr,, 7.80—$9.00; Eber, $3.75—$4.50. 


M, Bourne an Dar 





20 8:10 bei 112; rau E, 


niel DO’Donnell, $2950. Saale. 


„Native Wethers”, per 100 Pfund, 















































































































































































































































































































idend? 

2 — 
3143 Vihigan Ave., Weitfr., 30 bei 160; Sen B Na * Lei en i 
ee: Slorsheim an Car . arlion, „Native Ewes“, $4.00—$5.00. Kommt birelt, zur Sabeit., 5— ‚magen üben) 

M 5 0. Str,, Weſtfr., Moltereiprodutte. 100 Sorten Bänder; ein gut paſſen 
13; a gen eo. Qofche an be; Butter— Jeden, von 75c aufto. * lan es, Son a 
trude Trippe, 82300, „Ereamery“, extra, das Pid. 0.26 —0.264 | aufm. für doppelte Ban a - 8 
Corlik Ave., 42 15. füdl. von 104. Place, Ditfe,, Extra Hurt”, das > 0.25 —0.25% | und Leibbinden, nah Maß ı. ei iidem = 5— 
50 bei 125 u. a. Eigentum; Chicago Title and Nr. 1, das Pfund.. . 0.24 -—0.24% terial gemadt, vaffen beffee, ba 7 — 
Truft Co, an Clara NR. Hoptins, $2100, Nr. 2, das Pfund.. 0.22 —0.23% | find bon 25 bis ER i —— a gi : 
Egaleiton Ave., 150 %. nördl. bon 125. Str, Badiwaare, dus Riund.. ia aa 0.20 —0.20% | Bie extabeeuften Dam "2 ru He —— Ze 
eitfront, 50 bei 123; Jennie K. Svenfon an | Kier-— Damen a * 9 fen von 9 bis 12 
Frant — — Sushi ——3 dad Be 0.12 ei, Uhr Abends. Sonntags offe 
87, Str, 141 öftl, von Com “ Drties“, das _Dugend...... 0. —0.14 
<üdie., 7 bei 25; Beances W. Graff an Mat | iyiefts", "das Qugem. 0.17 —0.10 Hottingers Truss Factory, 
ul 1100. >. „KExtras”, das ENd...... 0.22 .22 — 
— — % | 801-03 Miwaukes Ave., Ecke Chicago 
bei 138; Ife Emitd an Paul Rundberg, 51080 Nabmiäle, Twins, d. 3b: 0.15 Sechſter Stock. Nehmt Elevater. 
Sefierfon Ave., 62 3. nördl. von 82. Sit., Ei oung America“, das ‚Bio 0.15 —0.1551 Gtablirt 1860. 
front, 30 bei 114; Arthur Watfon an €. D. aifies“, das Pfund. 01 10% 1 
Ellioit, 33950. Brict, neu, das Brund.. 0.1434 
117. Rlace, 141.8. at bon nr A 858 alt, voB »Plun.- 0220-128 1 t 
ei 121; Paul Erman an r x !imburger, neu, das E 
2000 
„82000 Mve., 91 $. fÜbL. von 71. Ste, Our, en Kalb il eiſch. Spezial S 
9414 bei 159; Patl, I. Rogan an Banl. 3. a... 0.18 
Arie 
1% Seien, 87000, “oa, Norbfe, 24 det 124; „eveings", das, Bund. ..... ... 0.22 5 Augen», Open, Hate Bol 
13 dag an Wlice E, Home, $35 \ : 
Re Saltington ie, | Qäbne, das Mund........ 0.10% und Bruftkrankpeiten. 
Nordfr., 30 bei 124; Harry €. Edmonds an Ga SE pl sem enaee 0.12 14 Igbre auf bem jesigen Plak, 
Y. 8. Nielfen, $1275. Gänfe, das und. .ueruoese 0.10 Heile Ronft imerz Neue 4 
Dit 67. place, Nordoftete Wafhington Ube,, nalbes (aeihiogtet) — J en, algia, 
Südfr., 70 bei 134 u. a. Eigenium, Harry C. 50— 60 Bid. Gewicht, BB. 011 —0.11 ervofität, Nerftopfung ber 
Edmonds an John VB, Mahoney, $7700. 60— & Pid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.12 uften, Schmerzen ns der ; 
Dit 68, Str., 100 5. Öfll, von wafpington Ave. 80 -100 Pſd. Gewicht, Vſd. 042-0. 18 —* Hmtgfeit 
Südfe., 60 bei 134; garıy € dmonds an Gemüie und feiihed DBft. urzahmigkeit. 
— 0 se „92350 u our Ave, Weſtfr. Aepfel, das Faß. ca DUO ur Sreie nz 
Str, —2———— » | Siironen, die iiie .............. I0 lõo „Office tunden — Zügli en 
F ode 100; Senn, Battife an Edward . Cor, — * .... 5.00 = = ‚nina und Sreitag 5i8 gt 
Srape weuit, Die e.. u... . 
41. Binse, 189 I, u Mnanad, die a sesascıe IB 2 Schneider died aud und Bringt ed mit Cuch ” 
— — nördl, don Weit End Ave, | Erdbeeren, Michigan, i8 Quaets 1.25 —1.75 Dr Deachman — 
Be, 20 bei 125, Rate Maliorp an Srant gun 20 SERER. — — 432 ⸗ 
ee Ehwarze Hunde: 1.78 140 N. Dearborn Str 5 
Sranilin Uve.. 58 %. nörbl, bon Mugufta Etr, | Sdwarse Dimbeeren, 16 Quaris 1.75 ® . “ 
ln a Sr 124. John &. Garlion an | Yrombeeren, 16 Duarts, ........ 1.00 —1.50 Sudweſt · Ecke Nandolph. 
Karl d. vurgefon. v ðo Stachelbeeren, 16 — ——— = Nehmt den Elevator — Sechſter Floec 
Grand Abe,, N. W, Ede Iripp Ave. S. W. Fr., eBende Die Ale 7 0 -250.00 
80 bei un, Nelite Lunnell an Ewan Jlaac- Du die Milte. — —— 7 
fon, 3,50 L. Th sect,o Burten, dus Dußend. une ee 0.8 —U,50 
Lerois Yoe. a6; . fübl. von oma: a u a. — 
je traut, neu, bie er Ba „u, 1.75 —3,25 
— — 125, Martin Anderfon Ges F. yrüne Zwiebeln, 10 Binden. 5.00 —$.00 Schmerzlofes ahnzie 
North Ude 1, Ede Harding Abe, N, fr, Eieienersien, der — = 5 Wenn td bie Tötung d * 
48 bei 56, 8 jermiann, Arüger an bie Pioneer Fe od. alte... un — IB Weiz, 's Der hal 2 Eurer 
State Band, $10,5 Kopffalat, der Kübel... 0.50 —0.85 . 
Nice Etr., 120 %. Dftl. bom Hohme Abe, ©. fr., | Yınımalal, die Rille une 0.15 — td Ri An * 
24 bei 123, Undreiv Cab an lbert Gioco, runneniteffe, der ne . Rein Gas, Teine ng wende 
82,400, m on u ae wunderbare Mebiain an dem 
Rote Rüben, neue, 100Bünddhen 1.25 —1.,50 
— | Wobrrüben, neue, die Mlepe.... 0.25 —0,30 
Tomaten, die Kiite.. seen AD 2 —0,90 
Biwiebeln, die Gumnerüte. un. .1.18 —1,.25 
üben neue, das ges. nur 0,75 0 —1,25 
eterillie, das Ya ee N 3.50 
Nönbarber, = — *4 0.40 
2 abdieschen, hundert Bündchen.. 1. —1,25 
Fine ſchöne voſſtommene Ham Süptorn, Die Mifle.uuussereeene : 0.50 —0.80 RU 
goinat, — — — .50 Der —** „gute garen it 
un dad hne Schnttbohnen, Kiepe 0,50 —1.50 wiſchen Sie 443 ne 
i t rein hält ee Een. 18 fabella Gebäude. Offen bis 9 
ote Niere —— —. o 8 bo ze Ra m. & 
die Haut rein J veim, Rarioffeln, neue, das Yaß...... 1.25 —2.10 ee ee 


— — — 
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Gin Bad mit 
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ESTABLISHED 1875 BY E. ). LEHMANR 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


The Store of To-Day and To-Morrow 


58,250 Einkauf des ganzen Yager3 der 


(Roberts Schul) Co., von Kenoiha, Wis. 
zu genan Or am Dollar 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 














Wir hatten das Glüd, das 


Noberts’ $3, 3 
Roberts’ 
für 


Roberts’ : 


Roberts ® 


Smith th Ichib. 5 bobe } 
Smith Vici Freak 


J. P. 
J. P. 


Florsheim lohfarb. Calf engliſche 






















LTE 


1 N - 


1 Ho ns ; 
I 
(fo ort 














ER 


benichube, in lobfarb. 





Roberts’ Preije von 2.50 dt 


La > pre 


Re 





Noberts’ $3 bis $4 Gunmetal Rumps für Damen....... ) 
Roberts’ $3.50, $4 und $4. 50 Ladleder und Matt: 

leder Kid Pumps Be BEER urn 
Noberts’ $3.50 u. $4 Dufl sid Plücer O xfords ss. 
Roberts’ $3.50 und $4.00 ichwarze und lobfarbiae ( 

Calf Orfords been een ee 
Roberts’ 53 Satin Pumps für Damen, in den neue | J 

a Re han Een 

Zweiter Floor. 
— * 

Roberts 83, 83.59, S4.50 u. S5 Schuhe für 





Damen zum Berfauf für 2 





3.50, 54 Gunmetal Damen- 
3.50, $4 und 4.50 Batentleder 
JJ a 
Roberts 3.50, 84, 4.50 lohf. Calf Damen⸗ 
Roberts' 3.00 und 3.50 Velvet Damen 
3.50, 54 und 55 Suede Damer Boots. 
Zweiter Floor. 


s3, 53.50 u. 84.00 —— Schuhe 





zum Vert— Berfauf uf Paar 1. 35 


zehe Schnür— ohe Bebe Schnit-Drfords. 
CShnürfdhuße.......+ 
3. B. Smith Patent Colt Snöpfichuibe. as see 
Me&lwain Lobfarb. hohe Zehe Orford3..... ++ 
Erfter Floor. 





und Schuhe ( 
Sr. Need Euibion Schuhe für Männer, Bici Kid....... 
$. P. Smith lobfarbige Euitom snöpf und Schnür 

En en een ee ah RER EEE De 


Griter Floor. 


Roberts’ 2.50 b. 3.50 Nobert3’ Orxfords Roberts’ Kinder: 
(einige bis $4 ert) | für Stinder, 2-Strap | Schuhe, 2.25 bis 53 
Goodyear Welt Sina= | Slipper? und Bumps, | Sorten, in ‘Patentle- 


Gunmetal, 


3. Dt ), 
Sweiter Floor 


Eingejhloffen find Schu Schuhe für jedes Mitglied in der Familie 
— Bater, Mutter, Bruder und Schweiter 


ommt nad The Eair morgen, wenn hr Schuhe be> 

nötigt, denn diefer Verkauf wird fich als eine der a 

gelderfparenden Gelegenheiten des ahres ermeifen. 
Robert3 Schubladen in Kenofha war ein Laden, in dem die beite 
Kundichaft kaufte und der ein vorzügliches Waarenlager führte. 
Rager 
Wertes zu kaufen, mas ‘hr morgen teilen könnt, wenn Ihr fommt. 

Verfauf auf unjcrem eriten und zweiten Floor. 


Noberts S3, 3.50 und S400 Nieder: Schuhe 
für Damen zum Berfauf für 1.85 das Baar 


er 


zur Hälfte de3 mirflichen 





2.05 das Paar 


Boot3.) 
Boots | 


Boot3. 
ı-Voois. 





1,95 





Roberts 4.50, S5, S6 u. S7 Männer: Schuhe 
zum Berfauf für 


uUpham Brothers’ franzöf. Calf Euftom Schube........ 
Fiorsheim ichwarze Calf u. loof, Ruflia Euitor nihube 

Cuſtom Orfords 
Florsheim lobjarbige Calf enalifhe Schnür =» Orf: 018 





2.95 das Baar 





Ratent u. | der, mattem Galf und 


Calf, Gunmetal und | Iohfarbiges Calf, alle | lobfarb. Calf, Good- 
Ratentleder, - Größen | neuen Sttles, Größen | hear genähte Sohlen, 
ton 1 bi8 6 — das | S% bis 2; 32.25 bis | umfer Preis für Grö— 
Vaar 74 82.75 Sorte 1. 47! hen 8% * 4 47 
ie * Paar re | 2, das Paar 

Kanch Satin Slippers, Pumps und Gejellichaft3-Slippers. 


1.65 


Alle in einer Partie, Paar 





Lake) 


| —E 












"Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Augufi Doedlim 


Der. deutfhe Michel. — Ein mindermwertige3 

Seftfpiel. — Bleh für Gold. — E83 lebe die 
ı Republii! — Fremdenlegionäre. — Türlifche 

Zuftände. — Gebängte und unbeitrafte Mör- 
der. — Luxemburger Sranzöslinge. 

Mir fteuern jegt mit vollen Segeln, 
oder richtiger, mit Volldampf, wie man 
fich heutzutage auszudrüden pflegt, in 
die Zeit der jauren Gurte hinein, und 
der deutiche Michel fönnte, um mit 
Sohannes Scerr zu jprechen, Die 
Zipfelmüße über die Ohren ziehen und 
einen gejunden Schlaf machen, wenn 
er ed-nur ernftlich wollte. Aber er will 
es nicht; er ift jehon feit vielen Jahren, 
fo “ettva von 1866 an, aus dem 
Schlafe erwacht und jucht einen mohl- 
berbienten Pla an der Sonne, den 
ihm eine ganze Anzahl mißgünftiger 
Zeitgenoffen diesfeits und jenjeit3 des 
Dgeans ftreitig zu machen fuchen. In 
der letzten Zeit iſt es Michel ohne Zwei⸗ 
fel in dieſer Hinſicht beſſer ergangen. 
Die engliſchen Vettern, die auf dieſen 
Tilel aber keinen Anſpruch machen, 
obſchon ſie in deutſchen Zeitungen und 
deutfch-enalifhen Verbrüderungsfeit- 
reden häufig jo genannt werden, fchei= 
nen endlich eines bejjeren Sinnes age- 
worden zu fein und ihre angebliche 
Furcht por der eingebildeten deutjchen 
Gefahr für eine Weile ad acta gelegt 
zu haben; die nicht minder ängjtlichen 
Sranzofen verjichern in allen Ton 
arten, daß fie nur um des Friedens 

willen die dreijährige Dienſtzeit ein— 
führen und ihr Heer verſtärken wollen, 
' amd die Ruffen haben mit anderen An- 
legenbeiten die Hände jo voll» daß 
' fie. dem deutfchen Michel gegenwärtig 
‘ Feine befondere Beachtung jhenten fön- 
nen. Bleibt nur noch die Balkangefahr, 
"die aber weniger dag Deutfche Reich, 
; — vier Verbündeten ſelbſt bedroht, 
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wegen der türkiſchen Beute 
Hönnen und 


ute Bezahl — 
——— — — 


deshalb in die Haare geraten werden. 
Michel, von einem ſtarken Heere be— 
ſchützt, vom gewaltigſten, das je die 
Welt geſehen, hat aber trotz alledem 
keine Luſt zum Schlafen. Es ſind in— 
nere Angelegenheiten, die ihn beſchäfti— 
gen und ihm Sorge bereiten, die Mili— 
tärvorlage und deren Koſtendeckung, 
der ſogenannte Kulturkampf 
um die religiöſe Weltanſchauung, der 
ſeit der Reformation das deutſche Volk 
nicht zur Ruhe kommen inß und es im 
dreißigjährigen Kriege zum Spielball 
der Franzoſen, Schweden und anderer 
Völker gemacht hat, die den religiöſen 


Zwieſpalt dieſes grübelnden, einſt ſo 


mächtigen Volkes, das Europa im 
Schach hielt, dazu benutzten, ſich zu be— 
reichern / und das deutſche Land zu 
einer Wüſte zu machen, in der die 
Hunde kaum noch ihre Nahrung fan— 
den. Anno 1813 erhob ſich das deutſche 
Volt wie ein Mann gegen den korſi— 
ſchen Unterdrücker. Der religiöſe Zwie— 
ſpalt war mit einem Schlage vergeſſen, 
und auf den Schlachtfeldern vergoſſen 
die Kämpfer für die Ehre des gemein— 
famen Baterlandes ihr Blut—Katho- 
lifen, Proteftanten und Juden, mie fie 
das Schickſal zufammengemürfelt 
hatte. 1870—71 war e3 mieder fo, und 
bei den Gedenffeiern in den lebten 
Moden fhien man für einen Nugen- 
bliet vergeffen zu haben, daß die ver- 
Thiedene Weltanfchauung wiederum in 
den Tagen des Frieden? unb des 
Mohlergehens zu Streit und Zanf und 
gegenfeitiger Verunglimpfung geführt 
hatte. Nur nicht in der fchlefiichen 
Hauptitabt Breslau, mo gelegentlich 
einer Yubelausftellung ein angefehener 
deutfcher Schriftfteller durch ein Feit- 
fpiel die Gemüter erregte und den 
Zantapfel unter das deutfche Volt 
warf. Gerhart Hauptmann, dem Biel- 
gefeierten, war diefe traurige Rolle 
vorbehalten, der ein piel gegen 








im dem er 


Diefes murde deshalb, troß des 
MWiderfpruhhs eine anderen Bolfs- 
teils, vertreten durch eine Anzahl fo- 
genannter freifinniger Literaten und 
Politiker, vom Spielplan abgefegt und 
durch ein wirkliches patriotifches, Nie- 
mandes heiligite Gefühle verlegendes 
Stück erſetzt. Hauptmanns Arbeit 
wird ſogar von ſeinen treueſten An— 
hängern als ein ſehr minderwertiges 
Machwerk beurteilt, aber ſie loben es, 
weil darin die „Junker und Pfaffen“ 
vermöbelt werden. Um Hauptmanns 
eigene Worte zu gebrauchen: „Für 
Gold gab er uns Blech,“ urteilt ſelbſt 
ein liberaler Kritiker, und mit Ent— 
rüſtung weiſt faſt die ganze bürgerliche 
Preſſe, die links ſtehende ausgenom— 
men, den von Hauptmann ſelbſt zuge— 
gebenen Zweck zurück, den Konſervati— 
ben, dem Zentrum und ähnlichen 
Ichleichenden Elementen einen Hieb zu 
berfegen. Und dies bei Gelegenheit 
einer Feitfeier zur Erinnerung an die 
Taten des gefammten deutfchen Bol- 
feg, zu denen auch, wie wir auß der 
Gefhichte miffen, die Yunfer und 
Praffen ihr Scherflein beitrugen. Der 
deutfche Michel hat angefichts diefer 
Berunalimpfung feitens eineg verhält- 
nißmäßig nur Heinen Häufleinz un- 
deutfh empfindender Männer bie 
Zipfelmüge vom Kopfe geriffen und 
mit meit geöffneten Augen flammen= 
den Widerfpruch gegen Hauptmann 
und Genofjen erhoben, voran die deut- 
fhen Veteranen, die riegerbereine, 
die Studenten und vor Allen der deut- 
The Kronprinz, der das von ihm über- 
nommene Proteftorat zurüdzuziehen 
drohte, wenn das Hauptmarinfche 
„Feſtſpiel“ nicht unterdrückt würde. 
Auch die Nachkommen des Feldmar—⸗ 
ſchalls Blücher und Yorks ſprechen 
ihre Entrüſtung in dieſem Sinne aus 
und hätten die von ihnen zur Ausſtel⸗ 


lung br, fans — — aus 


































































































































eigen Pa 
ein fozialiftifcher Reichst: 
ter, der unter dem ſtürmiſchen . Beifall 


1 außer 








—X geordne⸗ 


ſeiner Genoſſen die 25jährige Regie— 
rungsfeier des Kaiſers verunglimpfte 
und ſeine Rede mit den Worten ſchloß: 
Die Blitze, mit denen Jupiter unſere 


Köpfe treffen wollte, haben nur un— 
zählige neue Köpfe erleuchtet. Darum 


feiern wir, dankbaren Herzens, doch 
mit! Millionen, „viele Millionen vor— 
übergehender Erſcheinungen“ grüßen 
den Träger heute mit dem Ruf: „Es 
lebe die Republik!“ Dieſe ſchöne deut— 
ſche Republik mit mehr als einem 
Dutzend Parteien, die ſich bitter unter 
einander bekämpfen und mit dem 
Ideal der Weltverbeſſerer ſpielen, dem 
Milizheer, deſſen Mannszucht 
Sie ja ſelbſt aus eigener Anſchauung 
kennen, und mit dem dann die Feinde 
Deutſchlands geſchlagen werden ſol— 
len! In Frankreich denkt keine Men— 
ſchenſeele an eine Bürgerwehr, ſogar 
Jaurès nicht, der Sozialiſtenführer, 
der zwar die dreijährige Dienſtzeit be— 
kämpft, aber das Heer ſo ſtark haben 
will, daß es jederzeit in der Lage ſei, 
ſich mit dem deutſchen zu meſſen. Die 
franzöſiſchen Sozialiſten ſind zunächſt 
Franzoſen und ſtehen als ſolche für die 
Macht ihres Landes ein, im Gegenſatz 
zu ihren deutſchen Genoſſen, die für 
das Weltbürgertum ſchwärmen und 
der Meinung ſind, daß ihre franzöſi— 
ſchen Geſinnungsgenoſſen ebenſo den— 
ken. Als Opfer des unſeligen Weltbür— 
gertums kann man auch die jungen 
Deutſchen anſehen, die noch immer, 
trotz aller Warnungen der franzöſi— 
ſchen Fremdenlegion beitreten und zur 
Mehrzahl elend zu Grunde gehen. 
Nach den Mitteilungen des Inter— 
nationalen Völkerrechtsbundes in 
Leipzig ſind bereits mehr als 200,000 
Deutſche der Fremdenlegion zum 
Opfer gefallen, und die Zahl der zur 
Zeit ihr angehörenden Deutſchen be— 
ziffert fich auf 9500 Mann! Auch ein 
beutfcher Bürgermeifter befindet fich 
darunter, der im Alkoholdufel aus 
einem pommerfchen Städtchen nad) 
Tranfreih fuhr und fih anmerben 
ließ. Irömel heißt er,. und nad den 
Angaben feiner Frau ift er des Schin- 
derdienjts in Afrifa müde und möchte 
gern heimfehren, wozu ihm die deutjche 
Regierung behilflich fein fol. 

Ein angenehmes Leben führen die 
jungen Herren Ausländer, die zu ihrer 
milttärifchen Ausbildung in dag deut- 
Ihe Heer eintreten. E3 gab und gibt 
deren eine ganze Anzahl, Türken, Ya- 
paner, Rumänen, Siamejfen u. f. mw. 
und neuerdings follen 250 Zöglinge 
der Militärafademie in Konftantino- 
pel nad Deutichland gejchictt werden, 
um als YFahnenjunfer bei Truppen 
teilen einzutreten und nach ihrer Aus- 
bildung noch drei Jahre ala Leutnant 
Dienjt zu tun. Das türfifche Heermwefen 
ift fo auf den Hund gefommen, daß 
auf eine gründliche Verbefferung der 
in ihm herrfchenden Zuftände noch 
faum zu hoffen ift. Auch die Jung- 
türfen bgben die allgemeine Verlotte- 
tung nicht aufhalten können, ja fie 
haben durch ihre Gemaltftreiche mit 
dazu beigetragen, die Mannszucht 
gänzlich zu untergraben. Wie einft un- 
ter Abdul Hamid verbächtige Generale 
und Staat3männer verbannt und er- 
mordet wurden, jo geichieht e3 aud) 
mit den Gegnern der Jungtürfen, die 
joeben eine Anzahl Verfchtvorene und 
an der Ermordung Scheftet Pafchas 
Beteiligte hängen ließen, darunter ſo— 
gar einen Schwiegerfohn des gänzlich 
ohnmächtigen Sultans Marmed. Die 
Mörder des NKrieggminifterd Nazim 
Pafcha blieben aber unbebelligt, ja fie 
haben fogar ihre Aemter behalten. Da 
fann man auch jagen: „Einer diefer 
Lumpenhunde wird vom andern abge- 
tan.” 


Eine bedenkliche Nahriht kommt 
au Quremburg, mo neulich 
ein Sportfejt ftattfand, an dem au 
dem franzöfifchen Gefandten 
eine Anzahl anderer Franzofen teil- 
nahm. Der „liberale” Bürgermeifter 
jfagte bei der Begrüßung der fran- 
zöliihen Säfte: „Man hat zmifchen 
Luremburg und Franfreih Schranten 
errichtet. Wir reichen uns über diefe 
morfchen Grenzpfähle hinweg die 
Hände Mit Frankreich verbindet ung 
das Band der Dankbarkeit.... Faſt 
alles Große, Schöne und Edle, dejfen 
fich unfer Land erfreut, ift zu ung aus 
Tranfreich gelommen“, und der eben- 
falla „liberale“ Staatsminifter Eyſchen 
übertrumpft ihn noch. Geiſtig, ſo ſagte 
er, trotz Anweſenheit eines als Gaſt 
geladenen Vertreters der Großherzogin, 
iſt Luxemburg franzöſiſch. Daran 
läßt ſich nicht zweifeln. Die Zunge 
ſeiner Wage neigt ſich infolge der 
geographiſchen Lage des Großherzog—⸗ 
lums bald nach links, bald nach rechts. 
Es gibt Luxemburger, die vollſtändig 
Franzoſen ſind, aber keinen Luxem— 
burger, der nicht zu Frankreich hin— 
neigte. 


Der Luxemburger Staatsarchitekt 
Arndt macht nun in der Zeitſchrift 
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Donnerstag 
Abend bis 9 
uhr, Sams: 

. tag bis 10 
uhr Abends 


Unſer "Miffes- 2 Kinder: 
trachten-Lager it zu groß 


und wenn jet nicht fehr draftifche Preisherabfegungen angejegt werden, werden wir gezwungen fein, mande Sommeriwaaren 
Unfer Grundjak verbietet Das, daher dieje Offerten. 


Wenn Ihr jebt nicht kauft, if es ein direkter Geldverluft für Euch 


T5e Muslin Unterröde für Damen zu..... 
75 Muslin Nahtkleider für Damen zu.... 
$1.00 Wafchlleider für Mädchen zu....... 
39 Muslin Corjet Cover8 für Damen zu... 


bi zur nädhften Saifon zurüdzulegen. 


Dufting Caps für Damen 


Mädchen u. Babies 
wollene Eoat8, zum 
Beiſpiel bis zu $10.00 
wert, die Auswahl zu 
$3, $2 und 
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Feine waidhbare Aina- 
benanzüge,gemadt aus 
Galatea, Chambrah, 
Chebiots und Madras, 
in Matrofen- od. ruf: 
ſiſcher Facon. 
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Kleider für Strümpfe 
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— nn Ser. Friſche — au den niedrig. = + nn : 
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„Dn3 Hemecht“ („Unfere Heimat”) 
darauf aufmerffam, daß Luremburg 
bon 876 an bis zur franzöfifchen 
Revolution zum vdeutfhen Reid 





gehört hat, und dab Luremburg 
Deutfchland vier Kaifer jchentte: 
Heinrih VII., Karl IV., Wenzel II. 


und Gigismund. Ohne Preußen? 
Dazmifchentreten wäre das Land 1867 
frangöfifh geworden. Obſchon faſt 
alle Luremburger Deutfch Tprechen, 
wird in der Kammer und in den 
Gerichten franzöfifch verhandelt, und 
die „liberale“ Luremburger Regierung 
tut alles, um die Bejtrebungen der 
Tranzdslinge zu fördern, wie auch die 
berüchtigte „Alliance Françaiſe“ in 
Zuremburg Fuß aefaht hat. Die Groß: 
herzogin ift aber aus dem beutfchen 
Haufe Naffau entiprofjen, und die 
Hoffnung der Franzofen und ihrer 
Treunde, daß das Ländchen einjt von 
er benachbarten Republif angegliebert 
werde, wird mohl nicht erfüllt werben, 
folange Deutfhland noch ein Wort 
mitzureben hat. 





Lokalbericht. 





Den kmalſchmückung. 


Plattdeutſche Gilden werden das Fritz 
Reuter » Denfmal betränzen. 


Um kommenden Sonntag merben 
die Mitglieder der Plattdeutichen Gil- 
ben in gefchloffenen Reihen na) dem 
Humboldt Park marjhiren, um das 
felbft das Fri Reuter-Dentmal zu be- 
fränzen. Die Divifionen von ber 
Nordfeite, ver Norbmeitfeite und der 
Südmeftfeite merden mit Fahnen, 
Schaumagen und Mufit nad) der Ede 
bon Nord Afhland Avenue und Dipi- 
fion Straße marfhiren, von da Ab» 
marfh punft 143 Uhr Nachmittags 
nad) dem Parf. 

Die Aufftelung und Marfchorb> 
nung ift wie folgt: Polizeiabteilung, 
Mufittapelle, Damenabteilung, Groß- 
beamte der Plattdeutfchen Großgilbe, 
Nordimeftfeite-Gilden mit der Gilde 
Chicago Nr. 1 voran, Gübmeltfeites |» 
Gilden mit Gilde Eefentivieg Nr. 2 
boran, Nordfeite-Gilden mit Silbe 
Late View Nr. 3 voran. 

Die Gilden werben fich den verfchie- 
denen Divifionen der Reihenfolge nach 
anfchließen. 

Der Zug nimmt folgenden Weg: 
Dom Aufftellungsplag meftlich bis 
Paulina Street, Jüdlih bis Auigufta 
Straße, meftlich bis Leapitt Straße, 
füdlich bi8 Cornelia Straße, meftlic 
bi3 zu MWeftern Anenue, nördlich bis 
Ihomas Straße, weſtlich bis Waſh— 
tenaw Avenue, nördlich bis Diviſion 
Straße, hierauf weſtlich his zum Fritz 
Reuter-Dentmal. 

un Sogn Mn wird —* 








Damen, Miſſes 
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$17.50 die Auswahl zu 
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echtfarbig, Größen 2 | Zufammenlegbare Lawn- 40 Zoll breite weihe Not» — 2-C Stravs und Dr 
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extra 
start fir_denGebraud) im 
Freien gemadt, 3 Fuß 6 
Boll lang, in roten, grüns 
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363011. Seide Pop | zu.” 75e Brenner Gasplatte; 1 —* Canvas Das 
fin, Seide u. Wolle | di Ai Sute einzelner und einDops | stem. gr a 
gemifcht, FI Wert, Bahn Bruffel Ruds belbrenner; ertra Duck, Lederabſätze, 
die Yard zu fortirte geblümte umd Fomere Winlie suib | Se EEE 
oriental. Muiter, be- 8 Lichiebbarer ftählerner | Fir, zu 
15c franite rg Gr. 7 Tropfpfanne, $3.75 
x54; tvert, Ipe3. 22 
ei 44. 980e Preis. 2.65 . 
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490 Mustin Beinkleider für gi 
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aufwärts bis zu $25, 
zu $1O, $8 und 


56 
Räumungs-Verkauf 


werdet es kaum glau— 
5 aber ſie gehen zu 
82 und 


aufwärts bis zu 822.50, 
zu $8, $6 und 
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Niedrige 
Damenſchuhe 


Niedrige Schuhe, loh⸗ 
farb. ruff. Stalbleder, 
New Bud, ihwarzer 
Sammt, Patent Colt, 
Gunmetal GCalf u.Kid, 
Pumps, Golonials, 1: 












































Ichlichten Eenter3, hübfche 
Border3, —jchivere Lod- 
ftitched Kante, vom Bolt, 


ein 20c Wert, 12%c 


—D——— 
Geo. M. Clarks zwei 


1.49 


Weihe Schuhe 
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Der nröfte Möbelladen der Yordfeite 


PEIERSE 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Beilmont Ave. 7 tin rt, 






Si werden zufriedener fein mit dem, was Sie 

hier finden, als wenn Sie „Down Tomn“” 
einkaufen würden, denn wir wollen Ihnen beweijen, dat 
wir im Stande find, Sie volllommen zufrieden zu ftellen 
und Ihnen das Befte für Ihr Geld zu geben. —Sie find 
hier gerade jo willlommen, wenn Sie fich unfere Waren nur 
anjehen, wie wenn Sie faufen. Wir beftreben uns ftets, 
Befuchern alle mögliche Höflichkeiz zu zeigen. Sie werden 
jehen, dat alle Preife in deutlichen Ziffern angegeben find, 
von denen wir unter feinen Umftänden abweichen. 
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Moſſibes Sluhſbell mil 2 -süll. ji Iollen 4.88 


Wir haben eine Waggonladung von diefen feinen Betten von einem 
Fabrikanten gekauft, der baares Geld notwendig brauchte. Wir erhiel- 
ten eine außerordentliche Preisermäßigung, die wir Ihnen zugute kom- 
men laffen. Diefes prachtvolle Bett hat 23öllige Pfoften, mit hübſchen 
Yüllftangen, ift fhwer Gold bronzirtt. Kommt in allen 

Größen — ift $7.50 mert. SPORE 4. 8 
Preis.....- re ende 














meher, Gebächtnigrede von Grotmeifter — Neid. — „Diefer Meyer ift doch 
ee Neuktranz, Orchefterfpiel, | ein glüdlicher Menih!"— Weshalb?“ 

jed der Schiller Liebertafel, Aus- | —,Einen fehönen 6Opferbigen Motor= 
marfch aus dem Park und Auflöfung | wagen hat er und ’ne Frau, die fi) 
bes Zuges. | fürchtet, da hineinzufteigen!“ 
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